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Das Reueste vom Tage.
„Zeppelin I " im Kaisermanöver.

Berlin,  20 . Febr . Die Ausstiege des Zep¬
pelin I" werden Mitte März ihren Anfang
nehmen. Das neue Luftschiff soll bei den Kaiser-
manövern Berwendung finden.

Beim Rodeln verunglückt.
Potsdam, 20. Febr. Der 22jährige Student

Piechocki verunglückte beim Radeln. Er prallte
hei der Hinabsahrl vom Brauhaus -Bevge mit
voller Gewalt gegen einen Baumstamm , so daß
er bewußtlos liegen blieb. Im Krankenhause
churden außer einer Gehirnerschütterung schwere
innere Verletzungen festgestellt. Eine sofort vor¬
genommene Operation verlief gut . Trotzdem be¬
licht Lebensgefahr.

Wie Parseval fliegt.
Bitterfeld, 20. Febr . Der Parsevalballon

III stieg gestern vormittag 11 U>hr bei nebeligem
Wetter und bei einer Windstärke von 5—6 Me¬
ter per Sekunde auf , entschwand aber ibavd den
Blicken der Zuschauer, da in 200 Meter Hohe
starker Nebel herrschte. Die Rückfahrt gestaltete
sich schwierig. Als Gast befand sich in der Gon¬
del der spanische Oberst Vives. Die spanische
Regierung beabsichtigt, einige Motorluftschiffe
anzukausen. Oberst Vives und ein Sachverstän¬
diger des Madrider LuftschifterbataillonS be¬
finden sich zurzeit auf einer Studienreise , um
vetschiedene Ballonshsteme kennen zu lernen.

Stiftung.
Stuttgart , 20. Febr . Der im Julli v. Js . in

München verstorbene Architekt Spieler von
Wengen im Allgäu, hat die Baugewerkschule in
Stuttgart zur Universalerbin eingesetzt. Die
Erbschaftsmasse beträgt über 60 000 dH.  Es soll
damit eine Spieler -Stiftung errichtet werden,
mis deren Erträgen bedürftige und würdige
Schüler aus Qberschwaben während ihres Stu¬
diums an der Baugewerbeschule durch Stipendien
unterstützt werden sollen.

Das freudige Ereignis.
_ Rom, 20. Febr. Königin Elena sieht im
vammer einem freudigen Ereignis entgegen.
Vermittelung zwischen Oesterreich und Serbien.

Baris, 20. Febr. Dem „Matin " wird aus
-»ndo» telegraphiert , daß die Lage auf dem
aalian die Diplomatie neuerdings mit Besorgnis
krMt. Die französische arnd die englische Re¬
gierung würden die Möglichkeit einer Interven¬
tion betreffs Vermittelungen zwischen Oesterreich-
Mg« n und Serbien ins Auge fassen.

Rund um den Sprudel.
^issbaäsnsr Zlrsilrügs.

b>»le»m°ntag. — Fastnacht. — Aschermittwoch. —
«Uwzrilung und „Wilschditt". — Die hotze O-rigkeit.
HBF ®®***» und untersagt. — Karneval t» Mainz. —
E ««i nit". — Der Kreuzer „Mognntia". — Der letzte

Kurhansmaskendall.
.Seine Durchlaucht verlacht die miserabelsten
M <.en' ®eine  tolle Herrschaft steht im Zenith.

— Fastnachtsdienstag — Ascher-
* «00$ ; Das ist die Höhe der fröhlichen Zeit,
imd vVorkommen,  daß der Vater das Ober-

Mutter das Unterbett versetzt, um
öu können. Da soll es sogar vor-

daß Wunder geschehen und die Stum-
inv-iü,̂ ^ En zu reden. Und wäre es auch nur
W? '* unb  Gebärden . Wie kürzlich im Wies-

Taubstummenklub „Nassovia", wo man
i b» Ä". närrisches Komitee ausgestellt hat,
U» &Prinzen Karneval zu huldigen . Das
»OHotlkraft des Humors , der auch die un-

<)ü= ,®>nlöe£ des Lebens auf Stunde » hin-
^ ^ schick vergessen läßt.

' " diesen Tagen über die Straßen geht,
Nier̂ rkten Massenopfern gewaltiger Schlacht-
itzj, und wem die ganze Welt „Wurscht"
»st̂ ^ rkchl) ist, dem-lgcht der Fasching über-

Der Fremdling aber lernt Groß-
und die weite Umgegend, von den
u ^ rn bis in den Taunus hinein vor-

*' rch die lustigen Moniteure kennen,
." ^ soadoner Brühbrunne -, Kaffemiehl -,

un Kreppel-Zeitung ' ist zu
Bien. ' » c »Wäschbitt " wird morgen hcrauskom-
>">»Hg.? muß denn alles Revue passieren, was

toi.iv Urencn  Jahr in der Kommune gesün-
^>e und die kühnsten Lieder, Oden und

»ach Philipp Keim füllen die Spal-
°r aber meint, unsere Gegend genau zu

iAa ^ffe sich durch den sidelen Narr-
Identen a. D. I . Christian Glücklich

icher, Unterricht erteilen über die Lage
i a^ eer’ Erwenum , Kloppcnum, ©um»

^chwalben-Langbach, Miebrich-Bosbach

Die Wünschelrute.
Landrat von Uslar hat im deutschen Land¬

wirtschaftsrat in Gegenwart des Kaisers das er¬
lösende Wort gesprochen. Er schilderte seine Tä¬
tigkeit und seine Erfolge mit der Wünschelrute
bei der Brunnensuche in ---üdwestafrika und
sprach mit dichterischem Worte : „Die Rute
schlägt, es ist die Quelle !" Daß der Reichskanzler
und der Reichsschatzsekretärin ihren Nöten um
die Aufsindung ddr Finanzquelle im Reiche mit
frommen Wünschen»auf die Rute des Heprn von
Uslar schauen, ist wohl begreiflich. Auch sie
senken ihre Wünschelrute, die in diesem Falle
natürlich nach Steuerquellen sucht und deshalb
als Steuerrute bezeichnet werden bann, itbch al¬
len Seiten . In jüngster Zeit hat Fürst Bülow
sein Glück nun auf einam Gebiete versucht, das
nach den Darstellungen des Herrn von Pvdbielsti
als eine unergiebige Kalahari angesehen werden
mußte, doch es geschah ein Wunder / die Rute
senkte sich und jetzt hofft man eine Quelle gefun¬
den zu haben. Im Kreise des deutschen Land¬
wirtschaftsrates sondierte der Reichskanzler das
Feld und führte, wie schon kürz gemeldet, aus,
daß die finanzielle Bereitschaft neben der militä¬
rischen erforderlich sei, um den Frieden des Rei¬
ches zu schirmen und gegen alle Wechselfälle
sicher zu stellen. Die Landwirtschaft solle beden¬
ken, wie sehr.gevade sie unter unseren schlechten
Kreditverhältnissen im Reich und Staat zu lei¬
den habe, welchen Nachteil ihr die uns aufgedrun¬
gene Diskontpolitik gebracht habe. Me Haupt¬
aufgaben , die großen Aufgaben, die sich die
deutsche Landwirtschaft gestellt hat — zu er¬
innern sei an die Entschuldlgungsfrage , an die
so hochwichtige innere Kolonisation , an eine
planmäßige Aübeiteransiedlung — stehen wird
fallen , das sei seine feste Ueberzengung, mit der
Reichsfinanzreform. Deshalb nehme 'er bestimmt
an , -daß die Landwirtschaft in dieser Ehren - und
Existenzfrage des Deutschen Reiches im eigenen
Interesse und im Interesse der Allgemeinheit, im
Interesse unseres Deutschen Vaterlandes nicht
versagen werde.

Als der Bundesrat seine Vorschläge zur
Reichsfinanzresorm einbrachte, war er sich w"bl
bewußt , daß er aus allgemeine Zustimmung sicher
nicht zu rechnen habe, daß einzelne Projekte
rechts, einzelne links nicht gefallen würden.
Aber wir sollen auch aus der Geschichte lernen.
Große Reiche sind zugrunde gegangen an der
Unfähigkeit, ihre Finanzen zu ordnen. Insbe¬
sondere ist unser altes Deutsches Reich zugrunde
gegangen an Uneinigkeit und mangelnder Opfer¬
willigkeit, die eine Ordnung unseres Finanzwe¬
sens vereitelten in derselben Zeit , wo England
und Frankreich sich zu geordneten Finanzen und
damfit zu starken Staatswesen durchrangen.

Wir sind gottlob noch in der Lage, aus der
ganzen Misere glatt und völlig herauszukommen,
wenn wir nur wollen, wenn wir uns so zusam
menfinden , wie die Grüße der Aufgabe es un.

usw. Mit nicht weniger Interesse sieht man dem
FaschingÄblatt entgegen, das unser espritvoller
Franz B o ss o n g, der auch im Herzen von
Paris ein echtes, ehrliches „Virreche" mit einer
guten Dosis Mutterwitz geblieben ist, als
„Wäschbitt" herausgibt.

Eine sürstchtige hohe Obrigkeit hat im übrigen
bereits alle in Frage kommenden §§§§§ des
Reichsstrasgesetzbuchs aufgerollt , um dem Karne¬
val in den Straßen die entsprechenden Zügel
anzulegen. Gewitzt durch ähnliche Erfahrungen
wird , ähnlich wie zum Andreasmarkt , dekretiert,
daß „»das Mitführen und der Gebrauch von Holz¬
oder Pappdeckenpritschen, Pfauenfedern , Wedeln
und von anderen derartigen Gegenständen (bei¬
spielsweise von SchweinÄlassn , die an Stöcke
gebunden sind und zum Schlagen dienen sollen)
auf öffentlichen Straßen , Wogen und Plätzen
sowie in Wirtschaften" verboten  sei!

Untersagt  ist des weiteren „das soge¬
nannte Gänsemarschlaüfen, der Gebrauch von
mißtönenden, insbesondere trompetenartigen In¬
strumenten (Nebelhörnern usw.), der Mißbrauch
von Trommeln , das Singen zweideutiger Lieder
auf den Straßen , Wegen und Plätzen und in
den Wirtschaften, ferner -das Musizieren , Singen
und Schreien auf den Straßen .'^ In diesen öf¬
fentlichen Bekanntmachungen spiegelt sich ent¬
schieden ein Stück Kulturgeschichte.

Mit den Wiesbadenern wetteifern die Main¬
zer ! Wer den „Meenzer Karneval " schon ster¬
ben ließ, ist schlecht beraten . Allen Pessimisten
zum Trotz ist er meistens nur „scheintot". Die
Ueberlieferung steckt unseren rheinischen Nach-
barri doch zu sehr im Mut , als daß sie zwölf
Monde ohne Fasching leben könnten. So hat
sich gestern abend wieder Jean Dremel , der ver¬
eidigte Karnevalspoet, der „Laufs" Sr . Durch¬
laucht, im Stadttheater „drüben " in empfehlende
Erinnerung gebracht durch die übermütige Fast¬
nachtsposse „Babbel nit " oder „Was kitzelt mich
an die Fietz". Und so wird sich am Rasenmon¬
tag in den Straßen des alten Mainz der neue
Kreuzer „Mognntia " auf seiner ersten Fahrt um
die Welt zeigen, das karnevalistischeAbbild senes
Kreuzers , dessen Stapellauf in Stettin das Ober¬
haupt der goldenen Stadt beiwohnte. Wieder

bedingt erfordert . Von der Lösung der Finanz¬
reform hängt die Ehre, die Wohlfahrt , die Wacht
und die Sicherheit des Landes ab.

Da der Reichskanzler mit seinen Ausführun¬
gen lebhafte Zustimmung fand, so kann der Ho¬
rizont als geklärt gelten. Dem Fürsten Bülow
waren die Wege bereits durch den Präsidenten
des Deutschen Landwirtschaftsrates , Grasen
Schwerin -Löwitz geebnet. Wir Landwirte wissen,
so sagte er, daß das Zustandekommen der Reichs-
finanzreform nicht nur im nationalen , sondern
auch im wirtschaftlichen Interesse des Landes
eine unbedingte Notwendigkeit ist. Kaum in ir¬
gend einem anderen Stand dürfte man von der
absoluten , unerbittlichen Notwendigkeit einer
durchgreifenden Gesundung unserer Reichsfinan-
^en so durchdrungen sein als in der Landwirt-
ichaft. Wir Landwirte wollen auch nicht zu den¬
jenigen gehören, die sagen: „Bezahlt muß wer¬
den, aber nur die anderen sollen zahlen." Wir
wollen unser Glas Bier und Zigarre so gut ver¬
steuern wie die anderen , denn die Landwarte sind
ja auch Biertrinker und Raucher, so gut wie
andere Menschen. Wir wollen auch unser Ein¬
kommen und unseren Besitz versteuern so gut
wie andere , wenn man auch über die Form ver¬
schiedener Meinung sein kann. Aber wir müssen
uns noch dagegen wehren, daß von allen ge¬
werblichen Erzeugnissen immer nur gerade die¬
jenigen schonungslos als Steuerquellen heran-
gezogen werden, auf welche sich unser ganzer
landeskultureller Fortschritt stützt. Denn eine
schonende Behandlung , wie wir sie für die Zucker¬
fabrikation und das Brennereigewerbe verlangen
müssen, liegt nicht nur im landwirtschaftlichen,
sondern nicht minder , wie immer wieder gesagt
werden muß, im nationalen Interesse des ganzen
Landes . Möchte doch der Finanzpolitik des
Reiches der gleiche Erfolg beschivden sein wie
in der Lanl» -rtschaftspolitik. der gleiche Erfolg
der Bewahrung des Reichs vor einem, in seinen
Folgen ganz unabsehbaren schweren Schaden!
Möge das neue Deutsche Reich nicht dermaleinst,
wie das alte römische, an den Latifundien , aber
auch nicht, wie d̂as alte Deutsche Reich — an Un¬
einigkeit und mangelnder Opferwilligkeit zu¬
grunde gehen — Mangel an Opferwilligkeit zur
dauernden Tragung der Lasten, ohne welche sich
nun einmal die Weltmachtstellung eines moder¬
nen Staates nicht mehr aufrechterhalten läßt.
Wenn er Schwarzseher wäre, wüvde er sogen:
Manche Zeichen deuten darauf , daß wir uns -be¬
reits auf diesem absteigenden Wege befinden.
Wer er denke, wir wollen die Zuversicht nicht
sinken lassen. — die Zuversicht, daß unser Volk
doch am Ende die Wege noch finden wird , sich
nicht nur seine militärische, sondern auch seine
finanzielle und wirtschaftliche Rüstung zu
-wahren.

Die Stellungnahme -des Deutschen Lanü-
wirtschaftsrates kann ihren Eindruck im Reiche
und namentlich auf dom Lande nicht verfehlen.
Wenn man ln den Ausführungen der Redner zu-

wiüd der Prinz mit seinen Funkengardisten und
den Ministern des Elferrats Umzug halten , um
am Fastnachtsdienstag höchstselber eine Parade
seiner Leibgarde auf der Kaiserstrtze zu Ehren
des 25jährigen Regimentsjubiläums abzunehmen.

Im Wiesbadener Kuvhaus wird indessen der
letzte große Maskenball die Scharen seiner Ge¬
treuen versammeln . Auch trotz der berechtigten
Antipathie unseres Kurdirektors gegen die über¬
hand nehmenden — „Freiberger ", von denen
kein Unternehmen aus die Dauer loben kann.

Der letzte Große ! Noch einmal blitzt es auf
in knistermden Feueraugen von schwarzer Seide
umrahmt , noch einmal rauschen blendende Ro¬
ben und reizende Dessous, noch einmal schwört
der -Pierrot seiner Pierrette , der SchwarDe-
frackte unterm Domino seiner Carmenci-ta oder
Harlekinette „ewige Liebe". Noch einmal —!
Dann dämmert der Aschermittwoch herein . Die
Höhe des Faschings ist überklettert . Wir stei¬
gen talwärts . Arm in Arm mit dem Früh¬
ling ! . . .

Till vom Taunus,

nächst auch nur noch die Wünschelrute sieht, so
hat diese sich doch so erheblich und deutlich ge-,
senkt, daß die Quelle nunmehr zu sinden sein
wird- Fürst -Bülow konnte zuversichtlich ausspre¬
chen. daß er sein schweres Amt vielleicht noch län¬
ger führen werde als seine Gegner hositon.
Daraus ist zu entnehmen , -daß der Kanzler sich
in voller Einmütigkeit mit -dem Träger dev
Krone befindet.

Eine Verständigung mit dem Block -ist, wie
»wir aus bestunterrichteten polstischen (Kreisen,
hören, so gut wie erreicht. Die Fraktionen hiel¬
ten am Mittwoch und Donnerstag Sitzungen abp
in denen über die Grundzüge des Uebereinkom»
mens Bericht erstattet wurde. Obwohl die ver¬
bündetest Regierungen nach wie vor an der Nach-
latzsteu-er fefthalten . unterliegt es keinem Zwei¬
fel, daß man sich schließlich aus eine erweiterte
Erbairfallsteuer als Ersatz für die Nachlatzsteuer
einigen wird . Eine Reichsvermögenssteuer gilt
in jeder Gestalt als völlig aussichtslos, -da na¬
mentlich die größeren Bundesstaaten sie mit al¬
ler Entschiedenbeit ablehnen werden. Nach allen
Mühen und Fehlgängen dürften von Bülow -und
Sydoiv doch in einigen Monaten mit Landrat
von Uslar sagen können: „Wir bringen dir ein
Hoch du gute, du vielgeschmähte Wünschelrute!"

was dar Uurhaur bringt.
Humoristischer Abend. — Bunter Abend.

Zu ersterem hatten zwei hier gern gesehene
Gäste, Herr William Schuss und Frau Therese
Schüff - Deltna  ihre Einladungen ergehen
lassen; sie sahen im großen Saal des Kurhauses
ein recht zahlreiches Auditorium versammelt.
Das liebenswürdige Künstlerpaar verstand es,
seinen Zuhörern einige wirtlich frohe Stunden zu
bereiten , genau wie Herr Schüft in feiner hei¬
teren Anrede angekündigt hatte . Gleich sein erster
Vortrag : „Parodie auf die Gesangs-Probe in
einem sächsischen Gesangverein" entfesselte wahre
Lachstürmc. Auch seinen musikalischen Scherzen
am Klavier sowie den famosen Variationen
über das Lied „Habw Sie nicht den kleinen
Kohn gesehw" wurde stürmische Anerkennung zu¬
teil . aber die Palme gebührt de» „Improvi¬
sationen einer dramatischen Soloszene in Ver-
se»". Herr Schüfs sammelte in launigster Weise

Rundschau.
Der Etat für Süvwest.

Die Budgetkomissio» des Reichstags setzte die
Beratung des Etats für Südwestasrika fort. Für
Verstärkung der Polizei in den Diamantfeldern
sind 200 000 M mehr einzustellen. Es wird eine
Aenderung in der Gliederung der Polizei ge¬
wünscht. Besonders sollen landeskundige Leute
angeworben werden. Dies letztere erkennt auch
die Kolonialverwaltung an ; aber die militärische
Gliederung sei vor der Hand nicht zu entbeh¬
ren , auch eine Verminderung der Zahl der Po-
li^eioffiziere sei nicht angängig, trotz der Ver¬
minderung der Polizeisergeanten , da es sich um
Beaufsichtigung großer Gebiete handle. Für den
Lazarettbetrieb sind 220 000 M eingestellt : da¬
von werden 32 000 M gestrichen, ebenso 40 000 M
bei dem Titel : Die Unterhaltung und Ergänzung
des lebenden Inventars , obgleich diese Position
gegen das Vorjahr schon um 63 000 dH auf
400000 dH gekürzt worden war. Von mehreren
Seiten wird die Höhe des Ansatzes für Dienst¬
reisen , Umzugskosten und Ausrüstungsgelder so¬
wie zu Urlaubsbeihilfen (480 000 dH)  bemängelt.
Auch diese Position ist schon mit Rücksicht auf die
für das Jahre 1909 festgesetzte verminderte Zahl
der Polizeimannschaft um 127 000 M ermäßigt
worden . Von einer weiteren Ermäßigung wird
nach längerer Besprechung Abstand genommen.
Tie für Jahresgehälter eingeborener Häupt¬
linge eingestellte Summe von 2500 dH  wird um.
5800 M erhöht . Es entspricht das der englischen)

ungefähr dreißig verschiedene Haupt- und
Sprichwörter im Publikum und ließ sich dann
noch einige klassische und moderne Schauspiele
zurufen , aus denen er Maeterlinks „Monna-
Vanna " zu seiner Improvisation wählte. Ge¬
radezu köstlich war es, wie der edle Pinzivali
seine sehnsüchtig erwartete Monna-Vanna un¬
ter geschickter Anwendung aller Haupt- und'
Sprichwörter empfing, um sie schließlich wegen
eines Pickels auf der Nase per Rodelbahn zu
ihrem Manne heimzusenden. In Frau Therese
Schüfs hat der Herr Gemahl eine recht geeignete
Partnerin gefunden, ihre Darbietungen : „Va¬
riationen über ein deutsches Volkslied" von C
Thoma und W. Schüft , „Was sagen Sie zu mei¬
nem Manne ", von diesem selben Manne ver¬
faßt , und einige andere Kabaret -Lieder waren
überaus wirksam . Unser Kur-Orchester unter
Herrn Kapellmeister Jrmers sicherer Leitung
hatte sich in der Auswahl der Musik-Piecen dem
Charakter des Abends harmonisch angepatzt.

Im kleinen, vollbesetzten Saale des Kurhau¬
ses gaben die herzogliche Hofopernsängerin Frl.
Else Westendorf und unser Herr Paul Rehkops
vom Kgl. Theater einen ihrer so beliebten Lieder-
Abende. Die Klavierbegleitung hatte Herr Ugo
Afserni , der bewährte Stadt -Kurkapellmeister,
übernommen . Nur zuweilen ist es ein Bergnü-
gen, Kritiker zu sein, ich gestehe gerne ein. mick
heute in dieser angenehmen Lage befunden zu
haben.

Frl . Westendorfs  schöner, in allen Lagen
ausgeglichener Mezzo-Sopran kam in einer Aus¬
wahl reizender Lieder herrlich ßu Gehör. Ganz
besonders gelangten „Frühlingsglaube " von F.
Mendelssohn , „Du fragst mich täglich" vo^
Meyer -Helmund , „Spätzin und Spatz" von L
Lackenbacher und „Unterricht" von Ugo Afserni
zur Wiedergabe.

Im zweiten Teil des glücklich gewählten Pro¬
gramms wurde Herr R e h ko p f als Partner
Frl . Wcstendorfs jubelnd begrüßt. Die beiden
Künstler boten in fünf überaus reizvollen Duet¬
ten von E. Hildach, V- Holländer und W. Berger!
Meisterliches in bezug auf Bortrag und musika- ,
lischer Durcharbeitung . Die in ihrer Art so de» '
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Methode, die Häuptlinge zu verpflichten. Bei wei¬
teren Titeln werden kleine Abstriche gemacht.

Von einer Seite wird der Bau einer Bahn
empfohlen, die den Süden mit dem Norden ver¬
binden soll, um auf diese Weise noch mehr Trup¬
pen zurückziehen zu können. Der Staatssekretär
weist den (Jedanken zurück, daß der Bahnbau den
gewünschten Erfolg haben werde ; die wirtschaft¬
liche Seite sei maßgebend, die Kosten würden 40
Millionen betragen, die sich nicht rentieren könn¬
ten. Man würde dadurch den Etat unnötig be¬
lasten und die Kolonialpolitik unpopulär machen.
Oberstleutnant v. Estorff ist von der Notwendig¬
keit, die Bahn Windhuk-Keetmannshoop in ab¬
sehbarer Zeit zu bauen , überzeugt - Eine weitere
Verminderung der Truppen — jetzt sind es 2431
Mann — sei nicht angängig . Herr v. Estorff
gibt eingehende Auskunft über die Notwendigkeit
der znrücMeibenden Truppen und ihre Unter¬
bringung . Eine Subkornmission soll die gesamten
Verhältnisse der Militärverwaltung prüfen . Der
für den Betrieb der Linie Lüderitzbucht-Keet-
manshoop eingestellte Betrag vor, 250 000 M
wird um 150000 Jl  gekürzt.

Witte und die Revolutionäre.
Der frühere russische Ministerpräsident , Graf

Witte hatte sich bereits vor dem „Geheimtrc-
bunal " verantwortet . Er gab die Erklärung
ab, daß er sich zwar völlig unschuldig fühle, weil
« die Konstitution vom Jahre 1805 durchaus
ernst genommen und als Ministerpräsident für
sich in vollem Umfange das Recht beansprucht
bade, auch mit ' revolutionären und radikalen
Politikern zu verhandeln , um der Revolution ein
Ende zu bereiten ; er müsse es aber ahlehnen, ir¬
gend welches Material ' für seine Unschuld vor
dem Tribunal anzuführen . Er erklärte , er fürchte
sich nicht, verhaftet und vor ein öffentliches Ge¬
richt gestellt zu wcrderr, wo cr den Nachweis
führen werde, daß er ehrlich und einwandfrei ge¬
handelt habe. Der Beweis eines reinen Gewis¬
sens sei schon die Tatsache, datz er sich augen¬
blicklich in Petersburg aufbalte und nicht in das
Ausland begeben habe . Diese plötzliche Aenöe-
rung in der Stellungnahme ' des Grafen Witte
war für die Reaktionäre so überraschend, daß
die Verfolgung Wittes plötzlich eingestellt wurde,
weil man befürchtete, er würde Enthüllungen
machen, die das peinlichste Aufsehen erregen
könnten. Man vermutet , daß Graf Witte seinen
Standpunkt aus Anraten seiner russischen und
besonders ausländischen Freunde geändert hat,
die eine Repression gegen ihn 'dazu benützen wür¬
den, um der Unterbringung russischer Anleihen
im Auslände wie überhaupt den russischen Fi¬
nanzoperationen künftighin Schwierigkeiten in
den Weg zu legen.

Graf Witte erklärte ferner dem Vertreter der
„Frankfurter Zeitung " in Petersburg .gegenüber
den über ihn kursierenden Gerüchten wegen
Verbindung mit . den Revolutionären und seiner
Heranziehung zur gerichtlichen Verantwortung,
er stelle sich zu ihnen wie zu den Gesprächen Be¬
trunkener und wundere sich, daß man in West¬
europa solchem Gerede überhaupt irgendwelche
Beachtung schenkt.

Zar Ferdinand in Wien.
Ferdinand von Bulgarien hat sich in Wien

in strengstem Inkognito aufgehalten . Er war
mit keinerlei offiziellen Wiener Persönlichkeiten
in Verkehr getreten . Wie verlautet , war ein
Verkehr mit dem offiziellen Wien auch nicht ge¬
plant . König Ferdinand wird dann nach Sofia
abreisen. Die Nachrichten von dort besagen, datz
sich in Bulgarien die Unzufriedenheit und die
Ungeduld mit dem schleppenden Gang der bul-
garisch-tstrkischen Verhandlungen andauernd stei¬
gern.

Eine inzwischen von Sofia aus verbreitete
Meldung , datz Rußland , Frankreich und Eng¬
land Bulgarien als Königreich anerkannt
hatten, ' und datz, wie andere auswärtige Mel¬
dungen dazu besagen , die Anerkennung Deutsch¬
lands und Oesterreichs bevorstehe, mutz auf
starke Zweifel stoßen, weil für diese Anerken¬
nung durch die Mächte, die von Bulgarien aller¬
dings sehr stark betrieben wird , die notwendige
Voraussetzung einer Verständigung Bulgariens
mit der Türkei noch fehlst Erst wenn diese
erfolgt ist, wird cs zur Anerkennung kommen,
und mau mutz besonders annehmen, daß
Deutschland und Oesterreich abwarten werden,
bis Bulgarien seinen Verpflichtungen gegen

schredenen Stimmen paßten sich harmonisch ein¬
ander an . Des weiteren folgten heitere Lieder¬
vorträge von Herrn Rehkopf, in denen die ganze
charmante Eigenart seines Humors zündend zur
Geltung kam. „In der Rosenlaube am Rhein"
von Bungert , „Rinozeros -Ballade " von Woellen¬
dorf, „Müde" von Laszky, ,,Aesthetischer Tee"
von Laszky, „Dalketa Bua" von Millöcker, „Moder
ich well en Ding Han" von Brahms waren ins¬
gesamt kleine Kabinettstückchen, mit denen der
sanger stürmischen Beifall erntete.

Zum Schluß gab er noch einige trefflich vorge¬
tragene Gedichte von Sommersdorff zum Besten.
Mit herrlichen Blumenspenden und einem
prachtvollen Lorbeerkranz für Herrn Rehkopf, so¬
wie nicht endenwollendem Applaus für beide
Künstler dankten die zahlreichen Zuhörer für
den genußreichen Abend.

Schönheiten der Harems.
Die Könige und Fürsten , die der Schah von

Persien zu seinen Freunden zählt , werden in der
nächsten Zeit ein überraschendes Geschenk cnt-
gegennehmen können : der Schah hat ein Album
Herstellen lassen, das aus einer reichen Samm¬
lung photographischer Aufnahmen besteht, die
allerlei von dem Leben im Harem und von der
Schönheit der Erwählten des Schahs erzählen.

Als Schah Mohammed Ali Mirza den be¬
rühmten , edelsteingeschmücktcn Thron des Königs
der Könige bestieg, galt eine seiner ersten Ver¬
ordnungen der Reorganisation des Harems.
Das erste war, datz alle Frauen , die im Dienste
seines Vaters gestanden hatten , bis hinab zur
letzten Wärterin , entlassen wurden , mit dem
strengen Verbot, mit Beamten oder Offizieren
Ehen zu schließen. Das zweite war, datz Schah
Mohammed Ali Mirza eine Anzahl ihm er¬
gebener Beamten aussandtc , die die Aufgabe hat¬
ten . in allen Provinzen Persiens die schönsten
jungen Frauen zum Eintritt in den Harein des
neuen Schahs zu bewegen.

die widerrechtlich besetzten Orientbahnen und
gegen die türkischen Staatsgläubiger , denen der
bisherige ostrumelische Tribut zusteht, in irgend
einer Form nachkommt. Das ist die Auffasiung
in den Kreisen auswärtiger Diplomaten in
Berlin , auch solcher, die den bulgarischen Wün¬
schen grundsätzlich geneigt sind. In diesen
Kreisen meint man, daß das Gerücht von der
angeblich schon erfolgten Anerkennung Bul¬
gariens als Königreich durch Frankreich, Ruß¬
land und England wahrscheinlich auf die Tat¬
sache zurückzuführen sei, datz Ferdinand von
Bulgarien , wie bereits mitgeteilt , vom russi¬
schen Hofe die Zusage erlangt hat, datz cr wäh¬
rend seines Aufenthaltes in Petersburg aus
Anlatz der Beerdigung des Großfürsten Wladi¬
mir persönlich in Frage des Zeremoniells und
der Rangordnung als bulgarischer Zar behan¬
delt werden soll. Das ist etwas anderes als d>c
völkerrechtliche Anerkennung.

König Leopold auf Reifen.
König Leopvld von Belgien wird im Mai d. I.

über Berlin nach Rußland reisen/ dem Zaren rn
Peterhof einen Besuch abstatten , Petersburg und
Moskau besichtige,, und die sibirische Eisenbahn
benutzen, um die BodenschätzeSibiriens zu stu¬
dieren. Möglicherweise will König Leopold sogar
von Wladiwostok aus einen Abstecher nach Ja¬
pan unternehmen . Die Rückreise soll ebenfalls
über Sibirien stattfinden . Schließlich soll es in
der Absicht des Königs liegen, die sehenswer¬
testen Punkte des Kaukasus in Augenschein zu
nehmen.

Deutscher Reichstag.
211. Sitzung vom 19. Februar.

Auf 'der Tagesordnung steht die Weiterbcra-
tuirg des Antrages Albrecht und Genossen be¬
treffend Regelung des

Bertrags -BerhültnisseS
zwischen ländlichen Arbeitern sowie Gesinde und
ihren Arbeitgebern.

Mg . Arendt (Kons .) tritt dem Anträge
entgegen, der im Wesentlichen doch nur be¬
zwecke, Unzufriedenheit zu säe». Nicht die
schlechte Lage der Landarbeiter sei die Ursache
der

Landflucht,
solcher» vielmehr die Vergnügungssucht der Ab-
ivanderichen.

Wg . Zubcil (Soz .) betont , daß man den
Landarbeitern die einfachsten Menschenrechte
verlveigerte. In den Kontrakten stehe immer nur
von Rechten der Arbeitgeber aber nicht von denen
der Arbeiter . Diese hätten also nicht nur das
Recht, sondern geradezu die Pflicht , solche ge¬
gen die guten Sitten verstoßenden Kontrakte zu
brechen.

Wdg. Bindewald (Rsp .) meint , Herr Zu-
fieil sollte doch nicht über läichliche Arbeitsver-
hältnisse reden, cr habe doch von diesen keine
Ahnung.

Wg . Werner (Rsp .) bemerkt, das Schimp¬
fen des Herrn Zubeil mache seinen Freunden kein"
Sorge.

Die Wgg . Z n b e i I und S t a d t h a g c n
(Soz.! empsÄlei, nochmals den Antrag . Damit
schließt die Diskussion, worauf noch zablreiche
persönliche Bemerkungen folgen. In deren Ver¬
lauf wird der Wg . Werner wegen beleidigender
Worte gegenüber dem Wg . Zubeil zweimal vom
Vizepräsidenten Kämpf zur Ordnung gerufen.
— Hierauf erfolgt über den Antrag auf Ucber-
weisnng des Antrages Albrecht an eine Kommis¬
sion namentliche Abstimmung. Diese ergibt
Annahme des Ueberweisungsanirages mit 200
gegen 106 Stimmen.

Es folgt die Beratung eines van dem Wg.
B r a n d y s und Genossen (Pole) ■beantragten

Freiheit des Grundeigentum -Erwerbs.
Gesetzentwurfes betreffend die

Abg. von Dziembowski (Pole ) emp¬
fiehlt den Gesetzentwurf. Datz es Eigentums-
Beschränkungen aus schlichten Gründen geben
könne, sei wohl richtig, aber aus rein persön-
lichey Gründen jemand den Grundeigentums -Er-
werb zu versagen oder ihm die Errichtung einer
Wohnstätte ans seinem Grund und Boden zu
verbieten, beispielsweise bloß deshalb, weil er ein

Wer der, König der Könige begnügte sich nicht
mit dem Bewußtsein , in den anmutigen Villen
seines berrlichen Rosengartens die reizvollsten
und lieblichsten Töchter seines Landes vereinigt
zu wissen. Gleich Gyges verband er mit dem
Stolz des Besitzes das stille Verlangen , sich um
seinen Reichtum beneidet zu wissen; wo cr be¬
wunderte , sollte auch die Welt bewundern . Die
alten orientalischen Traditionen verboten es ihm,
seine Freunde und Gäste in das Merheiligste
seines Rosengartens cinzuführen , u« d fo ent¬
schloß, er sich zu einem Ausweg, den noch kein
Herrscher von Persien gefunden hatte.

Er ließ seinen Photographen rufen und führte
den Erstaunten mit Kamera und Stativ durch
die geheimnisvollen Torwege deS Rosengartens
in jenes sagenumwobene Reich, das vordem kein
Fremder betreten durste ; mitten in den Ehab-

' Gah.
Das ist der anmutige Palast auS weißem Mar¬

mor, der sich zwischen Rosenheckenin der Mitte
des Haremgartens ,erhebt und in dem chic Aus-
erwäblten des Königs der Könige von der Welt
abgeschieden dahinleben . Hier wurde nun eine
Reihe photographischer Ausnahmen gemacht, die
ein lebendiges Bild geben von der zauberhaften
orientalischen Pracht jener Franengemächer und
von den Reizen und der Schönheit der jungen
Perserinnen , die sic bewohnen. Denn der Ha¬
rem ist von Anfang an dem Schah ein Gegen¬
stand des Stolzes und der Sorge gewesen.

Als Muzafser Ed-Din starb, ließ der neue
Schah die Haremsgemächer neu cinrichten, und
mit dem üppigsten orientalischen Prunke ver¬
band sich nun ein neuzeitlicher Komfort, wie ihn
die Frauen der früheren Sck)ahs wohl nie gekannt
hatten . In jenem stillen Marinorpalaite woh¬
nen heute 805 Frauen , die als die schönsten Per¬
siens gelten, sie kennen keine andere Lebens-
oufgabr , als ihre Schönheit zu pflegen und zu
erhalten . Hier ertönen die Klänge der alten
persischen Laute , hier lverdcn Feste gefeiert, hier
wird getanzt und gesungen. Denn in jenen Räu¬
men ist die Arbeit und die Mühe verbannt ; selbit
die kleinsten Verrichtungen , scll' st Sticken und
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Pole sei, sei nicht angängig . Tie direkte Ver¬
anlassung zu dem Anträge sei das bekannte le¬
gislative Vorgehen gegen die Polen in Preu¬
ßen. .

Wg . Gras Praschma (Zentr .) : Wir ste¬
hen alle diesem Ansiedelungsgesetze gegenüber
auf dem Standpunkte des Rechts, der Gerech-
tigkeit und der allgemeinen Wohlfahrt . Dos
Eigentumsrecht , das unverletzlich sein sollte,
wird von der preußischen Ansiedelungsgesetzge¬
bung schwer verletzt. (Sehr wahr ! im Zentrum .)
Die preußischen Beschränkungen erfolgten nicht
aus unter Umständen berecktigten sachlichen
Rücksichten, sondern aus persönlichen, ans poli¬
tischen Gründen . (Sehr richtig! im Zentrum .)
Deshalb begrüßen wir den vorliegenden Gesetz¬
entwurf lBravo ! beim Zentrum und Polen .!

Wg . Stadthag en (Soz .) legt, ausführlich
dar , es sei ganz unzweifelhaft , daß die ganze

Ansicdclungsgesetzgebuiig in Preuße»
insoweit sie Eigentums -Beschränkungen zum
Ziele gebaüt habe, gegen das Reichsrccht verstoße.
Der vorliegende Antrag habe daher volle Berech¬
tigung . Tie Eigentums -Erwerbung durch Ent¬
eignung der Polen sei nichts anderes als ge»
meiner Diebstahl auf Grund des Gesetzes.

»g . Gothern (freis . Vg.) ist der Ansicht,
datz diese Enteignungspolitik tatsächlich gegen
das Reichsrecht verstoße. Wer es gut meine mit
dem Reich, werde wünschen müssen, daß wir mit
unseren polnisch redenden Mitbürgern in Frie¬
den leben. Deshalb würden seine sämtlichen
politischen Freunde aus beiden Fraktionen die¬
sem Anträge züstimmen. (Bravo!)

Nächste Sitzung Mittwoch: Etat des^ Rech¬
nungshofes , 3. Lesung der Dampfer -Dubvcn-
tions -Vorlage.

Schlytz nach 5% Uhr.

Preußischer Landtag.
AbgcordnctcnhLuS-Sitzung vom 19. Februar.

Den . ersten Gegenstand der Tagesordnung
bildet die dritte Lesung des katholischen Pfarrcr-
bcsoldungs-GesetzeS.

Stachel (Pole ) bekämpft nochmals die
Ostmarkcnzulage

für katholische Pfarrer . Ministerialdirektor von
Chappuis  bittet , die Vorlage unverändert an¬
zunehmen.

Hoffman» (Soz .) erklärte : An meliic
Partei ist von einer Reihe von

Pfarrern aus dem Rheinland _ _
ein Brief gerichtet worden, in dem wir als die
Partei der Rechtlosen und Unterdrückten gebeten
iverden, für die Aufbesserung der Gehälter des
niederen Klerus cinzutreteu (Heiterkeit ) , da sich
das Zentrum hinter den Bischöfen verstecke, die
keine bessere Besoldung der Geistlichen wollen.
Wir werden in dem Schreiben gebeten, der Zen¬
trumspartei ihre Pflicht vorznhalten im Namen
der Humanität . (Heiterkeit .) Das Zentrum ist
trotz des Blockes noch eine mächtige Partei , denn
wenn der Block einmal nicht pariert , dann heißt
es: Kinder seid artm , sonst

Der schwarze Man ». ^ r
(Große Heiterkeit.) Wir vercaiigen Trennung
von Staat und Kirche. Wir predigen das Evan¬
gelium der Menschenliebe.

Kaufmann (Zentrum ! : Wenn die vvn
dem Vorredner erwähnten Geistlichen sich wirk¬
lich an seine Partei wandten , so taten sic einen
gründlichen Mißgriff . Wir halten eine

Trennung von Staat und Kirche
nicht für richtig. Nach unserer Auffassung sollen
sie sich gegenseitig unterstützen und fördern . (Bei¬
fall im Zentrum .)

Nach weiteren kurzen Bemerkungen Fried-
bcrgS (Natl .) wurde die Vorlage unverändert
angeiioimnen.

Das HauS ging sodann zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfes betreffend die Bereitstellung
von Mitteln zu Diensteinkommen-Verbesserun¬
gen, und zwar der

Novelle zum Einkommensteuergesetz
und zum Ergänzungssteuergesctz, ferner des Ent¬
wurfes des Gesellschaftssteuergesetzesund des so¬
genannten Mantelgesetzes.

Hennigs -Techlin (Kons .) : Wir sind im¬
mer für eine dauernde Deckung der Bcsoldungs-
Vorlageii eingetreten . Gegen die

die Beschäftigung mit Handarbeiten werden den
Dienerinnen überlassen.

Mer der Harem des Schabs bedeutet ungleich
denen anderer orientalischer Despoten keineswegs
die Vielweiberei. Der Schah besitzt nur eine Ge¬
mahlin , mit der er ein Zusammenleben führt,
wie cs der Orient sonst nicht oft kennt. Sie
ist eine Frau von seltener Bildung , spricht gleich
dem Schah fließend französisch und verrät in
ihrem Geschmack und in ihren Wünschen alle Ein¬
flüsse gallischer Kultur . Die Gemahlin des per¬
sischen Herrschers ' gehorcht in Kleidungs - und
Lebensweise allen wechselnden Gesetzen der
neuesten Pariser Mode, sie hat ihre eigene Pariser
Modistin, die mit Hilfe von einer Sckiar fran¬
zösischer Gehilfinnen für die Frau des Schahs
arbeitet und tagaus tagein zu tun bat , um die
Toiletten ihrer hohen Herrin auf dem Stand
der letzten Mode zu erhalten.

Tic Gemahlin des Schahs führt den Titel
Anis cd Dowleh, „Gefährtin des Königs " und ist
die Mutter des jungen Prinzen Hussein Ali
Mirza , den sein Vater , im Gegensatz zu dem
bisher in Persien üblichen Brauche, schon jetzt
in aller Form zum Thronerben bestimmt hat.

— Unter den Tätowierten . Der amerika¬
nische Anthropologe Sinclair hat den universel¬
len Brauch deS Tätowicrens einem eingehenden
Studium unterzogen , wobei cs ' ihm
gelungen ist, neue ^Gesichtspunkte und
neue Tatsachen über diese Sitte beizubriiigen , die
er im American Anthropologist" veröffentlich/ Er
ist weit in der Alten und Neuen Welt gereist und
hat überall die Leute ans ihre Tätowierung .un¬
tersucht. Nach Sainclair sind cs die Zigeuner,
die in Syrien , Mesopotamien , Aegypten und
Arabien das Tätowieren , selbst der Beduinen be¬
sorgen. Jerusalem ist die Hauptstättc für diesen
Beruf , der dort mit einem armenischen Wort
Mukchi benannt wird . Die christlichen Pilger
lassen sich dort tätowieren , und obwohl der Koran
das Tätowieren verbietet , tun mr-hammedani-

Erhöhung der Stempelsteuern
haben wir Bedenken. Wir halten cs für eine»
großen Fortschritt , daß mit den Zuschlägen bis
zu 1200 J ! heruntergegangen wurde , denn wir
halten prinzipiell an dem Standpunkte fest,
diejenigen, die den Nutzen von den Staatsein,
richtungen haben, auch zu den Lasten beitrage,,'
müssen. Die Worte deS Reichskanzlers aus dem
deutschen Landwirtschaftsrat über die Nachlaß,
steuer bedeuteten für die Konservativen eine bit¬
tere Pille . Ec betone abep, datz unsere Stellung
nähme sich nur gegen die Auffassung Bülows von
der Nachlatzsteuer und nicht gegen seine Stellunc
als Ministerpräsident richtet. Jedenfalls werden
wir ernstlich Mitarbeiten , um neue Steuer ^ el-
len zu erschließen, die unbedingt nötig fij,*
(Beifall (rechts.)

Keil (Natl .! : Nur mit schwerem Herzen ha¬
ben wir den Stenerzuschlägen bis zu Ernkoin.
men von 1200 M zugestimmt . Eine höhere

Besteuerung der Gesellschaften
mit beschränkter Haftung halten wir für unge¬
recht. Eine Ablehnung der Nachlaßsteuer wer¬
den wir bedauern. Der Resolution betr. Er¬
höhung der Stempelabgabcn stimmen wir zu.

Finanzminister Frhr . v. R h e i n b a ben
erklärte : Die StaatSregicrung ist den Parteien
dankbar für ihr einmütiges Zusammenarbeiten
in der Kommission. Die Regierung mußte auf
eine dauernde Deckung bedacht sein. Wir haben
uns mit der vorläufigen Regelung auf drei
Jahre einverstanden erklärt . Den Vorschlag der
Nationalliberalen , die Besteuerung der Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung rückgängig zu
machen, halte ich aus finanziellen Gründen nicht
für zweckmäßig. Dem Anträge Hcnnigs , der den
Satz für die Besteuerung der G . m. b. H. herab-
setzcn will, wird die Regierung beistimmcn.

Das Kinderprivileg,
das von - der Kommission erheblich erweitert
wird, bedeutet einen wertvollen sozialen Fort¬
schritt; obwohl vielfache Gründe dafür sprechen,
daß auch für 1908 ein Zuschlag erhoben werden
wird, so halte ich doch loyal an dem Kompromiß
der Kommission fest. Ich hoffe, daß cs ihrer ein¬
mütigen Arbeit gelingen wird , die Vorlage bald
in den Hafen zu bringen , damit die Beamten
dasjenige erhalten , worauf sie schon lange war¬
ten. (Beifall .)

Frhr . v. Zedlitz (Freik .) : Wir halten eine
organische Neuordnung des ganzen Steuer¬
wesens für notwendig. Eine stärkere Belastung
der Einkommensteuer werden wir nicht umgehen
können. Wenn die Reichsfinanz-Reform nicht auf
der Grundlage der verbündeten Regierungen
angenommen wird, dann bedeutet das für Preu¬
ßen eine stärkere Heranziehung der direkten
Steuern . Wir halten daran fest, datz bei der Re¬
gelung unseres Steuerwesens namentlich die
stärksten Schultern hcrangezogcn werden. (Bei¬
fall.)

Gyßling (frs . Pp .) erbittet Annahme der
freisinnigen Anträge , nach welchen die Einkom¬
men von 1200 bis 3000 M von Steuerzuschlägen
frei bleiben und ferner Gesellschaften m. b. H
nur mit denselben Zuschlägen wie die physischen
Personen belegt werden sollen.

S w i t a l a (Pole ) erklärt : Die Polen wür¬
den gegen die Vorlage stimmen, aber für den
sozialdemokratischen Antrag , der eine schärfeie
Heranziehung der höheren Stufen bezwecke, fj

Pachnickc (frs. Vgg.) empfahl gletchfM
Annahme des freisinnigen Antrages , »ach wcl-
chem die

Eiiitommenstufeil von 1200 bis 3000 M
zu Zuschlägen freiblcibcn sollen; was die Reichs¬
finanz -Reform betrifft , so muß von Reichsweger
der Besitz schärfer herangezogen werden. Es ist
absolut unmöglich, das Ziel allein durch indircktc
Steuern zu erreichen.

Hirsch (Soz .) Wir werden dem Kompro¬
miß nicht zustimmen, zumal die Kommissions¬
beschlüsse eine wesentliche Verschlechterungder
Regierungs -Vorlage bedeuten. Wir bitten uw
Annahme unseres Antrages , wonach die Dekla¬
rationspflicht der Arbeitgeber über das Einkom¬
men der Arbeiter wesentlich eingeschränkt wer¬
den soll.

Hierauf wird die Weiterberatung auf mor¬
gen 11 Uhr Pertagt ; außerdem Landwirtschasto-
Etat.

schen Pilger in Mekka und Medina dasselbe. ^
Name für Pilger , Hadji, und für
wierungsmarke ist bei ihnen derselbe. Fast aue
Volk im westlichen Morgenlandc ist tätowier,
wie der Brauch uralt bei Semiten und Acgypwr
ist, so daß Sinclair glaubt , cr hcübe sich von
aus weiter über die Erde verbreitet . Alle«wer
kanischen Marineoffiziere , die Jerusalem c I
chen, lassen sich dort tätotvieren . Während v
die Zigeuner im Orient alle tätowiert sind,
diese Verzierung bei den europäischen Zmeun
völlig. Aber unter den Kulturvölkern Europa
und Amerikas ist der Brauch viel weiter veü3
tet, als man gewöhnlich annirmnt . WM ÖQ
»etii , die aus der Jerusalemer Gegend yori
me», lassen sich Griechen, Italiener ür" J M1,
Schweden mit Vorliebe tätowieren . Neuyz« ^

SeeleutemtzW
Sitte,

Mitroses,
ivem

hundert unter den schivedi scheu
tätotviert . Alle englischen Seeleute sind'tat02 .. "

britischen Konsulaten ist ^5?

tätdwierev-

und auf den
daß die Tätowierüngsmarken jedes
der dort vorspricht, in ein Buch eingm
den. Auch in Japan , wo die Kunst,
lassen sich oft europäische Seeleute tcm--
Lombroso hat in seinen Schriften das ^
vornehmlich als ein Charakteristikum vo ^
brechern bezeichnet. Sinclair hu'Aegen ^
Grund seiner Forschungen zu dem Ŝchllw "agsf
men, daß die Annahme des phantasiereicy
broso zu verwerfen sei. M

— Bon der Akademie, Frankfurt a.
Besuch der Akademie hat für das Winter-- -̂ ^
wiederum eine erfreuliche Zunahme org

)I der Besucher. .Hospitanten unov^__ < <07 »niriößH ***. ck
Gesamtzahl
beträgt 1450 gegen 1187
Semesters . Hierunter sind

des vorige« « ^
277 Kauften^

Industrielle , Ingenieure , Chemiker etip, °
sten und höhere Berivaltungsbeamtc , i ^
Verwaltungsbeamte , 87 akademischg^ . «obre¬
rer . 123 Lehrer mit Sominarbildung,
rinnen , 22 Studierende der neueren K-
38 sonstige gelehrte Berufe (Aerzte P*3- v -?)
jamtzahl der akademisch Gebildeten o Mjetzr
oder 17 Prozent . Das Winter -L-emMter ^
mir der am 6. März endigenden Lovcye. ,
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Zur gefl. Beachtuag!
Die K-chbruimengeister", die humoristische

«eilage des Wiesbadener General-
Aniieigers.  ist infolge der durch das Hoch-
«affer verursachten Zugumleitungen ausgebliÄen,
" daß die Beilage der heutigen Nummer nicht
liEeleat werden konnte. Die Leser unserer
Leitung wollen dieserhalb etwas Geduld üben;
L Beilage wird sofort nach Eintreffen der
Zeitung eingelegt werden.

i» den

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  20 . Februar.

Prinz Cornelia! in Wiesbaden.
«jitt der Schellenlappc. — Maskentreiden
- »aßen. — « inst und jetzt! — Närrische Kappensahrt.
^ In der Walhalla. — Wo man sich amüsicr«! — Au,
E - ' dem letzten Kurhaus-Maskenball.

Kür die nächsten drei Tage  hat Prinz
Laweval die unbestrittene Herrschaft angetre-
t-n Wenn auch hier in Wiesbaden die Wogen
des Faschingstreibens nicht so hoch gehen wie in
Mainz oder der Metropole des rheinischen Carne-
nalslevens ,in Köln, so werden doch wieder mor-
aen auch hier die Boulevards mit kleinen und
großen Masken bevölkert sein. Und so lange sich
das karnevalistische Leben , und Treiben , der
oaschingsübermut in gewissen Grenzen hält,
uet  wollte ihm dann wehren? Die Faschings-
tetiobe hat im Zuge der neuen Zeit viel von
Der festlichen Bedeutung eingebüßt. Früher
toar dem Humor, und zwar dem derben Humor
mdiesen Tagen eine große Stätte bereitet . Derb¬
komische Komödien wurden auf öffentlichen
Plätzen aufgeführt . Es wurde in jeder Hinsrchl
für die Ergötzung des wenig anspruchsvollen
Volkes gesorgt. Das ist nun anders geworden.
Aber in manchen Gegenden bat man diese Fast¬
nachtsscherze noch nicht vergessen. So feiert man
in München  alle sieben Jahre noch den
Schäfflertanz,  der von den Schäfflergesellen
schon Wochen lang vorher vorbereitet ,wird und bei
denen es dann sehr lustig zugeht. In Königs¬
berg trugen die Fleischer einst in freudiger
Stimmung eine Riesenwurst durch die Straßen,
die nachher bei festlichem Gelage verzehrt wurde.
In Nürnberg  kennt man das Schönbartlau¬
sen der Metzger, das mit altmodischen Tänzen
verbunden ist. In Frankfurt  a . M. führen
die Böttcher einen alten Tanz auf , während man
in verschiedenen bayrischen Städten humoristische
Schlittenfahrten veranstaltet . Der Spaßmacher
ist bei all diesen Festen eine Hauptperson, es sind
eben Feste der Freude, bei denen es oft drunter
und drüber geht, gewisse Grenzen aber selten
überschritten werden.

Auch Wiesbaden  hat schon glänzende
Carnevalsveranstaltungen gesehen. Der pompöse
Festzug vor einigen Jahren steht noch in aller
Erinnerung. Leider hat die ungünstige wirt¬
schaftliche Konjunktur auch dem Carneval Ab¬
bruch getan. Dessenungeachtet werden wir in
diesem Jahre eine „närrische Kgppen-
fahrt"  haben , veranstaltet von dex „Nser¬
iell  a". Dieser Hort des Faschingshumors hat
überhaupt ein reichhaltiges Programm aufgc-
Rllt. Heute abend findet im Theatersaal der
Walhalla  der allbeliebte. »Bürgermaskenball"
statt, von der Narrhalla arrangiert . Am Sonn¬
tag nachmittag um 3 Uhr wird das Kinder-
to.stümfest  ebenfalls im Walhalla -Saal abge-
nalien, bei welchem eine Menge Preise zur Ver¬
teilung kommen und jedes Kind ein Carnevals-
-lndenken erhält . Auch am .Fastnacht-Dienstag
wird Sr . Tollität im Walhalla -Saal gehuldigt.
^HMebrüder Scharhag veranstalten am Fast-
Pcht-Dienstag ein großes karnevalistisches Fest
!",.!?Elichen- karnevalistisch geschmückten Lo-
"thateu der Walhalla sHauptrestaurant , Keller
>u>d Theatersaal) . Von nachmittags 3 Uhr ab ist
Swßes Kinder-Maskenfcst mit Preisverteilung
m die schönsten Kindermasken, Kjnder-Kreppcl-
Monaise etc. Abends 8.11 Uhr findet im
^statersaal der große Volks masken ball
,-E . welcher den Kulminationspunkt des Wies-
üdener Carnevals bedeutet.

Auch die so rührige Wiesbadener Car-
v, ^ Gesellschaft,  welche im Laufe
^ochchmgs -Saison einige woMgelungene Sit-

abhielt,^wird in einer Schtug -Gala -Sit-
Montags ckbend8- Uhr im Hotet „Rö-

% ;>>.» Carneval den letzten diesjährigen
Das Skala - Theater  hat für

^ F̂llstnachtstage ein Spezial -Progräinm auf,
’m Anschluß an dasselbe finden Haus-

%: »att , während im Volks - Theater  am
krJiu?  Dienstag sich nochmals das frohe
len £,env"° u f dem Meeresgrun  d " abspie-

Im Ratskeller  ist am morgigen
2tiT4- , Fastnachtstrubel cnifprechendes
M .rtznzert und im H o t e l T e r m i n u s in
3toffpa‘* 0a^c den Freunden eines „guten

Ssti,. s'ne ganz besondere Carnevalsfreudeei- der Veranstaltung cärnevalisti-
M .„?,̂ üzerte an den drei folgenden Tagen.

’m ® oteI  Terminus das berühmte
21. b' sj „ =® ‘ e r eingetroffen , weiches vom
Ii$ iiiA i0113llm  Ausschank gelangt und schließ,
8ofor>*;u klvoßer „Rada  u" in allen größeren. ■daß

und
es an Gelegenheit zu
Earnevalsfreude nichtMwi toiifo.

SScnwl6 »"dend gibt sich tont Wiesbaden ein
5«iiäm0tt !,, 01i:f dem letzten diesjährigen K u r-
artQnrr^Ji § *. en ® Q11 , der besonders glanzvoll
"̂ vj « ' . dnrd. So sei denn allen Schoden ein
"ui Ei»f , .» *" zugerufen mit dem Wunsche

' enetl  leichten Katzenjammer.
**

lei, toirŝ f 1 in Wiesbaden. Wie verlau-
Uen Kaiserpaar in diesem Frühjhr ci-

Aufenthalt in Homburgv. d. H. im
Roj , j "^,men. Von dort soll Hann Anfang

^ llebersiedlung nach Wiesbaden
Geng^^ Daten sind den Behörden biS-

Tvi ^ geteilt worden.
**tifrf,l^ auA. ? *n Mitglied aus einer alt-
- rcamilie, die Witwe des Landge-

Menten Wilhelm Schröder,  Luise,
ist am Donnerstag vormittag

^neinetstraße 18, im 81. Lebensjahre
bie'V ,st : Geburtsort ist Dillenburg . Sie

des daselbst ansässig gewesenen
® "uaparakors Ludwig Horstmann.

Leiche wird in Mainz eingeäscherst — In einem
hiesigen Krankenasyl ist gestern vormittag der
70jährge Landwirt Christian W i e s e n b o r n
aus Wallau gestorben. Sein ' Geburtsort 'ist
Wiesbaden. Die Leiche wird nach dem Wohnort
überführt.

Zur letzten Ruhe ! Zu einer erhebenden Trau¬
erfeier gestaltete sich die am verflossenen Mitt¬
woch auf dem Südfriedhofe stattgehabte Beerdi¬
gung des Akzifeauffehers Osterland.  Die
gesamte dienstabkömmliche Beamtenschaft des
Akziseamtes, welchem der Verstorbene über 29
Jahre in seltener Pflichttreue seine Dienste ge¬
widmet hatte, gab das letzte Geleite . Eine
Trauerparade mit Musik und Spielleuten , gestellt
vom hiesigen Krieger- und Militärverein und die
zahlreiche Beteiligung der Mitglieder der Be-
amten-Vereinigung Wiesbaden, welchen beiden
der Verstorbene als Mitglied angehörte, zeigte
ebenfalls, daß es auch hier galt , einen treuen
Kameraden und Kollegen auf seinem letzten Wege
zu begleiten. Reiche Kranzspenden wurden am
Grabe des Verstorbenen von der städt. Akzisedepu¬
tation , der Beamtenschaft des Akziseamts, von
seinem alten Regiments , von den Vereinen und
von den Freunden des Verstorbenen niedergelegt.
Besondere Erwähnung verdient , die Abordnung
des Fuß -Artillerie -Regiments General -Feldzeug-
meister, Brandenburgisches Nr. 3 aus Mainz , bei
welchem der Verstorbene eine nahezu 15jährige
Dienstzeit zurückgelegt und auch.den Feldzug 1870
bis 1871 mitgemacht hatte. Eine Abordnung be¬
stehend aus 1 Oberleutnant , 2 Feldwebeln und 3
Unteroffizieren war erschienen und legte einen
vom Offizierkorps gestifteten Kranz nieder.

Vom Feld der Schweiger. Eine Neueinrich¬
tung ist seit zwei Tagen in unserem Bestattungs¬
wesen getroffen worden. Früher stellte man den
Sarg auf zwei Holzblöcke Und lieh ihn dann
mittels zweier Seile in die Gruft hinab . Diese
Handhabung war umständlich und unsicher.
Nunmehr wird zum Herablassen der Särge ein
B e r s e n ku n g s a p p a r at verwendet. Die
Konstruktion ist eine äußerst einfache, zur Be¬
dienung ist nur ein Mann nötig. Die Särge
werden lautlos versenkt. Die Versuche sind zyr
Zufriedenheit ausgefallen , so daß weitere Appa¬
rate in Auftrag gegeben sind.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
hier eingetroffen : Hauptmann von Ro¬

sa i n s ky - Osterode (Hotel. Bellevue) ; Freifrau
von Paleske -Danzig (Hotel Vier Jahres¬
zeiten) ; Kap.-Leutn . Freiherr von Grancy-
Berlin (Hotel Vier Jahreszeiten ); Gen .-Leutn.
v o n R e i che n a u- Düsseldorf (Hotel Vier Jah¬
reszeiten ) ; Graf B l u m e n t a l , Adjutant des
Prinzen Eitel Friedrich , im Kgl. Schloß.

Steckbriefe wurden erlassen gegen: Prostitu¬
ierte Wwe. D ü.m merIing,  geb . Hochgesandt,
wegen Urkundenfälschung, begangen in Wiesba - ;
den. — Polsterer Dominikus H u in m e l , we-
->en Betrugs und Diebstahis, begangen in
Wiesbaden. — Taglöhner Karl Friedrich
Emil Wilhelm Becker aus Bierstadt,  we-
aen Unterschlagung, begangen in Wiesba¬
den. — Das am 25. Januar 1908 gegen den
Händler Heinrich Lauten sack von Hatten-
h e î m , stetzt mit unbekanntem Aufenthalt , er¬
lassene Straivollstreckungsersuchen wird erneuert.

Aufenthaltsermittclungcn werden angestellt
über : Dienstmagd Anna Schmidt,  geb . 8.
Mai 1885 zu F r a u e n st e i n. — Uhrmacher Jo¬
hann Bavtist Noi .chl,  zuletzt in Wiesbaden.
— Stukkateur Adam Weich e r t , letzter Auf¬
enthalt Wiesbaden. — Taglöhner Karl
Väth „ geb . 15. Mai 1884 zu Wiesbaden.  —
Geflügelhändler Wilhelm Petry,  zuletzt in
Wiesbaden. — Gärtner Heinrich Zeitvo -
gel,  geb . 1. April 1885 zu Karlsruhe , letzter
Aufenthalt Wiesbaden.  .

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Karl
S che u r e r , Inhaber der Firma Eduard Böhm .
hier , ?ldolfstratze 7, wird eine Glänbigerver-
sammlnng zur Prüfung der nachträglich ange-
meldeten Forderungen auf den 6. März 1909,
vormittags 10y4 Uhr , im hiesigen Amtsgericht
anberaümt . — In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bauunternehmers Adolf
D o r m a n n hier wird eine Gläubigerversamm-
lung zur Prüfung der angemeldeten Forderun - .
gen auf den 6. März 1909, vormittags 10% Uhr,
im hiesigen Amtsgericht anberaumt . — In dem
Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Paul Pelz,  Inhaber der Firma I . M.
Roth Nachfolger hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigenden For-
d->rungen und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermögensstücke so¬
wie zur Anhörung der Gläubiger über die Erstat-
tünq der Auslagen und ' die Gewährung , einer
Vergütung an die Mitglieder des Glänbigeraus-
schusses der Schlußtermin auf den 6. März 1909,
vormittags 9-i/, Uhr, vor dem Kgl. Amtsgerichte
hierielbst. bestimmt.

Güterrechtsregistcr . . Die Eheleute Hotelbe¬
sitzer Franz Usinger  und ^ Margarethe , geb.
Thielemann , hier, haben Gütertrennung
vereinbart.

Misilungcncr Versuch. Einer Anzahl Per¬
sonenzüge zwischen Haüptbahnhof Wiesbaden

und Mainz , ebenso umgekehrt, welche seither
probeweise nur von dem Zugführer begleitet wür¬
den, sind von gestern ab zur (Bedienung der
Fahrgäste die Schaffner wieder beigegeben.

Gegen den Straficnstaub . Bekanntlich werden
im hiesigen Straßenbauamt in letzter Zeit ein¬
gehende Versuche gemacht zur ' Bekämpfung des
lästigen Straßenstaubcs . Besonders in diesen
Wintertagen , wo das Gießen mit Wasser wegen
der herrschenden Kälte zur Unmöglichkeit ge¬
macht wird, wächst die Stanbplage zur Kalamität
beran . Unsere Trottoir -Reinigung , die ohnedies
im Argen liegt, steht der Plage ohnmächtig ge¬
genüber und allmorgendlich ^werden von den
Straßenkehrern die virulentesten Schwindsuchts¬
bazillen in die Luft gewirbelt. Ein unhaltbarer
Zustand . Auch in anderen Städten macht man
Versuche gegen die Staubplage , und zwar schein¬
bar mit mehr Erfolg . Die Verwaltung der
Frankfurter Straßcnrcinigung hat in der letz¬
ten Zeit wiederholt Versuche mit Chlorverbin¬
dungen angeitellt, die Erfolg versprechen. DaS
neue Mittel bestellt aus C h l o r m a g n e s i u m.
dein etwa siebzig Prozent Wasser ẑugefügt wer¬
den. Es besitzt die Eigenschaft, daß es der Kälte
bis zu Minus 12 Grad CelsiuS Widerstand lei¬
stet. Anderseits ist das Mittel aber auch für den
Führverkehr ungefährlich; cs macht daS Pflaster

nicht schlüpfrig, denn der Wasserzusatz verdun¬
stet nach kürzer Zeit . Die zurückbleibenden
Salze bilden eine dunkle, staubbindende
Kruste, welche die Feuchtigkeit absorbiert . Bis
jetzt wurde . das neue Mittel mit Erfolg au'
Asphaltstraßen verwendet.

Ein Ausreißer . Eine aufregende Szene spielte
sich gestern vormittag in der Oranien -, Albrecht-
und Moritzstratze ab. Der Strafgefangene Albert
L e i s i n g e r aus Essen,  ein gefährlicher Ver¬
brecher, der vor einigen Tagen von der Strafkam¬
mer in Hamburg zu drei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurde und sich vorgestern vor dem hiesigen
Gericht wegen Betrugs zu verantworten hatte,
ging in Begleitung eines Gefängnis -Aufsehers
durch die Moritzstraße. Als die beiden in die
Albrechtstraße zum Gefängnis hineinbiegen
wollten, nahm L. Reißaus . Auf das Rufen des
Gefängnisaufsehers hin, der sofort die Verfolgung
aufnahm , hielten drei Passanten den Flüchtling
auf . Es kam zu einem Handgemenge, bei dem
die Passanten nicht ohne Schaden abkamen. Man
konnte schließlich doch den Ausreißer überwältigen
und ihn nach dem Gefängnis bringen . L. ist
übrigens als gewalttätiger und sehr reizbarer
Mensch bekannt, weshalb der Vorsitzende der hie¬
sigen Strafkammer bei der Verhandlung gegen
den L. besondere Sicherheitsmaßnahmen angeoed-
net hatte.

Aus dem Haüptbahnhof. Eisenbahnassistent
Lüdtke,  seit 9 Jahren in Niederlahnstein sta¬
tioniert , ist ab 1. März nach Wiesbaden
versetzt.

Bahnverbindung nach dem Rheingau . Der
Frühpersonenzug ab Wiesbaden  5 Uhr 54
Minuten , Rüdesheim an  6 Uhr 50 Minu¬
ten , fällt jetzt aus , dafür wurde seit gestern der
Arbeiterfrühzug ab Wiesbaden  5 Uhr 35
Minuten , Rüdesheim  a n 6 Uhr 31 Minuten,
eingeschoben. Der Gegenzüg a b R ü d e sh e i m
7 Uhr 8 Minuten vormittags , Wiesbaden
an  8 Uhr 6 Minuten , fällt ebenfalls au .̂ ^gjur
wurde der Fr .ühzng ab Rüdesheim  6 Uhr
89 Minuten , Wiesbaden an  7 Uhr 39 Mi¬
nuten eingestellt. Die genannten Züge halten
in beiden Richtungen auf allen Zwischcnstationcn.
verkehren aber nur werktags.

Von der preußisch-hessischen Eisenbahngemein¬
schaft. Die Betriebseinnahmen der preußisch-
hessischen Staatseisenbahnen betrugen im Ja¬
nuar 1909 gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres im Personenverkehr 2,8 Millionen
Mark mehr  gleich 8,44 Proz ., im Güterverkehr
5,0 Millionen Mark weniger  gleich 5,04 Proz.
weniger,  insgesamt einschließlich der sonsti¬
gen Einnahmen 2,6 Millionen Mark gleich 1,80
Proz . weniger.  Auf dieses Ergebnis war
von Einfluß , daß der Monat Januar in diesem
Jahre einen Sonntag mehr und einen Werktag
weniger hatte als der Januar des vorigen Jah¬
res.

Von der Elektrischen. Das gestrige Regie-
rungsamtsblatt veröffentlicht einen Nachtrag zur
Genehmigungsurkunde , welche am 6. Juli 1908
der Süddeutschen Eisenbahn -Etesellschaft erteilt
würde , hetreffend die Herstellung einer lStraßen-
bahnssrecke auf dem Kaiser-Friedrich -Ring in
Wiesbaden zwischen Moritzstraße u. Ring-
ki rch e. ' Der ss.6 dieser Genehmigunasurkunde
wird im Einvernehmen mit der Königlich Preu - '
ßischen und Graßherzogl-ich Hessischen Eisen-
bahndirektion zu Mainz wie folgt abtzeändert.

§ 5. Die Unternehmerin ist gehalten, die vorge¬
nannte Straßenbahnstrecke auf dem Kaiser Friedrich-
Ring n i cht al s besondere Linie,  sonderst
in Verbindung mit den ihr schon konzessionierten und
noch zu konzessionierenden SNaßenbahnftreckenzu be¬
treiben Und die Wagen zwischen Haudtbahnhof und
Emferstratze, Ecke Weitzenburgstratze oder zwischen
Hauptbahnhof und einem anderen, erforderlichenfalls
don den Aufstchtsbehörden zu bestimmenden Punkte des
StratzenbahnnetzeSinnerhalb der Stadt Wiesbaden der- '
kehren zu ' lasten.

Frauenverein der Lutherkirchengemeinde. In
den nächsten Tagen werden Frauen aus der
Lutherkirchengemeinde von Haus zu Haus gehen,
um unter .den evangelischen Frauen Mitglieder zu.
werben für den neuaegründeten Frauenverein der
Lutherkirchengemeinde. Es handelt sich darum,:
mit Hilfe dieses Frauenvereins die Mittel aufzu¬
bringen für die Unterhaltung einer Diakonissen¬
tation ,zur unentgeltlichen Ktanken- und Armen-
sslege in der Gemeinde. Die betreffenden Frauen
tnd befugt, die Mitgliederbeiträge sofort in Emp¬
fang zu nehmen. Der ' Mindestbeitrag beträgt
1 # . Einmalige Gaben für die ferste Ausstat¬
tung der Diakonissenstation sind noch ganz beson¬
ders erwünscht und erbeten. Sollte jemand über¬
gangen werden, so sind die Pfarrer der Gemeinde
(Pfarrer Lieber, Wielandstr. 21, und Pfarrer
Hofmann , Moritzstr. 23) gern bereit , die Anmel¬
dung und den Jahresbeitrag in Empfang zu
nehmen.

DaS Bismarck-National -Denkmal. Bekannt¬
lich war unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Fürsten B ü l o w ein Reichskomitee zusammenge¬
treten , das auf den Höhen Bingerbrücks gegen¬
über dem. Niederwald -Denkmal ein National-
Denkmal für Bismarck errichten will. Wie rtutt».
mehr von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, soll
man in RMierungskreisen nach Prüfung der
Platzfrage für dieses Denkmal angedeutet haben,
daß man die Erveler Ley  für geeigneter
halte als die Höhen bei Bingerbrück. Sicherlich
dürste dann in nächster. Zeit ein heftiger Streit
um die Platzsrage entbrennen , zumal die Mehr¬
heit des Komitees für den Platz bei Bingerbrück
timmt.

Freie Schulstellen. E v a n g e l. Lehrer-
te  l le: We  i d e nh au se  n , Kreis Biedenkopf,
1050 M Grundgehalt , Dienstwohnung, 150 J{
Alterszulage . — Mornshausen,  Kreis
Biedenkopf, 1100 ^ Grundgehalt , Dienstwohnung,
150 Jl  Älterszulage . — Ketternschwalbach!
Kreis Untertaunus , 1200 M Grundgehalt , Dienst¬
wohnung , 150 M Alterszulage . — Knthol.
L e h r e r st e l l e : Z e i l s h e i m . Kreis Höchst,
1200 M Grundgehalt , 320 Jl  Mietsentschädigung.
175 Jl  Alterszulage . — Evangel . Lehre-
rinstelle : Z e i l s h e i m,  Kreis Höchst, 1000
Jl  Grundgehalt , 150 Jl  Mietsentschädigung , 110
Mark AlterSzulage . — Sämtliche Stellen ' sollen
bei Meldetecmin 1. März bis zum 1. April be-
'etzt werden.

Turnkurse für Lchrversonen. Zu den im
Fahre 1909 in größerem Umfange abzuhaltenden
Kursen . zur Fortbildung , im Turnen,
in der Ere ->nnnq von Turnunterricht sowie zur
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in
der Lestung von Volks - und Jugend  s p i e-
l e n hat der Kultusminister setzt die näheren

Bestimmungen erlassen. Für die Zeit vom 15.
bis einschließlich 21. April wenden etwa 70 'als
Leiter solcher Kurse in Aussicht genommene Fach¬
leute zur Kgl. LandestUtnanstalt einberufen
werden. Die Einberufenen , die in der Leitung
von Kursen bereits ' Erfahrungen ' besitzen müs¬
sen, erhalten außer der Fahrkarte eine Beihilfe
von täglich 6 Jl.  Jndemf der Minister daraus
hinweist, daß er in d-er Gewinnung der schulent¬
lassenen Jugend für die Pflege gesunder Leibes¬
übungen eine Aufgabe von hervorragender Wich¬
tigkeit erblickt, erwartet er, daß durch die Ver¬
handlungen und Uebnngen der Einberufenen die
Erfahrungen , die in den einzelnen Bezirken ge¬
sammelt worden find, für die ganze Monarchie
nutzbar gemacht werden.

Hilfsaktion gegen die Hochwasserschäden. Dem
unter dem Protektorat des Kronprinzen
stehenden deutschen Hilfskomitee  für die
in den preußischen Provinzen vom Hochwasser
betroffenen Hilfsbeidürftigen sind bis jetzt beige¬
treten unter anderen : der Hofmarschall des
Kronprinzen , Graf von BismarckEohlen ; der
Minister des Innern von Moltke; der Land-
wirtschaftsminister von Arnim ; Generalkonsul,
von Koch; die Deutsche Bank ; die Diskontogesell-

. schaft; die  Berliner , Handelsgesellschaft; der
Präsident des Roten Kreuzes , Vizeöberzeremo-
nienmeister von dem Knesebeck; Oberbürgermei¬
ster Dr . Kirschner ; Geheimer Jnstizrat Esser in
Köln ; Geheimer Kommerzienrat Richard Pintsch;
Geheimer Kommerzienrat von Friüdländer -Fuld
und andere . Die konstituierende Sitzung findet
in den nächsten Tagen statf.

Hochwasser-Notstand in Nassau. Nach Verein¬
barung mit der Kgl. Regierung ist die aus Privat-
wohltätigkeit hervorgegangene Hilfsaktion zur
Unterstützung der durch das Hochwasser in Not ge¬
ratenen Bewohner Nassaus in die Hand des Be- >
zrrksverbandes Vaterländischer Frauenvereine ge¬
legt. Zur . Sicherstellung einer einheitlichen und
gerechten Verteilung des gesammelten Geldes ist
eine Vereinigung der verschiedenen Sammlungen
dringend zu wünschen. Zu diesem Zweck hat der
Bezirksverband Vaterländischer Frauenvereine
einen Notstandsausschuß unter Vorbehalt wei¬
terer Zuwahlen aus folgenden Herren gebildet:
1. Landeshauptmann Krekel, 2. Stadtrat Bickel.
3. Regierungsrat von Ehrenberg . 4. Archivrat
a. D. Dr . Hagemann . 5. Oberstleutnant a. D.
Wilhelnzi. Die Nassauische Landesbank hat sich in
dankenswerter Weise als „Hauptsammelstelle" zur
Verfügung gestellt und ihre Hauptkasse wie Bank¬
stellen im Regierungsbezirk zur Annahme der ge¬
sammelten Geldbeträge auf Ccmto 1066 ermäch¬
tigt , wie durch sie auch die Auszahlung der Unter¬
stützungen erfolgen wird . Der Natstandsausschuß
wird sofort zur Beratung der weiteren Schritte
im Landeshaus ,zusammentreten .' — Ihre König¬
liche Hoheit die Frau G ro tzh etzog in - R e°
gentin von Luxemburg  hat für die in
Nassau durch Hochwasser Geschädigten dem Vater¬
ländischen Frauenverein 1000 Mark  zur Ver¬
fügung gestellt.

Aus der Marktkirchengemeinbe. Der Verein
für Gemeindepflege der Marktkirche lädt im
Anzeigenteil ein zu einer öffentlichen Versamm¬
lung am Dienstag , 23.' d. M.» 5 Uhr nachmit¬
tags (Rathauszimmer Rr . 3.6). Der genannte.
Verein will nicht ein neuer unter den so vielen
Vereinen sein, sondern ' er möchte alle Glieder
der Gemeinde , namentlich die Frauen , sammeln
zur Teilnahme am tätigen Liebesdienst der ev.
Gemeinde, am gesunden Ausbau des Gemeinde¬
lebens . Nachdem der Kirchenvorstand und die
Gemeindevertretung die Errichtung von Diako¬
nissenstationen beschlossen haben und die Vorbe¬
reitungen dazu schon ins Werk gesetzt worden
sind, handelt es sich bei der angekündigten Ver¬
sammlung darum , durch Weitere- Mitteilungen
und Maßnahmen in allen Kreisen der Gemeinde
'ür diese gute und notwendige Sache Interesse zu
gewinnen.

Eine Wasserdruckleitung Jfc-w * nunmehr
auch an der Maria -Hilfkirche an beiden Türmen

worden . Gestern vormittag wurde
tfvvrt Q X. ‘ . *

angebracht uuuuuiag muroc
die Leitung auf ihre Leistungsfähigkeit hin ge¬
prüft . Unter Führung des Branddirektors
Stahl  ruckte die Feuerwehr mit den Lösch¬
zügen und der Dampffpritze nach der Keller-
straße, um eine Generalprobe abzuhalten. Bin¬
nen weniger Minuten standen beide Türme un¬
ter Wasser. Man war - allgemein vom Ergeb¬
nis der Pröbe befriedigt.

Das Englische Theater der Schauspielerin
Meta Illing,  das in Wiesbaden und Frank-
urt Vorstellungen gibt , wird für die Sommer-

Saison 'ständigen Aufenthalten Bad Homburg
nehmen. Von dort werden alle Gastspielreise»
angetreten.

D «e Notwendigkeit der kaufmännischen Fort
brldung . In der hiesigen Ortsgruppe des
Deutschnationalen Handlungsge 'hilfen-Verbandes
hielt am Mittwoch abend im „Friedrichshof"
Herr Haar mann  einen Vortrag über diests
Thema . Redner wies auf die veränderten
Formen des heutigen Wirtschaftslebens hin die
erheblich erhöhte Anforderungen an den Kauf¬
mann stellen. Die kaufmännische Gehilfenschaft
könne heute nur zum Teil diesen Anforderungen
gerecht werden ; ungeeignete Lehre und billige
weibliche Arbeitskraft ' bilden einen Krebsscha¬
den des Standes . Tüchtige Gehilfen mit umfas¬
enden allgemeinen und fachlichen Kenntnissen
'ind auch heute noch begehrt. Der Redner bezeich¬
net es als Aufgabe des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen -Verbandes , hier für Besse¬
rung zu sorgen. Nötig sei vor allen Dingen
eine Ergänzung der kaufmännischen Lchre durch
den theoretischen Unterricht . Die kaufmännischen
Fortbildungsschulen müssen verbessert werden,

Dagesunterricht und Zwangsbesuch allenthalben
eingeführt werden . Durch freie Abendkurse müsse
den jungen Gehilfen Gelegenheit gegeben wer¬
den, die Lücken ihres Wissens auszufüllen . Der
Verband hat selber im verflossenen Jahre etwa
600 solcher Kurse mit ungefähr 7000 Schülern
eingerichtet. Außerdem müssen geeignete hö¬
here Handels - Lehranstalten  die nö¬
tigen Kenntnisse für Fortgeschrittene Hermit¬
teln . Der Dentschnationale Verband hat jetzt
eine eigene höhere Handels -Lehranstalt gegrün¬
det , die zu einem Musterinstitut ausgebaut wer¬
den soll. Die Kurse beginnen im April. Die
Schule soll besonders die höheren kaufmännischen
Wissenschaften. Buchhaltung , Bilanzwesen, Geset-
^eskunde, Handelsgeographie , Warenkunde, Re¬
klame, Volkswirtschaft und fremde Svrachen
lehren
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Nirgends so billige Preise
Nirgends so strenge Reellität
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Neue Telephonverbindurngen . Telegra-
vhenanstalten mit öffentlicher Fernsprechstelle
sind eingerichtet worden in : B r o m dach (Kreis
Usingen ) , Heftrich , Thalhe  iro
Limburg ) , Wengenroth  und W i l s e n r o t h.

Rach fernen Zonen . Wegen fortgesetzten star-
len Andranges von Auswanderern sah sich der
Norddeutsche Lloyd veranlaßt , die Awiichenoeas-
fahrpreise für Postdampfer von Bremen nach
Newhork um 10 M.  nämlich aus 170 M,  zu er-

^ Schnelle Post nach Amerika . Eine schnelle
Post nach Amerika geht von Europa wieder a m
21 . Februar  ab . Die Post wwd an diesem
Tage in Cherbourg dem deutschen Dampfer Gner-
senau zuigeführt , der am 20 . von Bremerhewen
abgeht und am 3. März in Newyork enrtreffen
soll . Briefe verlassen Wiesbaden am 20 . Februar,
abends 10,40 Uhr . erfordern aber 20 $  Porto
auch für die ersten 20 Gramm.

Keine körperliche Schulstrafe mehr . Die Be¬
seitigung der körperlichen Züchtigung aus der
Schule wird neuerdings auch rn der liberalen
Lehrerschaft erstrebt . Man erkennt die B̂erechti¬
gung der Beseitigung im Interesse der moder¬
nen Pädagogik an . Eine vom Sächsischen Leh¬
rerverein angenommene Resolution besagt : Wenn
schulorganisatorische und pädagogische Einrich^
tungen getroffen werden , die die Umwandlung
‘ *" ' 'iche CTÄJtiS—der körperlichen Züchtigung entbehrlich machen
und wenn ihr andere Zuchtmittel mngeraumt
werden , könne man aus sie verzichten . Prinzipielle
Anhänger der körperlichen Züchtigung gibt es
in der liberalen Lehrerschaft nur in sehr geringer
Zahl . In den Schulen Frankreichs und Oester¬
reichs ist die Prügelstrafe abgeschasft.

Gedächtnisfeier für Hofprediger Stöcker . Man
schreibt uns : Am Donnerstag , den 18 . ds . Ms .,
abends 8 .30 Uhr , veranstaltet diefreleK » r ch-
lich - soziale Konferenz  m dem großen
Saale des Evangelischen Vereinshauses (Platter¬
straße ) eine Gedächtnisfeier zu Ehren des vor
kurzem dahingeschiedenen Hofpredigers D.
Stöcker.  Die gut besuchte Feier wurde emgc-
leitet mit dem alten Lutherlied : »Ein feste Burg
ist unser Gott ". In kurzen Worten wies Pfar-
rer Ch risti an , der Vorsitzende der freien K,rch.
lich -sozialen Konferenz , darauf hin . daß dieser
Abend dem Andenken eines Mannes geweiht ser,
mit dessen Tod ein Leben reich an Muhe und
Kampf , aber auch reich an Liebe seinen Abschluß
fand . Nach einem schönen Chorgesang des
Jünglingsvereins,  der durch ferne Dar¬
bietungen den weihevollen Eindruck der Feier er-
böhte , ließ Pfarrer Lehr  aus Löhnberg in einem
fesselnden Vortrag das Bild des Verstorbenen
lebensvoll erstehen vor den Augen der Zuhörer,
die mit großer Teilnahme den Worten des Red¬
ners folgten . Der Vortragende zeichnete zugleich
in festen Zügen einen Abriß des Lebenswerkes des
Abgeschiedenen , wie er als streitbarer »Lanzen¬
brecher " (so nannte ihn einst Kaiser Wilhelm I .)
um das Herz seines Volkes gekämpft hat ; wie er
mit der . ganzen Kraft seiner machtvollen Person
lichkeit geeifert habe und schließlich seine ange-

~ L • ' ‘ ' " -sehene Stellung opferte und seine ganze Lebens¬
kraft dafür einsetzte , um gegenüber der religiösen
Gleichgiltigkeit und der Feindschaft gegen das
Christentum unser Volk wieder zurückzuführen
auf den Weg lebendigen evangelischen Glaubens.
Der Redner beleuchtete noch kurz , wie der Ver¬
storbene die einzige Möglichkeit für die Beseiti¬
gung der Schäden unseres Volkes erblickte in der
“ urchdringung von Staat und Gesellschaft , Haus

ad Persönlichkeit mit den Lebenskräften desund

Hochwasser geschädigten Bewohner verwendet werden soll.
— Männergesangverein „ Friede ". Zu dem Preismas-

lensest des Bereins hatten sich am verflossenen Samstag
etwa 300 Masten eingesunden . Es erhielten Damenpreise:
den 1 . Frau R u f a , den 2. Frl . Bockius.  den 3. Frau
Wehl,  den 4. Frl . Krempler,  den 5 . Frl . Ros¬
sel:  Herrenpreife : den 1. Herr Knebel,  den 2. Herr
P o t h S , den 3 . Herr Latz . Gruppenpreise den 1.
Frau und Frl . Esch -ment  und Frl . Paste,  den
2. die Herren Geib , Scherer , Scheurig und
Krähe.  Den reservierten Preis erhielt Herr Schmidt.

— Der Wiesbadener Militär -Berci » hält am nächsten
Sonntag ( Fastnacht -Sonntag ) seinen diesjährigen Mas¬
kenball im Saale der Walhalla ab.

_Mannergesangverein „Hilda " hält seinen Masten¬
ball am Fastnachts -Dienstag , den 23. Februar , abends
3 Uhr , in sämtlichen Räumen des Turnerheims , Hell-
mundstratze 25, ab . Bayerische Gebirgsschenten , Tiroler
Weinschenletr, Orientalisches Cafe sowie eine 1800 Zmtr.
lange Rodelbahn sorgen reichlich für Vergnügen.

— Bereit » pensionierter Reichs - und Staatsbeamten.
Der in der letzten Generalversammlung erstattete Jah¬
resbericht ergab , daß sich die Mitgliederzahl nicht wesent¬
lich verändert hat . Die Dersammlung nahm Ergänzungs-
und Neuwahlen in den Vorstand vor, bestellte den bis¬
herigen stellvertretenden Vorsitzenden Zander  zum
Vorsitzenden, den Oberzahlmeistcr a . D . Keller-
m a n n zu dessen Stellvertreter , nahm den Kassenbericht
des Schatzmeisters , Rechnungsrat 2T, u n t e , entgegen,
erteilte demselben auf Antrag der Rechnungsprüfer Ent-
laswng und wählte die bisherigen Rechnungsprüfer auch
für 1S0S wieder . Außer bei den je am zweiten Freitag
im Monat tm „Friedrichshof " dahier ftattfindenden Ver¬
sammlungen treffen sich die Pensionäre fernerhin auch
an den übrigen Freitagen ebendaselbst zwischen ö—3
Uhr in zwangloser Welse.

Männergesangverein Concordia . Aus den Montag
abend in den oberen Räumen der Kasino-Gcsclllchast statt-
sindenden Maskenball des Vereins sei ausmerlfam ge¬
macht.

Scharrschcr Mannerchor . Hiemit sei auf den heute
abend im Katholischen Wereinshaus . Dotzheimerstraße 24.
stattfindenden großen Maskenball des Vereins aufmerksam
gemacht.

— Ter Männcr -Turnverei » hält Samstag , den 20.
Februar , abends 8 Uhr. in seinem Vereinsheim seinen
diesjährigen Maskenball ab.

Evangeliums und wie Stöcker alles dransetzte , um
von der Grundlage lebendigen und praktischen
Christentums aus einer gesunden Sozialreform
die Bahnen zu öffnen . In den Herzen aller Zu¬
hörer fand der warme Nachruf Widerhall , den
der Redner dem unvergeßlichen Toten widmete.
Mit dem Gesang des Liedes „Jerusalem , du hoch¬
gebaute Stadt " und mit einem nochmaligen Chor¬
vortrag des Jünglingsvereins schloß die wür¬
dige Feier.

Einen dreisten Schwindel versuchte ein un¬
bekannter Gauner in Höchst a . M ., von dem es
nicht ausgeschlossen ist, daß er auch hier  Gast¬
rollen zu veranstalten beabsichtigen wird . Mit
der Mütze eines Pennälers kam er zur Frau eines
Gymnasialprofessors und verlangte im angeb¬
lichen Aufträge des letzteren 20 M.  Die Frau
Professor sagte aber dem Schwindler aus den
Kopf zu , daß seine Mütze ja gar nicht die
Höchster Farben Ausweise und sie sich hüten wer-
de . ihm auch nur einen Pfennig für ihren Mann
mitzugeben . Der Schwindler verschwand daraus
hin.

Der Hauptmann von Köpenick in Mainz . Wil¬
helm Voigt . der sich zuletzt in Frankfurt auf¬
hielt , befindet sich die Karnevalstage und Kar¬
nevalsnächte als Gast in Mainz  im Intimen
Theater und in der Simpliziflimus -Bar.

Wiesbadener Vereinswesen.
— Der Wiesb . Männ -rges- ng-Vereia veranstaltet sein

2. Vereinskonzert unter Mitwirkung hervorragender Sv
listen am Montag , 8 . März cr., abends 3 Uhr , Dem
Konzert geht tags zuvor , am Sonntag , den 7 . März,
vorm . 11 Uhr, eine öffentliche Generalprobe (Matinee)
voraus , deren Erlös zu« Besten der in Nassau durch

Theater , Konzerte , Vorträge.
Im Königliche« Theater sommt heute im Ab. A AuberS

Oper »Der schwarze Domino " mit den Damen Hans-
Zoepsfel , Heßlöhl , Krämer . Müller -Weiß , Schwartz und
den Herren Engelmann , Henke, Hensel, Rehlops in den
Hauptrollen , zur Ausführung . — Am Fastnachts -Sonntag,
den 21. ds . Mts ., geht auf vielfache Wünsche die Burleske
„Orpheus in der Unterwelt " in der bekannten Besetzung
in Szene.

Nksidenzthcater . Außer „Moral ", dem Schlager der
Spielzeit , der in der neuen Woche zweimal , am Montag
und am Donnerstag gegeben wird , gelangt das neue gra¬
ziöse Lustspiel „Der Hausfreund " (L'Ange du Fohcr ) eben¬
falls zweimal zur Aufführung und zwar am Fastnacht-
Dienstag mit einem FaschingS -Prolog von Julius Roscn-
thal und am Freitag . Am Mittwoch geht der zweite Abend
des Zyklus allerer Berle „DaS bemooste Haupt " oder
„Der lange Israel " nochmals in Szene . Der nächste Sams¬
tag .bringt die erstmalige Aufführung des Schauspiels „Die
Vergeltung " von A. C. Strahl.

Letzter Kurhaus -Mastenball . Der heute , Samstag
abend , in sämtlichen Sälen des Kurhauses um 81̂ Uhr
beginnende (Saal -Oefsnung 7% Uhr) 6 . und letzte große
cmSitvf +rt firfi ffltrtotrt sYTnrrtrttt/frtr Sott* f« « TntrlflrtNMaskenball dürfte sich seinem Vorgänger , dem so glänzend
verlaufenen 4., würdig anreihen , da die Kurverwaltung
dafür Sorge getragen hat , daß dem Tanze in ausgiebig¬
ster Weise gehuldigt werden kann . So sind nicht weniger
als drei Ballorchester vertreten , von denen zwei ab¬
wechselnd im großen Saale und eins im kleinen Saale
spielen wird . Zum Eintritt , welcher nur im Masken¬
kostüm oder in BaMuilette gestattet ist, erhallen Kurhaus-
Abonnenten auf Verlangen Borzugskarten — bis spätestens
heute , Samstag , nachmittags 5 Uhr, zu lösen — zum
Preise von 2 M,  Ntchtabonnenten zahlen 4 M,  jedoch ist
diese Ballkarte gleichberechtigt mit der Tageskarte . Am
Balltage gelöste Tagestarten zu 1 M werden bei Lösung
einer Nichtabonnenten -Karte in Zahlung genommen , je¬
doch aus eine Karte nur eine Tageskarte.

Vvllsbildnngs -Berei «. Der dritte Dichterabend,
der gestern stattsand , schloß sich den vorhergcgangenen
würdig an . Frau Direktor Wilhelmy,  noch
bon ihrer Hauss -Vorlesung her in angenehmer Erinnerung,
erfreute das Publikum diesmal mit dem Vortrag einiger
Gedichte und Balladen von Emanuel Getbel.  Die
zarte Lyrik des Lübecker Poeten fand in der von echt
weiblicher Empfindung getragenen Auffassung der Künst¬
lerin eine feinfühlige Wiedergabe . Besonders poetisch
kam das wehmütig -heitere „Ich fuhr von St . Goar " und
die frische „Morgenwanderung " zur Geltung . — Den
zweiten Teil des Abends bestritt Herr Schöndorsf
vom Vollstheater mit Gedichten von Heinrich Heine.
Herr Schöndorff brachte durch feinen akzentuierten und
stark individualisierenden Vortrag die feine eigentümliche
Mischung von Poesie und Ironie zu vorzüglicher Wir¬
kung . Insbesondere drangen die dämonischen Akzente
durch, wie in „Balsezar " und der glänzend rezllierten
„Wundermaid ". Auch „Schöne Wiege meiner Leiden"
wirkte packend und als Höhepunkt erschien „Die Passions¬
blume ", dieses eigenartig visionäre Gleichnis des Dich¬
ters über sich selbst, dessen Stimmung Schöndorff richtig
zu treffen wußte . — Der Abend gestaltete sich somit zu
einem recht genußreichen , wie überhaupt die Dichterabend«
sich bisher als eine vortreffliche Einrichtung erwiesen.

die hoffentlich auch wieder nächstes Jahr in das Pro¬
gramm des VolksbilüungSvereins ausgenommen werden.

Mcndilssohn -Feicr in Schreibers Konservatorium,
Adolfstrabe 6. Die Freitag , den IS . Februar , in den
Studienräumen abgehaltene Feier zur Erinnerung an die
100 . Wiederkehr von Mendelssohn 's Geburtstag gestaltete
sich zu einer dem Andenken des Tondichters wahrhaft wür¬
digen , erhebenden . Herr Direktor Schreiber  leitete
den Abend durch eine Festrede ein, betitelt : „Felix Mcn-
delssohn -Bartholdh und die neue Richtung in der Musst"
Wir werden im Feuilleton unserer Zeitung diese Rede
im Auszug bringen . — Sodann folgten Musikvorträgc
einiger Schülerinnen und Schüler aus Mittel - und Ober-
klassen, bestehend in Werken von Mendelssohn , so:

Einige Lieder ohne Worte ", „Rondobrillant " und das
Klavierkonzert in G-Moll ". In Technik wie in Vortrag

waren sämtliche Nummern des Programms aufs sorg¬
fältigste ausgearbeitet . Manches ging über das Maß von
Schülerleistungen hinaus , so die ganz erstaunlichen Dar¬
bietungen der jugendlichen Klavierspieler Werner Luckow
und Reinh . Merten , deren Können und Talent noch nie¬
mals so frappant in die Erscheinung trat , die Erwartungen
der zahlreich erschienenen Zuhörer weitaus übertreffend.
Letztere gaben denn auch ihre Zufriedenheit und Be¬
wunderung durch Klatschen und teilweise Bravorufe zu
erkennen.

Theater der Woche.
Königliches Hofthcater . Sonnlag . Ab. B : „Orpheus

in der Unterwelt ", 7 Uhr . Montag , Ab. D : »Die Neu-
vermähtten " — „Der zerbrochene Krug ", 7 Uhr . Dienstag,
Ab. C : „Boccaccio ", 7 Uhr . Mittwoch . Ab. D : „Hoff-
manns Erzählungen ", 7 Uhr . Donnerstag , Ab. A : „Ter
fliegende Holländer ", 7 Uhr . Freitag , Ab. B : „Alt-
Heidelberg ", 7 Uhr . Samstag , Ab. C : „Zar und Zimmer¬
mann ", 7 Uhr . Sonntag , „Die Rabensteinerin ", 2.30 Uhr.
Ab. A : „Madame Butterfly ", 7 Uhr.

Residcnztheater . Sonntag , „Der Kaisertoast ", 3.30 Uhr.
„Faschings -Prolog " — „Der Hausfreund ", 7 Uhr . Mon¬
tag : „Moral ", 7 Uhr . Dienstag : „Faschings -Prolog " —
„Der Hausfreund ". 7 Uhr . Mittwoch : „Das bemooste
Haupt ", 7 Uhr . Donnerstag : „Moral ", 7 Uhr . Freitag:
„Der Hausfreund ", 7 Uhr . Samstag : Neuheit ! „Die Ber.
geltung ". 7 Uhr.

Bolkstheater . 21. Febc . : „Lumpacivogabundus " (mit
vcrlehrter Besetzung) nachmittags 4 Uhr . — „Der Stabs¬
trompeter ", abettds 8.15 Uhr . 22. und 23. Febr . : Ball
(Earneval auf dem Meeresgrund ) . 24 . Febr . : „Deborah ".
28. Febr . : „Stadt und Land ". 28. Febr . : „Der Ratten¬
fänger von Hameln ". 27. Febr . : „Der Pariser Tauge¬
nichts ".

Tagesanzeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Der schwarze Do¬
mino ", 7 Uhr . — Sonntag : „Orpheus in der Unter¬
welt ". 7 Uhr.

Residenztheater: „Der Hausfreund ", 7 Uhr . —
Sonntag : „Der Kaisertoast ", 3.30 Uhr . „Der Haus-
fteund ", 7 Uhr,

Volkslheater:  Keine Vorstellung.
Walhallatheater:  Samstag und Sonntag : Dall-

sestlichkeiten wegen geschlossen.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Samstag : 8 . Maskenball , 8.30 Uhr . —

Sonntag : Abonnemcntskonzerle 4 und 8 Uhr.
Btophon - Theater:  Täglich geössnet von 4na

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater : Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . — FrtedrichShos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Katserhof . — Hotel
Nonnenhos . — HotelMetropol . —- Palast-
Hotel . — Hotel Prinz NtcolaS . - > Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe HaSSburg.
— Cafe Germania.

Aus dem Rathause.
Stadtverordnetcn -Sitznng vom IS . Februar 1SSS.

Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten
war nur schwach besucht , standen doch auch nur
Punkte wenig erheblicher Bedeutung auf der
Tagesordnung . Um Uhr wurde die Sitzung
durch Stadtverordneten - Vorsteher Geheimrat
Pagen  st echer  eröffnet ; sie konnte nach glatter
Wrechnung der einzelnen Beratungsgegenstände
schon gegen 5 Uhr geschlossen werden . Für die
Herstellung des

Gehwegs in ber Emserstraße
wurden 1000 M  bewilligt . Es handelt sich dabei
um die Strecke vor dem Dormannschen Neubau.
Die Pflasterung des Straßendamms soll noch

ückgstellt werden , bis die Anschlüsse '
Linie der Elektrischen dort mit eingebaut werden

sie der neuen

können.
Stadtverordneter Castendyk,  welcher über

diesen Punkt berichtet , hatte auch das Referat
über eine Aachbewilligung von

15 270 Mark für Kohlen für das städt.
Krankenhaus

übernommen , worüber eine kleine Diskussion voll¬
kommene Aufklärung gab . Außer dieser Summe
sollten auch in den Etat von 1909 — 10 noch 7420 M
für Kohlen eingestellt werden , jedoch hat der

Magistrat beschlossen , diesem Antrag nicht stast.»
geben , sondern zunächst der Krankenhaus
waltung die Auflage zu machen , durch bessere Ko»
trolle etwas sparsamer im Kohlenverbrauch
sein . Die Heizungsanlage im städt . Krankt
haus funktioniert zwar tadellos , jedoch haben sjs
einige Mängel ergeben , bei deren Abstellung sich.,
eine Einschränkung des Kohlenkonsums erfola-n
wird . So sind z. B . die Steigrohre vollkominw
unbekleidet , und nicht sachgemäß isoliert , wodu^
viel Wärme verloren geht . Außerdem ist es S
der jetzigen Anlage nicht möglich , einzei » .
Zimmer zu heizen , sondern es mutz immer da¬
ganze Heizwerk in Tätigkeit gesetzt werden.
im Laufe des vergangenen Jahres jedoch a»j
einige neuerbaute Räume an die Fernheizung »»;
geschlossen werden mußten , so erklärt sich frq
daraus ein Teil der Nachforderung als berechtig
Die Stadtverordneten bewilligen daher die gef^ ,'
derten 15 270 Mark , jedoch mit der Beding »»-
daß die Heizanlage einer genauen Prüfung unte^
warfen wird . Oberbürgermeister Dr . vo»
Ibell  sagte diese Kontrolle zu und weist dar»»?
hin , daß man auch schon von seiten des Magistrats
auf eine strenge Beaufst -sttigung gedrungen habe

Stadtverordnetenvorsteher Geheimrat Page » )
st e ch e r macht sodann Mitteilung von dem eti
lassenen Aufruf der Stadt für die im Regierungz-

ch das Hochwasser Geschädigten und er,bezirk duv,
bittet nachträglich die Genehmigung der %tt>
sammlung zu diesem Aufruf , die gewährt wird
Stadtverordneter Fink  beantragt sodann y»
Namen mehrerer Stadtverordneten einen von de-
Stadt Wiesbaden zu gewährenden

Beitrag für die Hochwasser -Geschädigten
mit dem Hinweis darauf , daß Wiesbaden alz
Regierungshauptstadt mit gutem Beispiel Voran¬

ehen solle . Diese Angelegenheit wird dem Magi,
trat zur weiteren Behandlung überwiesen.

" tb<lieber das Abkomme » mit den Eigentümer»
nnd Pächtern bezüglich der abzutretenden Grund,
stücke zur Arrondierung der

Albrecht -Dürer -Anlage
referiert Stadtverordneter Kalkbrenner.  Cz
wird zum Ankauf einiger kleinen Parzellen die
Summe von 573,58 JH benötigt , welche sich in ei»,
eine Posten aus verschiedene Eigentümer verteilt;
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einer ist eine jährliche Pacht summe  vo»
131 .80 Ji  zu zahlen in einzelnen Teilbeträgen a»
die Königliche Domäne , den Zentralstudienfondz,
Herrn Jonas , Wintermeyers Erben u. a. Im
Auftrag des Finanz -Ausschusses spricht der Re-
ferent dieferent die Erwartung aus , es möge in Zukunft
der Stadt von seiten der Grundeigentümer bei
solchen Ankäufen , die doch im öffentlichen Inter¬
esse liegen , ein größeres Entgegen ko i
men  gezeigt werden . (Zwischenruf : auch Fisk»;
und ZentralstudiensondslII ) Die Versammlung
genehmigt die beantragten Summen und erklärt:
sich mit den weiteren Ausführungen solidarisch.

Zu den
Feststellungen der Jahresrechnungen

dcr städtischen Sonderverwaltungen für das Rech,
nungsjahr 1907 berichteten die Stadtverordnete»
Gath , Buschmann , Klärner , Fink  und
H a n s o h n . Die Entlastungen der Rechner wer-
den ohne Debatte erteilt.

Alsdann n>acht Stadtverordnetenvorsteher Ge¬
heimrat Page  n st echer  Mitteilung von einem

Gesuch des Droschkenbesttzer -Bereins,
welcher eine Verteilung der Autodroschken auf
mehrere Halteplätze beantragt . Die Angelegen¬
heit wird zunächst in der Verkehrsdeputation be¬
raten und dann dem Stadtparlament wieder
vorgelegt.

Zum Armenpfleger für das 7. Quartier der
2. Armenbezirks wird Malermeister Heinrich
Pflug  bestellt.

Nachdem noch mehrere Anträge an die betr.
Ausschüsse verwiesen waren , wurde die Sitzung

eschlossea,
**

Dar Nassauer Land.
tz. Biebrich , 20 . Febr . Die Eheleute Gaswiü

Rudolf Arnold  und Maria Christina 8®.
Kramer , verwitwete Schaefer , haben Guter"
trennung  vereinbart.

+  Dotzheim , 20. Febr . Der Haushallvoram
schlag für 1909 liegt 14 Tage lang aus h-estzM
Rathaus , Zimmer Nr . 1, zur Einsich t orĵ J
— Die am 13 . d. MtS . obgehaltene Holzverjteig,

mit einem Erlös von 2628 M ■
Genehmigung erhalten und ist vom 19. d. ^
ab das Holz zur Abfahrt überwiesen . — ~
Gemeindevorstand hat beschlossen , in der nw

"acherstraße etn Sch»Schule an der Schwalbacherstraße em
lerbad und ein Volksbad
Weiter soll wegen Einführung von
Beleuchtung in der Schule mit der
Elektrizitäts -Werk -A .-G . in Unterhandlung 8°
treten werden.

er . Sonnenberg , 20 . Febr . Die wegen SA
führung der Bergstraße  nach der
Wilhelm -Straße und einer von der Bergnr^
abzweigenden Seitenstraße vom Kreislana « ^
borgelegte Skizze hat die Zustimmung o^ ^ ^
merndevorstandes erhalten , so daß der Aus ^
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.7̂ . eines Fluchtlinienplans nichts mehr im
Mae steht- Desgleichen wurde der Plan über die
grd r e i t e r u n g der Wiesbadenerstratze von
der Adolfstraße nach dem Ho,gartengelaude und
d-e aiathuusstraße gutgeheitzen. Die Beratung
meaen Abänderung des Fluchtlinienplans „Mühl¬
wiese" hat ergeben, daß eine « treckung der durch
die Mühlwiese führenden Straße und einer
Durchführungdieser Straße durch die Sonnen-
berqer Mühle nach der Mühlgasse erforderlich ist.
Die über die Bebauung des ganzen Distrikts
Bahn Holz"  vorgelegte Skizze wurde mit

einigen kleinen Abänderungen zur Anfertigung
eines Fluchtlinienplans für gut befunden. Der
Ankauf des von der Stadt Wiesbaden offerier-
teil  Rettungssackes wurde, nachdem er für
brauchbar erklärt worden war, genehmigt
Einem Schreiben des Bezirksvereins. Eigen-
hxilll - Tennelbach  wegen Ausbesserung öcr
Bürgersteige im Eigenheim insbesondere in der
Kocststraße soll bei Eintritt günstiger Witterung
Folge gegeben werden. Wegen Verlegung )tc
Kirchweih auf die zwei letzten Sonntage im
August wurde der Internationale Verein reisen¬
der Schausteller und Berufsgenossen in Hamburg
vorstellig. Es soll ein Zusammenfallen mit an¬
deren Kirchweihen in der Umgebung möglichst
vermieden werden, damit den Schaustellern Ge¬
legenheit gegeben ist, mehrere Plätze in der Nähe
-U besuchen. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt, da
vorerst mit den hiesigen Gastwirten Rücksprache
gehalten werden soll. Die von der Regierung
geforderten Aenderungen in dem Statut über d^
Bermeidung der Verunstaltunglandschaftlich
schöner Gegenden werden genehmigt.

K. Schierftein, 20. Febr . Die letzte diesjährige
Holzversteigerung  erbrachte einen Erlös
von 2422 M. — Maskenbälle  halten ab:
heute abend 8 Uhr im „Deutschen Kaiser " der
„Männergesangverein " ; morgen Sonn
tag, abends 8 Uhr , der Gesangverein „Ein¬
tracht " im Saalbau „Tivoli " und die „Turn-
gemeinde"  abends 8 Uhr in der „Turnhalle ".
- Das Lager des „Prinzen Karneval " befindet
sich nicht bei Vogelfang, sondern im Restaurant
Arnold.

h. Hattenheim, 20. Febr . Das scheußliche
Verbrechen  der Vergewaltigung eines ^ jäh¬
rigen Mädchens hier hält unsere Gegend immer
nochm Aufregung. Die Staatsanwaltsschaft
zu Wiesbaden veröffentlicht soeben folgende Be-
kanntniachund:

«Am 14. Januar d. I ., nachmiuags 414  Uhr , wurde
auf dem Wzinalwege havtenhestm - HalI -
garten  ein vierzehnjähriges Mädchen von einem
unbekannten Manne überfallen,  in den Chausfee-
graben geworfen und vergewaltigt.  Der Täler
wird von Verschiedenen Arbeitern wie folgt beschrieben:
Aller: L0—30 Jahre , Grobe : 1.70 Meter , Haar:
schwarz. Schnurrbart : schwarz. Anzug : dunklen

' Ueberzieher, schmutzig grünen FUzhut . Besondere Kenn¬
zeichen: besonders ausfallend rote Backen. Zweck¬
dienliche Angaben werden an die Staatsanwaltschaft
in Wiesbaden erbeten.

„ , *.*•, 20. Fcbr . Der Magistrat beab¬
sichtigt, rm Verein mit dem Gewerbeverein in
aller Kurze einen Haus halt urig skuvsus einzu -,
lichten. Die Hauswirtschaftslehrerin Fräulein
Schröder  wird die Leitung des Kursus über¬
nehmen. — In dem Konkursverialhren über das

AeSt . Bildhauers Philipp Hermann
-eonhardt  hier findet am Dienstag , den 2.E&Ä *"10“*■
k.r >^ iidesheim. 20. Febr . Die Verwaltung des
lim .' 18 ^ für Koksab-
ÄL r & 1De,t,ereS  eine Preisermäßigung

«n .̂ffen , welche bei den jetzigen hohen
Kohlenprersen sehr willkommen ist.
_^ ? ' °ub°ch. 20. Febr . Die Eheleute Zimmer-
i>el!rn MN -? ? "tisch uh  von hier feierten

öaS ^est der silbernen Hochzeit.
A Gesangvereine brachten denselben ein Ständ-
Ers*1-7  L" Gegenwart des Landrats von St.

'brf und Bergbaube-
gestern bezüglich der vom Emser

und Silberbergwerkgeplanten ErzAei-
<1. ' , 'succtaergroerf  geplanten Erz.
ti ne ojri, ! 1 u (f e über dte Lahnsteinerstraße
L ^ -'-ch igung an Ort und Stelle statt . Die

iĥ elbchorde hatte aus stichhaltigen Grün.
Kfea c ê mt9unG «ur Ausführung des Pro-
i ° „ Ä 1- 77 .Als HanbarbettSleh.
ten§ II.s m^ lc  ^ e,l0e  Gewerbeschule wurde sei-
vti „ 8 Gcwerbevereins die Ehefrau Gustav
Voverhan̂? ^ ^ -«ewähltt Es waren zahlreiche

bnsa7 7 Febr . Ein K l e i n b a h n -
Kqein fL err.W **? Itdf> gestern nachmittag am
doll hsnr/ / Euht für das Zugpersonal verhängnis-
-nE . "'Erden können. Bei einem Rangier-

N̂ /ulglelste direkt auf der Brücke über
»eii EM leerer Güterwagen und stürzte,
^zweiten Wagen nachreißend, in den Bach.

Der Zugführer konnte sich durch schnelles Ab¬
springen noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.
Die Brücke ist beschädigt und vorläufg für den
Verkehr gesperrt. Der Materaljchaden ist nicht
unbedeutend. — Die Freiwillige Feuerwehr hielt
gestern ihre Jahreshauptversammlung ab. An¬
stelle des zuruckgetretenen seitherigen Komman¬
danten Emil Kaspar  wurde Ztmmermeister
Rudolf Heiler  und zum Stellvertreter Wil¬
helm O t t gewählt.

f.Langenschwatvach, 20. Febr . In der gestern
stattgehabten Stadtverordnetensitzung
wurde^die Stadtrechnung pro 1909 festgesetzt und
dem Stadtrechner Entlastung erteilt , sodann
wurde das Kurverwaltungsbudget 1909 geneh¬
migt. Der neuen Schulordnung der Fortbil¬
dungsschule  wird die Zustimmung erteilt.
Bürgermeister Bester  berichtete hierauf über
den Stand der Gemeindeangelegenheiten und es
wunde beschlossen, den Berwaltungsbericht
Druckform Herauszugoben und den Etadtverord-
nelen vor der nächsten Sitzung zu Lbersenden. —
Durch ungünstige Kuvverhältnisse und besonders
die Unrentabilität des Schtachthofes, welcher im
Etatsjahr eine Mehrausgabe von 6—8000 M er¬
fordert , sind die finanziellen Verhältnisse der
Stadt nicht die besten. Das Budget für 1909
sieht eine Erhöhung von 60 Prozent der Ge¬
meindesteuer (170 Prozent ) und 60 Prozent der
Realsteuern (255 Prozent ) vor. — Die Mit -.
glieder . der Stadtverordneten -Versammlung
lehnten im Interesse der Einwohner die Festset¬
zung des Budgets mit diesen Steuersätzen ab undv
verwiesen es an die Finanz -Kommission zur Prü-
fung und Wiedervorlage.

r . Flörsheim , 20: Febr . Dem Baumeister
Heinrich Willwahl  dahier wuvde der von der
Gemeinde und dem Verschönerungsverein aus¬
gesetzte Preis für die schönste Fassade an neu-
erbauten Wohnhäusern unter dem Verkaufswert
von 10 000 JL,  in Höhe von 100 M erteilt . Len
zweiten Preis erhielt Tünchermeister Ga. Kohl
hier.

«/Frankfurt a. M., 20. Fohr. Die Frankfur¬
ter Haus - und Landsteuerordnung,
die von den Hausbesiherorganisationen heftig
befehdet wurde, ist vom Oberverwaltungsgericht
für gü l t 1 g erklärt worden.

.£ Haiger , 20. Febr . In dem benachbarten
Wissen  flog durch Selbstentzündung von Dy¬
namitpatronen,  welche mau in gefrorenem
Zustande zum Anwärmen in einem mit Wasser
gefüllten Topf auf den brennenden Herd gestellt
hatte , eine Baubude in die Luft.  Hier¬
bei fand der 15jährige Laufbursche Graf  denToo.

fTl 80 m Westerwald, 20. Febr . In letzter Zeit
sind hier tote Rehe  gefunden worden, die
von reißenden Tieren getötet und angefressen zu
sein scheinen. Um welche Tiere es sich dabei han¬
delt. ist noch nicht festgestellt. Sie sind verschie¬
dene Male gesehen und als Wölfe  bezeichnet
worden. Eine Treibjagd von vielen Jägern der
Umgegend und von Neuwied verlief ergebnislos.
Sie soll rn der nächsten Zeit wiederholt werden.

--- Bon der Lahn. 20. Febr . Höhere Offiziere
vom Generalstab bereisten das Ueberschwem-
m u n g s g e b i e t der Lahn, Dill und Sieg , um
diejenigen Stellen zu besichtigen, an denen wäh¬
rend des Hochwassers der Eisenbahnbetrieb ein-
gestellt werden mußte. Es soll sich bei der Reise
darum gehandelt haben, festzustellen, welche Maß¬
nahmen eventuell zu ergreifen find, um im In¬
teresse der Landesverteidigung bei später etwa
wiederkehrendem Hochwasser unter allen Um-
ständen den Eisenbahnverkehr aufrecht erhalten
zu können.

Ku§ den Nachbarländern.
h. Bingen, 20. Febr . Zu der Frage der R e g u-

I i e r u n g des unteren Teiles der Nahe  wird
mitgeteilt , daß die preußische Regierung der hessi-
chen Regierung die Mitteilung hat zugehen lassen,
daß auf der preußischen Seite der Nahe mit dem
Beginn des Frühjahres die Arbeiten zur Re-
gulierung in Angriff genommen würden. Die auf
hessischer Seite veranlaßte Verzögerung dieser
Arbeiten lag daran , daß die in Betracht kommen¬
den acht hessischen Gemeinden eine Beitragspflicht
zur Regulierung der Nahe ablehnten , nicht allein
deshalb, weil sie der Ansicht sind, daß diese Kosten
allein von der Regierung zu tragen seien, son¬
dern auch deshalb, weil die Gemeinden erklärten,
daß ihnen eine Regulierung der Rahe keine Vor¬
teile bringen werde, sondern sogar von Nachteil
sein könnte. Die für die Gemeinden angesetzten
Beiträge für die Regulierungdes Naheflusscs be¬
laufen sich auf rund 66  600 Mark. Da nun eine
Regulierung der Nahe auf der rechten (preu¬
ßischen) Seite bei einem eventuellen Hochwasser
dem linken (hessischen) Ufer von bedeutendem

Nachteil sei» würde, so soll im Provinzial -Aus-
schug üarüber eine Entscheidung getroffen werden,
ob die Gemeinden zu den Kosten der Naheregu-
tierung zu verpflichten sind oder nicht.

,0 Hanau , aü. Febr. Die Stadtverordneten
beschlossen den Neubau eines Gaswerks.  Die
Baukosten berragen 1 260 000 M.  Ferner wurde
die Umwandlung der höheren städtischen Mäd¬
chenschule in eine höhere Lehranstalt beschlossen.

Hanau , 20. Febr. Bei Schloß Philippsruh
wuvde aut dem Main die Leiche des vor kurzem
verschwundenen Ulanen E m m e I aus Seckbach
geländet. Es handelt sich entgegen anderen Mel¬
dungen also doch um eine Liebestragödie.
Dt« Leiche seiner gleichzeitig mit ihm ver¬
schwundenen Braut hat man noch nicht gesunden.
Wie wir seinerzeit berichteten, waren beide am
Tage ihres Veüschwindens abends am Mainufer
beobachtet worden und gleich darauf hatte man
lautes Stöhnen vernommen. Später waren
Säbel und Koppel des Emmel am Main gefun¬
den worden.

§ Mannheim , 20. Febr. Eiir tödlicher
Automobil - Unfall  ereignete sich gestern
nachmittag kürz nach 4 Uhr in der Rheingönn-
heimerftraßei Der zehn Jahre alte Otto Külbs
wurde von dem Automobil des Kommerzienrats
Schlack von Speyer überfahren und sofort getötet.
Den Chauffeur trifft keine Schuld. Es war ge¬
rade Schulschluss, und der Junge wollte noch die
andere Seite der Straße erreichen, wurde aber
hierbei vom Automobil erfaßt.

Letzte Drahtnachrichten.
König Alfons in Frankreich.

Paris , 20. Febr . Gestern abend 7 Uhr traf
König Alfons von Spanien im Automobil in Pau
ein und verbleibt dort bis Sonntag . Präsident
Fallitzres sandte ihm ein Begrühungsteleg ramin .

Ohne Arbeit.
Stuttgart , 20. Febr. Ueber die vorläufige

Durchzählung der Erhebungskarten zur gestrigen
Arbeitslosenzählung berichtet das statistische Amt
der Stadt Stuttgart : Als gänzlich arbeitslos
bezeichneten sich 882 Männer und 7 weibliche
Personen , im ganzen 889 Personen . Als nur
noch bei verkürzter Arbeitszeit Verdienst fin¬
dend 624 Männer und 1 weibliche Person , zu¬
sammen 626. Als Ursache der Arbeitslosigkeit
wurden angegeben, Krankheit in 79 Fälle », Kün¬
digung in 221 Fällen , Streik oder Aussperrung
in 8 Fällen . Andere Ursachen in 581 Fällen.

Die Tarife im Holzgewerbe.
Mannheim , 20. Febr. Nachdem der Arbeit¬

geber-Verband für das Holzgewerbe Süddeutsch,
tands die bestehende» Tarifverträge gekündigt
hat. fand gestern im Sitzungssaale der Hand¬
werkskammer in Mannheim unter de», Vorsitz
des Kommerzienrats Fasig eine Verhandlung
zwischen dem Arbeitgeber-Verbände und de,, ein¬
zelnen Holzarbeiter -Verbänden sowie des Ver¬
bandes der Glaser statt. Zu der Sitzung waren
auch Vertreter der Organisationen und der in Be¬
tracht kommenden Städte herangezogen werden.
Da trotz längerer Debatte eine Einigung nicht
möglich war . wurden die Verhandlungen zunächst
abgebrochen.

Frankreichs Diplomatie.
Paris , 20. Februar . Die Wochenschrift

„Opinion " will wissen, daß der französische Bot¬
schafter in Petersburg . Vizeadmiral Touchard.
im Laufe des Sommers von seinem Posten zu-
rücktreten und durch den gegenwärtigen diploma-
tischen Agenten in Kairo. Geoffroy, ersetzt wer¬
den soll. Auch der Rücktritt des Botschafters
Constant in Konstantinopel werde ins Auge ge¬
faßt . Als sein Nachfolger wird der frühere fran¬
zösische Botschafter in Petersburg , Bompard , ge¬
nannt.

Der Sprung in den Tod.
Paris,  20 . Febr. In Cherbourg fand ge¬

stern eine Frau , die sich durch einen Sprung aus
dem Fenster eines brennenden Hauses retten
wollte, den Tod. Eine andere Frau verbran )tte;
eine dritte erlitt schwere Verletzungen.

Die Tote» von Radbod.
Hamm i. W., 20. Febr. Seit dem 12. No¬

vember vorigen Jahres liegen die Opfer der
Zeche Radbod in der Tiefe- Die Bergleute , die
schon drei Monate lang um die Rettungsarbei¬
ten bemüht sind, konnten bisher aber noch nicht
zu den Verschütteten und Verbrannten gelangen,
die im Schachte geblieben sind. Auf der zweiten
Sohle des Schachtes liegt dieses Feld der Toten,
das in wenigen Tagen befreit sein wird von den
Hindernissen, die bisher den Eingang sperrten.
Namen und Persönlichkeit der Verstümmelten
und Entstellten dürften kaum noch zu bestimmen
sein, und so werden die Totengräber nichts an¬

deres zu tun haben, als für 200  Männer die
letzte Ruhestatt herzurichten. In einem langen,
traurigen Hause nahe bei der Zeche sind die
Särge , schmale schlichte Brettergeftelle, schon vor¬
bereitet . In Radbod fürchtet man, daß am Tage
der großen Leichenfeier die Witwen und Waisen

1 ihre Verzweiflung und ihren Zorn gegen die
Bergbehörden leidenschaftlich äußern werden;
und damit Aufruhr und Unruhen am Tage des
Begräbnisses bald unterdrückt werden, soll ein
großes Gendarmerieaufgebot die Wacht am Lei¬
chenfeld übernehmen.

Castro in Dresden.
Dresden , 20. Febr . Castro beabsichtigt, einen

mehrwöchigen Aufenthalt in dem Sanatorium
„Weißer Hirsch" zu nehmen.

Der rote Bürgermeister.
Gotha,  29 . Febr . Die Wahl des sozial¬

demokratischen Bürgermeisters Ehrhard in Ich¬
tershausen wurde wegen Mangels besonderer Be¬
fähigung nicht bestätigt.

Hochwasser.
Stendal , 20. Febr . In den überfluteten Wische-

dorfern sind mehrere Häuser eingestürzt. Von
Werben wird nach Seehausen gemeldet, daß für
Seehausen eine zweite Hochwasserwelle, die gestern 1
m der Gegend von Werben eine Höhe von 140!
Zentimeter hatte , zu erwarten ist. Für die -
seehauser Gegend ist deshalb ein nochmaliger
sehr hoher Wasserstand zu befürchten. Die nie-

gelegenen Stroben von Seehcmsen stehe»
1.45 Meter unter Wasser.

Bombenexplosion in Krakau.
• ^ 5^ au, 20. Febr . Gestern abend explodierte
„» Ko^ 'dor eines Hauses auf dem Häuptling
eme Bombe Das Treppenhaus wurde schwer be-
Uadlgt und alle Fenster zertrümmert . Ein der
Tat Verdächtiger wurde verhaftet. Es herrscht'
große Aufregung , da man vermutet , daß die
Bomben-Explosion mit dem zurzeit verhandelten
Spitzelprozeß in  Verbindung steht.

Wetterbericht
Hoctisf-Stend« Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.

Temp. nachC. || Barometer gestern 750,3 mm.
Voraussicht«» - Witterung für 21. Febr. von

vcr Dienststelle Westbnrg: Keine ivcjcntlichrAciideruiig.
isiiederschlagshöhe seit gestern: Weilbmg 0,

Feldberg 0. Neulich 0 Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel0.

Wasser- Rhcmpcgel Taub gestern1.25 heute1.15
stand: Mainpegel Hanau gestern1.67 heute1.60

Lahnpegel Weilburg gestern 1.62 heute 1.52
Schneehöhe Feldberg 40 cm

„ Westerwald 25 „
o . Ätb  ecnmnauigana 7. 1 Mondiuiz «», 8. &

0 • Sonn -nont->»«nz 5.22 Mondunl-rz -n, 6.49

Chefredakteur : Wilhelm CloheS.
Verantwortlich für den gesamten rcdattwnellen Jnhall:
Wilhelm Cl - brs ; für den AnzeigeMeil Friedrich OtHmn,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Generai -iinzeigers

Stontab Lehbold in Wiesdodcn.
*

Berliner Redaltionsbüro : Paul L- reuz , Berlin W.

!ÜU5 der Geschastswelt.
Sunstgewcrbe . Im Schaufenster der Bietor 'schen,

Kunstanstalt , Wilhelmstrabe 54. ist ein aller geschnttzlcr
Schrank , seltenes Stück, ausgestellt , der eine Sehens¬
würdigkeit ist. Auch ein Kunstwerk in Alabaster , aus
fürstlichem Nachlasse stammend , bis ins feinste Detail
auSgeführt , erregt Bewunderung.

Billig und doch sch»» ! Auf die heutige AnMige der
„Elektra ", Photographische Gesellschaft in BreSIau 2 fei
aufmerksam gemacht , da die Offerte reell und ernst zu
nehmen ist.

I fssa  i i fcs»
_ca », c-srrB Rgs*■ ii*a ■ fea*■ ctsa  a cg» ■ -iss»B r-s« cssa musa ■ usa g t&a m sga ■ ĉ gn » mtam , usa m Raa ■

Max Davids
Spezial -Geschäft für bessere
Herren- u.Knaben -Garderobe

Kirchgrasse 0 O
Telephon 3250.

Knaben-’flnzüge.
Posten I für da » Alter von 3—0 «fahren

aus la. Buckskin und Cheviot, hochgeschlossene und offene Fassons, / fl 7 «)
mit und ohne Ueberkragen früherer Preis bis 12, jetzt t|  Mk.

Posten II ffir das Alter von 3 —13 Jahren

aus reinwollenem Kammgarn-Cheviot, ganz gefüttert
früherer Preis bis 18. jetzt

Konfirmanden-
u. Kommunion-

Mk.

Grösse 9—48

früherer Preis bis 30 , fl fl
jetzt JflA
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50
Mk.
16995

1

B B a55S B 453=3 B 4KI B fl



Nr . 43. Gamstag

Heues aus aller Welt.
‘ 0 Das Schicksal vo *n Messina . Der
berühmte japanische ErdbebenforschcrProfessor
Ornori, welcher in amtlichem Aufträge in Mes¬
sina weilt , ertlärte, das lxrdbebengebiet in Si¬
zilien und Kalabrien habe nichts mehr zu be¬
fürchten. Die Erschütterungenwürden zwar noch
eine Weile fortdauern, doch würden sie unbedeu¬
tend sein und keinen Schaden verursachen. Die
zerstörten Städte dürften, wenn auch mit An¬
wendung der von der Wissenschaftempfohlenen
Borsichtsmaßregeln ohne weiteres wieder aufge¬
baut werden.

0 Bon unsere» Luftschiffern wird aus Bitter¬
feld berichtet: Der neue Ballon der Motor -Luft-
schlff-Studien -Gesellschaft, der Parseval III
hat Donnerstag nachmittag seinen ersten̂ Auf¬
stieg unternommen . Die Führung hatte Haupi-
mann von Kehler. Der Ausstieg und die Fahrt,
die 41/2  Stunden dauerte , waren ausgezeichnet
urch befriedigend in jeder Beziehung, Besonders
bemerkenswert war der vollkommen ruhige
Gang der Motoren und der Schraube , der be¬
wirkte, daß die Vibration der Gondel im Ver¬
hältnis zu den anderen Motor -Ballons kaum zu
merken war . Es wird in «den nächsten Tagen bei
günstiger Witterung noch eine Reihe von Fahrten
veranstaltet werden , die der Ausbildung weite¬
ren Personals dienen sollen. — Mit dem Mili¬
tärluftschiff Groß I wurde in Berlin eine zweite
Fahrt unternommen , «die eine Stunde dauerte.
Die Führung hatte Major Sperling übernom¬
men.

0 Wenn man verliebt ist. Kürzlich verur¬
teilte die Strafkammer zu Namur den Sohn
eines sehr bekannten und geschätzten belgischen
Künstlers zu mehreren Tagen Gefängnis , weil
er ein Mädchen fälschlich beschuldigt halte , durch
Abgeben mehrerer Revolverschüsse einen Mord¬
anschlag auf ihn verübt zu haben . Der junge
Mann war sehr verliebt in eine -hübsche Amerika¬
nerin , die er in der Sommerfrische kennen ge¬
lernt hatte . «Er fand jedoch bei seiner Angebe¬
teten , die i-km für zu jung hielt , keine Gegenliebe,

und seine Bewerbung wurde zurückgewiesen.
Um auf die spröde Schone Eindruck zu machen,
gckb er sich das Ansehen eines Romanheldeu . Ei¬
nes Tages kam er in schr erregtem Zustande zu
der Mutter der jungen Dame und sagte zu ihr:
„Ich liebe Ihre Tochter ; man weiß es, und ein
Mädchen meiner Bekanntschaft trachtet mir nach
dem Leben." Dann entfernte er sicĥ und kurze
Zeit darauf fiel in der Nähe des Hauses ein
Schuß. Bleich kaut der junge Mann zurück und
rief : „Man hat auf mich geschossen." Man riet
ihm, zu Hause zu bleiben. Er «stürmte jedoch
wieder .davon mit den Worten : „Ick muß dieses
Weib stellen." Eine Minute darauf hörte man
abermals einen Schuß fallen , und der jugend¬
liche Liebhaber kam noch bleicher und an allen
Gliedern zitternd , wieder in -das .Haus zurück,
seinen von einer Kugel durchbohrten Hut zeigend.
Seine Anregung war so .groß, daß er in Ohn¬
macht fiel . Der Vater des jungen Mannes
stellte Klage, und das Gericht ließ «das beschul¬
digte Mädchen, die Kassiererin in einer Bar ist,
verhaften . Da gestand der junge Mann , der vor
den Folgen Angst bekam, daß er diese ganze Ge¬
schichte erfunden hübe , üm sich die Liebs seiner
Angebeteten zu erringen . Die Bardame stellte
nun ihrerseits Klage ; sie ist jedoch mit der Ver¬
urteilung ihres Verleumders zu einigen Tagen
Gefängnis nicht zufrieden und hat noch eine
Zivilklage aus ' eine Entschädigung von 50 000
Francs angestrengt , über die die Zivilkammer
demnächst zu entscheiden .haben wird . Wahr¬
scheinlich wird der Romanheld oder vielmehr des¬
sen bedauernswerter Vater nun auch noch einen
tiefen Griff in seinen «Geldbeutel tun müssen.
Und .das von Rechts wegen!

0 Pomuchelskopp aus Amerika. Der 'Platt»
dütfche Vereen „Pomuchelskopp" von Newark
(Rew-Jcrscy ) wird im Sommer eine Teutschlartd-
fahrl mit dem Hamburger ^Dampfer „Pennsyl¬
vania " unternehmen . Tie Stadt Newark ist die
volk- und gewerbreichste Stadt des Staates New-
Jersey und wird von Deutschamerikanern wegen
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der dort vorherrschenden Industrie «das amerika¬
nische Psorzyeim genannt . Der nahezu fünfte
Teil ihrer Bevölkerung, die sich auf zirka 3Ö0000
Seelen beläuft , besteht aus eingewanderten Deut,
schen.

0 Bogclmord. Früher genügte es, wenn die
Modistin an einem Damenhut ein paar afrika¬
nische Strauhsederu befestigte, oder einen Rei¬
her,' oder einen Kolibri . Heute werden die ^An¬
forderungen , die man an «den Federputz unserer
Damen stellt, derartige , daß alle Erdteile ver¬
eint zur Befriedigung des Bedürfn -isses kaum
ausreichen. Künstliche Vögel werden konstru¬
iert , «deren Kopf vielleicht aus Kanada stammt,
während die Schwanzfedern von einem Araber
anf-gelesen sind, die Flügel in Persien und das
übrige Federwerk vielleicht von irgend einem
Papuaneger . Sehr viel mehr Vögel als früher
werden aus «den noudischen Regionen bezogen.
Besonders Alöveu, deren Federn nicht nur in
ihrem reinen Weiß zu gebrauchen .sind, son¬
dern sich auch gut färben lassen, werden zu Tau¬
senden d-ahingeschlachtet. Von den Faroerinseln
allein kommen jedes Jahr fünf- bis sechshun-
derttausend Vögel, darunter 30 000 Möven, und
dex sibirische Distrikt Obdönsk liefert allein

jährlich mehr als 600 000 Kilogramm Federn . Da
der Hutputz unserer Frauen iricht gerade «wohl¬
feil ist, läßt sich leicht-ermessen, welche ungeheu¬
ren Summen jährlich in diesem modernen „Kon¬
sumartikel " umgesctzt werden.

0 Dic Hochzeit der Gräfin Hella
von Zeppelin.  Gestern mittag um 1 Uhr
fand in der Stuttgarter Schlohkirche die Trau¬
ung der Gräfin Hella von Zeppelin mit dem
Oberleutnant im Nlanenregiment König Karl
Nr. 19 von Brandenstein statt. Zu der kirchlichen
Feier waren erschienen der König und die Kö¬
nigin, die Herzogin Wera, Herzog Albrecht von
Württemberg, Prinz Max von Schaumbnrg-
Lippe, die Herzogin von Urach sowie Mitglieder
der Hofgesellschaftund das Offizierkorps. Tie
Trauung vollzog der Hofprediger Dr. Hoffmann.

0 Ein Doppellustmord . Aus N o r d h a u-
sen wird uns berichtet: Das grauenhafte Ver¬
brechen eines doppelten Lustmordes an zwei

Kindern hat vor dem Schwurgericht in Äovdhau-
sen seine Sühne gefunden . Die Anklage be¬
hauptet , daß der jetzt 20 Fahre alte Knecht Josef
Heimbrod am 5. August v. Fs . den neunjährigen
Sohn und die siebenjährige Trichter seines Brot¬
herrn Aren- «während der Feldarbeiten aus
sexuellen Motiven ermordet zu haben. Als die
Ellern «der Kinder , die inzwischen Getreide ein-
gcfahren hatten , auf das -Feld zurückkehrteu,
fanden sie das Mädchen bereits , tot vor, der
kleine Knabe starb bald darauf . Beide Kinder
hatten tiefgehende Dolchstiche am Halse. Der
Angeklagte «wurde in einem nhen Felde entdeckt
und ließ sich ruhig vechsten. Er bekannte sich
auch unumwunden als Täter und gab als Motiv
Rache an . Er macht schon äußerlich den Ein¬
druck eines degenerierten Menschen. Sein Le-
bensgang ist kein besonders erfreulicher . Er
scheint ein etwas langsam «denkendes, ungeschicktes
Kind gewesen zu sein, das wegen seines linki¬
schen Wesens von den Schulgefahrtcn gehänselt
wurde und «wenig Anschluß fand. Er verlegte
sich auf eifriges Lesen und scheint schon .früh¬
zeitig seine Phantasie durch erotische Lektüre ver¬
dorben zu haben . Aus der Jugendzeit des .An¬
geklagten wird «noch sestgestellt, daß c r d i e
Neigung hatte , kleine Mädchen mit
Messerstichen zu verletzen,  auch 'soll
er unsittliche Manipulationen au Tieren vorge-

Vernehmung nicht die geringste Reue, er machte
ruhig und gelassen seine Aussagen .' «Die sach¬
verständigen bekunden, daß «aus der Unter¬
suchung der beiden kleinen Leichen' hervorging,
daß die Kinder vor der «Ermordung mißbraucht
worden waren . Bezüglich des 'Geisteszustandes
des Angeklagten jiird die SachvevständiMN dar¬
über einig, Laß ' fträfäusschlietzenide Momente
bei dem Angeklagten nicht vorhanden sind. —
Die Geschworenen «bejahten die Frage nach Mord,
worauf das Gericht den Angeklagten zum Tode
und zum dauernden Verlust der bürgerlichen

jEhrenrechte verurteilte.
0 Ein Fa m i l i e n d r a m a. Die Gat¬

tin des Brauereibesitzers Steckling jr. in H a y-
n a u i. Schl, durchschnitt wegen unglücklicher
Familienverhältnisie und Nahrnngssorgen ihren
beiden 6 und 4 Jahre alten Kindern die Kehle
und nahm sich hierauf selbst das Leben.

0 Frau von Schönebeck in der CüaritH. Nach¬
dem, wie erinnerlich , das Medizinalkollegium in
Königsberg die Voraussetzungen des § 51 des
StrGB . für vorliegend erachtet «hatte , war Frau
von Schönebeck nach «der auf Antrag ihres Ver¬
teidigers erfolgten Haftentlassung freiwillig

«von der Provinzial -Jrrcnanstalt Kont-au direkt
mach einer Irrenanstalt am Rhein ĝegangen, wo
sie sich jetzt noch besi-nhet. Die . Staatsanwalt¬
schaft in Allenjtein hatte sich jedoch bei . dem
Gutachten des Medizin-alkollegiums -in . Königs¬
berg -nicht beruhigt , sondern als letzte Gutachter¬
instanz die WissenschaftlicheDeputation -in Ber¬
lin an-gerusen. Diese -hat es für nötig erachtet,
Frau von Schönebeck in der -pshchiatrischen Abtei¬
lung der Berliner Eharite von ihrem Referen¬
ten persönlich längere Zeit untersuchen^zu lassen.
Aus diesem Grunde wird Frau von «Schönebeck,
sobald ihr Geistes- und Körperzustand es gestat¬
tet , sich von der rheinischen Irrenanstalt nach
Berlin begeben.

@ Die Münchener S kan d al affä  re.
Jm ^Zusammenhang mit den angebliche» Stan-
dalafsären nach 8 175 im Münchener Maximi¬
lians Hofbad erfährt die Münchener Post, daß
sämtliche bisherigen Maffeure des Hofbades ent-
laffen worden sind und durch neues Personal er¬
setzt wurden. Im übrigen waltet der Unter¬
suchungsrichter seines Amtes.

0 Die Grubenkastrophe in der Stauley-
grube. Ueber die Ursachen des Unglücks auf den
Stanleygruben hat , lrte . über London gemeldet
wird, die Untersuchung noch keine festen Anhalts¬
punkte ergeben. Merkwürdig ist, daß «die Er¬
stlosion der schlagenden Wetter ohne starke Ge¬
räusche erfolgte . Von dem starken Luftdruck
wurden alle Dächer und Stützen der einzelnen
Stollen sofort eingerissen, und die Arbeiter
wurden unter - den -Trümmern begraben . Sehr
viele Bergleuts wollten «sich vor -den herandrän¬
genden giftigen Gase» . in Sicherheit brin¬
gen. Sie wurden aber von den fallenden Ge-
steinsmassen zerquetscht, und ausgehglten , -und
wer nicht unter den Trümmern staÄ , der er¬
stickte in «der gifterfülltei -l Atmosphäre. So sind
besonders , viele Kirabcn umgekommen. Sie
sanken zu Boden und wurden von -den Ret¬
tungsmannschaften aufgcfUnden, als «wenn sie-im
«schlafe lägen. Biele -Familien haben durch das
Unglück ihren Ernährer verloren . Noch immer
werden 105 Bergleute vermißt . Das Wergamt hat
drei «Sachverständige mit Rettungsapparaten und
einem Arzt in -die Grube geschickt, die das iBer-
gungswerk in die Hand nehmen sollen. Die
Rettungsarbeiten der letzten Nacht „auf der «West-
Stanley -Grnbe -haben keine besseren Ergebnisse
gefördert als die Tagesarbeit . Es scheint, als
ob die Zahl der vermißten Bergleute übrigens
absichtlich oder unabsichtlich zu niedrig angegeben
worden ist. Nach den letzten Nachrichten beträgt
die Zahl der Vermißten 150 Personen . Das
amtliche Rettungsdetachement , an «dessen Spitze

der Mineninspektor steht, -drang -in -den ®Cl)(i
well-Stollcn ein , in -dem die meisten Opfer zA
mutet werden. Sie konnten aber nur 500 M
ter weit kommen, ohne daß «sie aus Leiche» tzj?
tzeu. Bald mußten sie infolge der schlechten
Halt machen und kehrten sehr erschöpft Mxzl
Der Brockwell-Stollen ist 120 Meter tief und
der tiefste der vier Stollen.

0 Unglücksfall — kein Berbte-
che ». Die Untersuchung über den Tod
Schriftstellers Mandhs ist beendet. Darnachw
delt es sich um einen Unfall entsprechê A
ersten Feststellungen.

0 Der Riesenhut vor Gericht . Wie notd>e„-
big es war , -daß der große Hut von der Sgili'
fläche verschwindet, zeigt ein -amüsanter VorfM
in dem da^ Modeuirgetüm sogar zum Gegenstach
einer Klage geworden war . -Ein «General fc»
russischen Infanterie «besuchte die -Oper und fnM
in «der Loge «den Platz hinter einer Dame, die
ein solches Ungeheuer von .Blumen , Band ' und
Spitzen auf ihrem Kopfe trug . Der General for¬
derte die Dame auf, diesen «Hut -während der
Vorstellung abzusetzen, da er nichts von deunei-
kennen könne, was auf «der Bühne vorgeht. Dch
die Dame sich weigerte, diesem Wunsche nachz^
kommen, werden alle anderen . Damen wohl oei-
ste'hen. Sinn aber klagte der General gegen die
Trägerin des Hutes auf Herausgabe «der Kosten
seines Platzes . Das Gericht verurteilte dix
Dame zur Zahlung «der .Kosten, da sie die Veran¬
lassung gewesen sei, «daß Sc . -Exzellenz öon J>er
Vorstellung keinen Genuß gehabt habe. .. .:|

0 Unterschlagungen eines Magistratssekre¬
tärs. Der MagistratssekretärRudolf Ältmann
in Stettin «wurde wegen größerer Unter
schlagnngen verhaftet . Wie die „Stettiner Neue
sten Nachrichten" melden, belaufen sich die Verun-
trenungen nach den bisherigen Feststellun-gw
auf 11 300 jK.  Man nimmt jedoch an, «daß M
mann sich weit größere Beträge angeeignet «hat,

0  Vater und Sohn. Der in Wien wohnhafte
67jährige Kürschnermeister Karl Behr feuerte ge¬
stern nachts auf seinen Sohn , den 24jährigen
Josef Bohr , zu Linz geboren, Uniforutschnei-derge-
hilsen , einen gerichtsbekannten Trinker und 'Ei-
zedenten, vier Schüffe und verletzte ihn schwer.
Der Vater war durch Roheiten und Drohungen
des Sohnes so in Furcht versetzt, daß er sich ze
seinem Schutze einen Revolver -anschaffte. stosq
Behr zechte nachts mit einem Mädchen im Schank-
zi-mmer eines Mariahilfer -Hotels . Um hah
zwei Uhr kam er betrunken nach Hause rmd
lärmte . Als die Eltern und sein Bruder ihn-zur
Ruhe mahnten , bedrohte er --sie. Der -Vater, dom
Zorn übermannt , sprang Nus -dem -Bette und ries
dem Sohne zu, er werde ihn niederschießen-. Da¬
rauf soll sich Josef Behr brutal benommen haben,
so daß der Vater -angeblich in Notwehr zum sic-
volver griff und viermal feuerte . Alle w«
schüffe trafen , zwei «in den Hals , -einer in die
Rippen und einer . in den Rücken, «schwer ver¬
letzt stürzte -der Sohn zusammen . Die Ket-
tnngsgesellschaft leistete ihnr .Hilfe und brachjc
ihn ins,Sophienhospital . Der Vater ging, auf«
Kommissariat , um sich selbst zu stellen. .-I
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M »p!äne einer Messalina.
^ » «krkommknksEhlpaar . — D>c EitbtbStttibc . — Liebrs-
Zrfixtl — Der Mordplan . — Tie bkrtierte Messalina . —

Hinter Kerker,nanern.

Erschütternde Einblicke in die überaus tief¬
gehenden moralischen und sittlichen Anschau-
nnaen, wie sie in gewissen , intensiv industriellen
«reisen leider vielfach zutage getreten sind , ent¬
rollte wieder einmal eine Verhandlung vor dem
Schwurgericht in Essen, in deren Mittelpunkt eine
nAgmannsfamilie und deren Anhang , die drei
ajebhabee der Ehefrau standen . Auf der Anklage¬
bank Mn die Ehefrau Wiemers , deren Stiefsohn
Heinrich Wiemers sowie die Bergarbeiter Strat-
iiann und Wittkopp wegen Mordversuchs bezw.
Anstiftung und Beihilfe dazu.

Die Verhandlungen ergaben folgende fast
unglaubliche Tatsachen : Der Bergarbeiter Wie-
o,ns ist in zweiter Ehe mit seiner jetzt 39 Jabre
alten Ehefrau verheiratet . Die Ehe gestaltete sich
bald sehr unglücklich , da die Frau es mit der ehe¬
lichen Treue nicht genau nahm . Andererseits
brachte der alte Wiemers es fertig , sich seinen
Stiefkindern in unsittlicher Ahsicht zu nähern , so
baß er dieserhalb bestraft wurde.

Der junge Wiemers und die beiden anderen
männlichen Angeklagten bildeten eine Diebes¬
bande, die im Jndustrierevier zahlreiche Einbrüche
betätigte. Durch die Kenntnis hiervon und wohl
auch durch die Anziehungskraft , die von der Frau
noch immer ausging , erlangte die Frau Wiemers
großen Einfluß auf das Kleeblatt . Diesen Ein¬
fluß suchte sie auszunutzen , um ihren Mann aus
dem Wege zu räumen.

Sie hatte nämlich seit einiger Zejt ein Ver¬
hältnis mit einem ehemaligen Kostgänger von ihr,
einem jetzt 29 Jahre alten Bergmann , zu dem die
alternde Frau in einer Art Liebesraserei ent¬
brannt war , und den die Frau nach dem Tode
ihres Mannes zu heiraten gedachte . Sie kaufte
also einen Revolver , traktierte die drei Männer
fleißig mit Schnaps und beauftragte sie. den alten
Wiemers bei der Heimkehr von der Arbeit zu über¬
fallen. Die also Aufgeforderten begaben sich ail
eine Stelle , die der alte Wiemers passieren
muhte, und hier feuerte der eigene Sohn auf den
Vater vier Revolverschüsfe ab . von denen aber,
wohl infolge des reichlichen Schnapsgenusses, nur
einer eme leichte Verletzung an der Hand herbei¬
führte.

Der alte Wiemers stürzte sich auf den Täter,
in dem er seinen Sohn erkannte und entwand
ihm den Revolver , zeigte den Täter aber nicht an.

Bereits am folgenden Tage heckte das entmenschte
Weib einen neuen Mordplan aus . Der alte Wie¬
mers sollte , wieder bei der Heimkehr von der Ar¬
beit , mit einer Hacke erschlagen werden . Der
Leichnam sollte in einem Sgck auf den Bahndamm
transportiert und dort der Leichnam auf die
Gleise gelegt werden , damit der Anschein erweckt
würde , .als ob der Mann in der Trunkenheit auf
die Gleise geraten und dort überfahren worden
sei. Damit der Angegriffene sich nicht wehren
könne , hatte die Frau Wiemers sich Pfeffer holen
lassen , der dem Opfer in die Augen geworfen
werden sollte.

Um die drei Angeklagten ihrem Willen noch,
mehr gefügig zu machen : hatte sie ihrem Stief¬
söhne .Wiemers für die Tötung ihres Mannes 150t
Mark , Stratmann 200. Und Wittkopp sogar 400,:
Mark versprochen . Die Angeklagte reflektierte:
darauf , daß der Tod des Mannes als Unglücksfall
angesehen werden würde und daß sie daher von.
einer Zeitung , auf die ibr Mann abonniert war
und die bei jedem tödlichen Unglücksfall eines
Abonnenten eine bestimmte Summe an die Hinter¬
bliebenen zahlte , den Betrag von 1800 M erhalten
würde.

Die Angeklagte Frau Wiemers behauptet , sie
habe die Mitangeklagten nur aufgefordert , ihrem.
Mann eins auszuwischen , damit er zu Weih¬
nachten krank sei und sie ungehindert mit ihrem
Geliebten verkehren könne . Belastend für sie ist
ein Brief , den sie an diesen Geliebten geschrieben
hat . In diesem Briefe stellt sie ihm in ihrem:
Liebestaumel allerlei Unterstützung in Aussicht
und deutet an , daß zu Weihnachten die Luft rein
sein werde . DirAnklage nimmt an , daß hiermit
die Beiseiteschaffung des alten Wiemers gemeint
sei . Die angeklagten drei Männer wollen die
Aufforderung der Wiemers garnicht ernst genom¬
men haben ; auch der Sohn behauptet , die Absicht
gehabt zu haben , vorbeizuschietzen.

Die Geschworenen kamen nach zweitägiger
Verhandlung zu einem Schuldig gegen die Ange¬
klagten im Sinne der Anklage . Darauf verur¬
teilte das Gericht die Frau Wiemers wegen An¬
stiftung zum Mordversuch zu 8 Jahren Zucht¬
haus , den jungen Wiemers wegen Mordversuchs
zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , den Ange¬
klagten Stratmann wegen Beihilfe zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus ; aüßerdem erhielten diese
Angeklagte je fünf Jahre Ehrverlust . Der cm-
geklagte Wittkopp , dem hauptsächlich zum Vorwurf
gemacht wurde , daß er den Mordplan nicht den
Behörden angezetgt hätte , erhielt iy 2 Jahre Ge¬
fängnis . _ :

Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin , 19. Febr . Tie Geschäftsunlust an der Börse
ist durch den weiteren Rückgang Newyorks , die gestrige
Mattigkeit Londons und die unsichere Haltung .Wiens
weiter verschärft worden . Besonders verstimmend wirken
außerdem die fortgesetzt sehr unbefriedigend lautenden
Nachrichten über die Lage der amerikanischen Eisenindu¬
strie . Demgegenüber konnte der etwas bessere Bericht des
Düsseldorfer Stahlwerksverbandes nicht recht , zur Geltung
kommen, zumal Nachrichten vom Siegcrländer Eifenmarkt
keine Besserung der Preise in Aussicht stellen . Hütten-
und- .Kohlenaktien fetzten infolgedessen auch ihre Abwärts¬
bewegung fort . Banken gleichfalls durchweg niedriger , be¬
sonders Diskonto -Gefellschaft und Nationalbank . Bahnen
.gleichfalls durchweg nachgebend, erheblicher gedrückt waren
-Amerikaner . Renten konnten ihren Kursstand gleichfalls
nicht: tjoß behaupten , von Schiffahrtsaktien lagen Nord¬
deutsche Llohd fest. Elektrizitätswerto und Dhnamit -Trust-
akticn litten unter Realisierungen . Die Kursabbröcke¬
lung machte bei sehr trägem Geschäft im Verlaufe , weitere
Fortschritte mangels Anregung von . den ausländischen
Börsen . Ultimogeld 21̂ Prozent angeboten . Tägliches
Geld 11/1 Prozent . In 5er zweiten Börsenstunde trat eine

jlleine Mestigung im Anschluß an die von Wien aus¬
gehende Besserung der Kreditaktien ein.

Zn dritter Börfcnstunde sehr ruhig und leicht erholt
auf -cbesscre Nachrichten aus Wien . Jndustriewerte des
Kafsamarktes be mäßigen Umsätzen meist schwächer.

Privat -Diskont 214  Prozent.
Frankfurt o. M ., 19 . Febr . Kurse von 1.15— 2.45 Uhr.
Kreditaktien 198 :50 a 199.25. Dislonto -Komm . 187.8p

a 70. Dresdener Bank 151.50.
Staatsbahn 144 .— . Lombarden 17.60 a 70. Baltimore

111.50.
Frankfurt - . M ., 19 . Febr . Abcnd.Börse.
Kreditaktien 199 .20 b. Dislonto -Äomm . 187 .70 a 80 b.

Dresdener Bank — 6. Handesgesellschaft 173 .40 b.
Darmstädter Bank 130 .10 6. Effektenbank 103 .10 b. Pfalz,
Bank 102.— b. Preutz . Hypothekenbank 121 .40 b.
Schaaffhausen 136 .30 h.

Staatsbahn 144.10 b. Lombarden 17.80 v. Baltimore
111 .70 b.

Sao Paulo Oblig , 87.— b. Buenos Aires 64.90 b.
Kleher 308 — b. Kupferwerk vorm . Hesse 118 .— b.

Bochumer 220 .75 b. Phönix 169.— b. Deutsch-Luxem¬
burger 153 .20 b. ■Chem . Holzverkohlungs -Industrie 161.—
b. Helios Oblig . 65 .60 6.

Die Börse des Auslandes.
Wie« , 19. Febr .. 11 Uhr — Min . Kreditaktien 626 .25.

Staatsbahn 668 .25. Lombarden 102.25. Marinsten 117 .02.
Papierrente 98 .20. Ungar . Kronenrente 91.35. Alpine
627 .25 . Ruhig.

Mailand , 19 . Febr ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente

-aai«i -
103.77 . Mittelmeer 395 .— . .. Mertdtonal - 663 — » -Wechsel
auf Paris 100 .40. Wechsel auf Berlin 123 .47.

Kaffee und Zucker.
Havre , 19 , Febr . Kaffee . Tendenz : ruhig.
per März Wfe  per Mai 44.—, per Sept . 42.—>

per Dez . 41 .— .
Magdeburg , 19. Febr . Zuckermarkt. Wetter : trübe

und Tauwetter.
Kornzucker 88  Grad ohne Sack 9.75—9.75/ Nach'

produckte 75 Grad ohne Sack 8.05—8.15.
Tendenz : geschäftslos.
Brodraffinade 1,  ohne Sack, Gebt . Raffinade mit Sack,

'Gem . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles un¬
verändert.

Wochenumfatz 153 000 Zentner.
Rohzucker 1, f. a . B„ Hamburg.
per Febr . 20 .15 ® . 20.25 B., Per März 20.15 ®. 20.25

B., per April 20 .25 G . 20 .35 B.i per Mai 20.40 ®. 20.45
B., per Aug . 20 .70 G . 20.75 B., per Okt.-Dez. 19.35 G.
19.40 B.

Markte und Messe«.
S . Bingen , 19. Febr . Marttpreise . Weizen 21.56

bis 21 M,  Korn 17 .25—16 .80 M,  Gerste 18.25—17.50
Mark , Hafer 18— 17 M,  Heu — M,  Stroh — M,
Kartoffeln 6 .20—5.50 M,  Erbsen 48—40 <dV, Linsen 48
bis 40 M,  Bohnen 46— 40 M,  Weißmehl 85—33 M,
Roggenmehl 26 .50—25 .50 M,  alles per 100 Kilo. Butter
1 Kilo 2.20— 2 -« /Milch 1 Liter 20 4 , Eier 10 Stück 1.10
bis 1 M.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 18. Februar 1909).

100 Kilo Hafer 17.00 bis 17.60 Mk., 100 Kilo
Ricbtstroh 5.20 bis 5.60 Mk, 100 Kilo Heu 7 00 bis
7.60 Mk. Angefahren 4 Wagen Frucht, 13 Wagen
Stroh und Heu.

Viehhof -Markbericht
für di- Zeit vom 11. Februar vis 17. Februar 1909

Ciebgoltunj
E»waren
aufge.
trieben

Stück

Qualität Preis r

»er

»on - Sil

MI.sM.1 Mk. !« ,.

4 -
i

I

Ochsen . . [ 68 I. 75 — 77 — L
tt • * 11. 50 ks 68 — 72 —

Kühe . . . \ 235
I. Schlacht- 64 _ 66 Z
II. gesubt 52 — 54

Schweine 1375 1 38 1 40 S
Mastkälber 276 1 k» 1 80 1 90
Landkälber . -- 37 Schlacht- 1 42 I 50 C2
päinniel 148 gewicht. 1 44 1 46 s
Ferkel . . — 0 00 0 00

Wiesbaden, de» 17. Februar 1909.
Städtische Sch lachthos-Verwaltung.

Berliner Börse , 19 . Februar 1909«
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Otssh. Fils u. Staats- Paa |Chartti.oro.i7 4ji02 .orG■I do. 95/96 H  94 .60»

Berlin . Bankdiskont 3'/e"/o, Lombardzinsfaß 4’/20/o,Privatdiskont Zi/zd/a
- Kiefadr . Ter» .

0LRcl,3.Schau 4
do. 1. 4. 15 4
do. 1. 7. 15
do. 1. 4. 09

Pr.SchatrlSI!

4
34
4

Ol Reichs-Anl 4
do. do. 3X
do. do. 3

do. Schutig.08 4
Preuse.oone.A 3»
do. do. 3
do. do. 4
do. Staffel1 4

Bad. St.Anl. 01 4
do. do. 1902 3X

Bayer. Sl-Anl. 4
do. do. 3S
do. Eisb.-Anl. 3

8rom.Anl.189S 3s
do. 05 uk. 15 3s
do. 96. . . . 3

Cass.landose, 3s
do. XXI. o. 17 3k
do. XXII.o. 14 4

Hmb.am.93 99 3S
do. do. 1992 3
do. do. 1907 4

HessStA.93/00 3s
do.90 03 0405 3
do. do. 09 4
Oldb.StlrdObl 3s
Brandenb.Pr-A 3s
HannPAVII.VIII3
Ostpr.Prv.Obi. 4 '
do. do. 3s

Pomm. Pnr.Anl. 3s
Posen. Pm.-Anl 3s

do. do. 3
Rhein.Prv.-Obl. 3s
do. IX. XI.XIV3
do. XX. XXI4 I

Schl.Hlst.PrvA.4
do. do. 3s
do.Land-Kult. 3sl

Teltow. Anleihe4 1
Westf.Pn.-Anl. 3
do. do. 3s
do. do. 4 1

Westpr. Pr.Anl 3s
AltonaSt.-A. 01 4 I
BarmerSt.-Anl. 3s
BerlinerSt.Anl 3s
do. 1882 98 3s
de. St.-Syn. 1. 4 1

8resl.St.-A.91 3s
Brombrg.St.-A. 3s

do. do. 4 I
Charlllb.89/99 4 1

I01.60G
101,0»
1Ul 608
100 100
101.600
103.406«
90 60tu
,72060
Q2.00bG
96.6060
67 20-0

96.000
102800
66.0960

C4to.St -Hji.98
Düsseid. 88/03
Elberf. St.ü. 99
Eis.SlAIV.y9B
Hall. St.-Anl. .

do. 86/9!
Hann. St -A. 95
Kiil.SlA. 98

Je . 04/17
Ja . 07-17
J».
Jo .01.02.04

Magdeb.9lu10
Jb. Ofo/11
Jn . 75 91u02

MurdonorStA
Naumburg. 97
Poinsr 3t.-Anl.

941060 Siandal . . 03
94 .1LH0Stettiner St -A.
84 30b Wiesbad. 1901

Bari. Pfdb

84.7660

3^ 94.-Ob
3̂ 94.70b
4 101.100
3K 95.300
4 101.400
3*
3*
4 ioi hob

101.290
101.30b

101 9U0
101 50G
95 00b

100 900
96.60b
94.500
94.000
94.10Q

94.750

945060

94.250

95.250
08.U0G

4^ 108.300
' 101.400

95 420
85 .500

94 900

97 .250
95 -00
01.6QtiG
94 .40b
94 .3066
87 00B
94.5066
85 25b

102 800
95 .700

87 .506
95 508

94 80b
97 708
56.80bG
01 .200
95 .000

101.90b

(KuruNeuir 32 94.501«
Pomm. . 4 101.80b
do. . 3, 94.25c«

Posensch 4 101.70b
do. 3s 01.50«

Preuss. 4 101.900
do. 31 94.50b

Rh.-Wostf 4 102.1OG
ao. 3s 94.506

Sächsisch 4 101.70b
Schles. . 4 102 OOG

do. 3s 94.75b
Schl. Hots 4 101.60b

do. 3t 91250
8ad.Präm.A.67 4 160.508
Brnschw.20TL Ire 195.506
Cöln-Mind.P.A. 3s 136.40b
Hamb. 50Tlr.L. 3 150.25bG
iüoecker do. 3s 156.006
Mofn.7Guld.-l. Ire. 36 60b
Oldenb.+OTI.L. 3 127.25b

AusländischsFonds.
Argent.Ani. v87 5 -—
öo. mn.4000M. 4s 97.30b
do.äoss IGOLvr 4s 96.50b«
de. Ges.8.8.96 4 88.300
Bulg.St.-Anl.92 8
ChiFoGold-Anl. 4s
Ctiin.Anl.il 895 5

do. 1.1896 5 102.20»
do. e.1398 4s 98.80b

GriechA.81-84 1.5 49 750
do. Goldrente1.3 39.3QG
do Monoool.H 49.600

Jao.A.II.10.1.7 4s 94.901)0
do. 4 07.90bG

MoxikanAnüOL5 tül 30b
Oesterr. Goldr.4 98.40b»
do. Papierrt. —
da. Silberr. . 4s —
do. ISSOLose4 158 99«

Pori.SlA.unt.lll 3 60 25tiG
do III. Spec. fro. 10.30b«

Human. 1903 5 101.50bG
do. 1898 4 89.7UH

Russ.Anl. 1902 4 85.25b«
do de. 1905 4s S8.6Ubü
do. Goldrente5 95.50b
do. Staatsrnt. 4 77.00b
do. Boden-Gr. 5 107.80b

SaoPauloG. A. b 96.80b«
Schwed.StA.86 3s —
SerD.amAnl.95 4 7640b«
Türk. 8t.-A. 03 4 9450h«
do. Bagd.-A. 4 8650«
do. 1905. . 4 85 40«
do. lose . . fr». 146 Mb

Ung. Goldrento4 94.40b
do. Kronenrat4 92.85b«

jjng.Staatsr.97
Bncar. Anl. 98
B.Air.StA.100L
B.AitSt.A. Pos.
lissanon. St.A.

Eisenbahn Stamm-Aktien
5<100.68b
eitoooob
63120 250
3!j 84.250
bx 129.000
3{ - -
4Ü1C2.0CB
8 179.40 b
3; 62.2598
4\ 87.500
67 144 00b
0 17.70b
0 100.00b
3:4 -
6 11810b

131-

übeckBüchen

do. Südb.CLb.)

tisenbahn PrUr.-flbllgat
Oux-PrsgsrGId
ElisWsstn.6.stf

do. 1890

do. .Silb. 89

do. Öbl. Gold

|ar

I.LnuisS.Franc

79.750
99.7568
98 508
984068
95.0068

883060
65 300
98.000

58.70b

Deutsche Hjpaöi.-Pfandb'I 83.806

, 93.7660 Borl.Hvp.-Sanlc
|l02 5UG B.HB.V.VI.o.14

78.2560 do.tn .lt uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Stsclt. Order.
dp. U
d«. VII
dn. IXn. IXa.
do.Hyp--B.VII.
de. dt. VIII. 3% 94 .2560
do. XIu.XHIO

FranktH.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hano. Bodcr. I
oo. do. II

Meekl. H. o. W
do. do. I.
do. oo. II. III.

Mookl.Str. H.B.
Meming.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.n.1914
do. XI.0.1916
dO. 0004.
do. 1913

Mitteld.Sder.il.
de. uk. 06
de. Grdror.il!

NorOdGrder.lll
Preuss8odc.IV
do. X.
dt. XI1I-XVII
do. XI.

95.G0B Pr.Centr.Bd.90
—do . «. 03 ok. 12
83 30b do. i .06dk. 16
84.40b do. 1. 07 uk. 17
,3 .6060 do. v.86 89 .94
90.7560 do ». 04 uk. 13
84.80b do.C-0.96uk06
90.50B do. v. 06 uk. 16
83.50bG Pr.Hyp.A.B.aog

do. do. dt.
do. 19940. 13
do. 1995o. 14
do. 190' u. 17
do. Hyp.-Vera.
do. oo.
do. Ftandbr.-8.
do. 1903
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 191!
do. XXV. 1914
dd.XXVIl. I915

83-S0bG

101.600

86.9060
82.250

t»170b

3i 93 250
4^ 1U2.10b»9.6060

109.400
95.78G

3i 99.500
4 99.9060
3% 139.500
yi 10 2560

99 80bO
100  80G
1UO.fiObG

3S
3Ü
4
3J
3X
2.4
4
4
4
4
3*.
3X
4
3S
4
4
4SI

ioo.aobo
100.600

. 100.001«
3S 94.0060
“ 95 250

93390
100.00bü
96.250
94.0060

111.75b
100.2560
100 256G
160 4060
1008060
94.706«
95.100
99.200
94.008
99.7060
99.5868
114.50G

4S
4
3S
4
4
4
4
314
3%
3%
3ü
4
3tz
4
4 100 008
4 101.0060

99.900
95.508
95.006G
99 8068
99.800

100 0060
100-256,.
100.4868

100.2560
94.5068

100.408
100 7068
101.1060
101.5068
94.008
94.808
95.306
95.808
99.206,1
94.0068

PrPfB.XXVllll7
de.XXIII. 19)2
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-OPI.
do.Comiti.-Qbl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhaia-WB.l.lll,

da. II. IV,
Säcbs.Bddpner
Schlosßodcr PI

oo. do
Wistd.Bodener

oo. oo. III
Bank-Aktien.

101.2560
97.000
97.000

3^ 95.460
98.7666
95.800

4 ' 101.800
3J1 97 .908

100 400
93 900
94.508
99.8066
94.0066
95.508

100.2566
3^ 93 6066
4 99 8066
3K 94.0066

Banner Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHandeisGos
do.Hypoth.8. X.
Brasil. Bk. I. D.
Braooselt*. Bk.

do. Hypotlt.
Brsl.iHneB.abg
do. WeensI.B.

Comm. a. Oise.
Darmstädt. Bk.
Demsohe Baak
Dtseb.Elfokt-B.
do. Hyp.Bk.100
Olscont.Comm.
Brespner Book
Essoo.Grod.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannoy. Bank.
Kieler Sank. .
Käolgso.Vor.B.
Loipi.Grod.-A,
Lüt. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
de.Priiatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodcr.

do. CrsaitD.
Mülheim. Bank
Natianalb. f.Di.
NordO.Grundcr
Osnabrück. 8k.
Ostb. CHd.u.Gw
Pr.lod.Groo.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
de. Loibhaus.
ito.Pfandbr.Bk.
Rticliibank. .

714128.20b«
8X066.2666

6*|127.0066
166.600
118Ö06G
157.50b
109.0068
104.00»
112.7560
129.75b
245.10b

4X102.901«
n  —
9
7
?

173.90b

145.708
187.75b
151.60b
159 756»
162.60b
175.906»

714142.506
714128.008
' 121.806

164.8066
12860»
112.75b»
124:48bG
144.906
100.IIOB
>20.5066
105.00»
122.601«
115.26606

714136.006
' 122.006

162.00b
187.5066

5Ä12I.6066
' II 7.006
71414500b

9.i>147.68b

Rhein.Bise.Ges
Rhoin.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Rues.Bk. ta .il.
Scoaaffh.Bnki.
Schiss. Bank».
Südd.Booener.
Wstd. Bodocr.
WoetflippVerB 64

128.25687
S
62164 2666

140.20b
136 80b

Ti  153 006
1.74,6066

74 143.106
104 768

teäusine-Aktlen.
Accumulat.
A.-G.f.MontJnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.6es
AlsenPartICem
Angl. Connn.
AnhaiterKohlen
Äpiorseckßg».
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.MärkJnd.
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
so. Maschb.

BlelefeidMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. 8rauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.f
Braunscnwjutc

do. Kohlen
Breiteno. Gern.
Bremer Wolik,
Careiineo.Offi
Cassei.Federst
Cölnerflergw-
Cöln-Küs.Brgw
Concoroiaßrg'
Consolidation
Cröilwitz. Pap.
Oelmenn.linoi
Dessauer Gas.
Discn.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionIC
00. Aki.-8r. .
do. Umon-8r.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggen

DynarmiTrust.
EgesiorffSalin.
EintrachtBrnk,
Elberf. Farcen 5l
do. Papierf.

Fabl2«202.
' 0

7
12
9

0
12
45
18
5
5

11
15
17
19

15
0
0

12
14
13
8

14
b|30

12
V30

4ü]22
23
13
13

7M06.25G

G001
74 25DG

1ö6.eQbG
224.50b
200 256
108.50bB
112.90bü
148 75b
4,3 0006
252.50bG

87 5Cb(J
108.256
167.50b
244 UObG
294 10bG
26S.00bG

221 IDbü
119 09b
98 50b«

173 00b
212.50UG
246.006
128 90b
217.53bG
403.75bü
186 00b
424.50bB
106 90b
283.25b
390.25b
208 59bG
210.00bü
16230«
486>00b6
153 50b6

20 325.00bG
355 OObG

60 25b
20 296 006
20 309.006

108.006
152.15b«

22 288.58bG
166.30b
157.75bü

24 422 OOG
6 390.75b

83.08Hi Niederi.KohlnwIO

tngi. Weimar.
Eschweil.ßrgw.
Essener Stoink.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeergMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
es.Eelkl.Untr.

GladbachSpmn
ßörliuerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harog.-WienG.
Hark.Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgo.
Hartm. Masch.
HasperEisen«.
Herorana Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb#.
Howaldtwerko
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Aaliw. AschersI
Kattowitzßergü
KielerSchlossu
KöhlmannStrk.
KönigWHh. c».
Königsoorn. .
Küpparo.&Shn.
Kyffhäuserntte
lapp. Tiefbohr.
Lauchhaaim. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
LeonhardkBrk.
ieoBold-Gruoe
leopoldshall
lindenor. Unna
Linden.Brauer.
Idw.Löwe&Co.
löwenor.Dortni
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
00. Bergwerk38

Martenb. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mand.&Scnwn.
Nahm. Kocn&C.
KeueBoa.-A.*G.

SS.QüG
185.1006
153.0006
142.006
334.256
11S.OQbG
18?.lObG
41.00b

135.008
222 80b

horou. WolUin
Obschi. Eisb. 8.
do. Eisen-Iod
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppdl
Ötteoser Eisen
Phönix. UL A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau

13u.80o6 fthein.Stablwrk
134.268

22 318 7566
64.756

345.00G
344.601x6
15U50oG
138 90b
142.40b
190 ÜObG
162 50b

7^ 152 02b
196.25b6
166 506
403 3Cb
227 25b
379 90b
67.750

367 50bG
66256

143.25HG
252.25bG
143 668
258 0CoGStettin. Vulkan

Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt. rRombach. HütL
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.ßrk
do. do. Pr.A:

SafineSalzung.
Sange rh.Msch.
Schlegel Br.
Sehles. Gemein
do. Zinkhütti

Schönet). Schl.
Schub.&Salzer{3<SchuokertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. ÄHalska
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütt«

251.50b
191.25bG
199.758
125.0056
114.75bB
161.30bG
199 OObB
164.008
136.50bB
116.50oG
34 75bG
59 506

214 758
261.SQHG
190.606
11450b
109.256

114.3056
111250
150.03bG
73.25oG

169 756
144,75 aG
173.75UÜ

7U
V?12

9
14
3

12
5
5
6

10
10
10

e21

Stolb.Zink.-Akt
rhaleEisenhüit

do. V.-A
Ver.GÖln.RttwP
do.MtllW'Haller
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Großfürst Wladimir f.
Nus dem gct>CH <iiif3 Wicsbadiiiek Kursastcs-

Die Wiesbadener wißen sich sicher des Man¬
nes zu entsinnen, den unser Bild zeigt. Zahlte
doch Großfürst Wladimir von Rußland , depeu
Tod uns bereits der Draht meldete, zu den auf¬
fälligsten Erscheinungen des Wiesbadener Kur-
lebens . Galt auch sein ständiger Kuraufenthalt
in der Hauptsache dem fashionablen „Russenbad
am Fuße der Saalburg , Homburg v. v.  H -, jo
konnte es sich der Großfürst nicht versagen, dem
reicher flutenden Leben der internationalen . du*
stokrafie, wie es das „deutsche Nizza" durchpulst,
fernzubleiben . Und nun kommt wie ein Nach¬
klang einer verschwundenen Zeit die Nachrichr
von dem Tode des ältesten Bruders des Kaisers
Alexander III - Der tote Großfürst zählte zu
jener Generation der Großfürsten , die in Ruß¬
land trotz der Feldgerichte und der zahlreichen
Hinrichtungen das alte Leben nicht mehr fort¬
fetzen können. Aeußere Eleganz mit innerer
Leere, ein Genußleben ohne den festen Unter¬
grund ernster Arbeit , in fortwährender Be¬
wegung zwischen Petersburg , Wiesbaden, der
Riviera und Paris . .

Großfürst Wladimir war eme prächtige Er¬
scheinung, und seine Frau , eine mecklenburgische
Prinzessin , galt für eine der schönsten Damen
der russischen Gesellschaft. Alexander III - liebte
diesen Bruder ganz besonders , der in das dü¬
stere Haus , in das sich der Zar unter den Ein¬
drücken der Ermordung seines Vaters zurückge¬
zogen hatte, biel Lebenslust und Heiterkeit
brachte. Der Großfürst selbst war streng konser¬
vativ , aber er teilte ganz die Neigung seines
Bruders zur Allianz mit Frankreich und war
init vollem Herzeil dabei, als in Kronstadt derSar und die Großfirsten das Haupt bei denlängen der Marseillaise entblößten.

Das Schicksal hat den Großfürsten Wladimir
in den letzten Jahren seines Lebens gezwungen,
auch eine ernstere Rolle zu spielen als die, welche
in früherer Zeit Großfürsten zuzufallen pflegte.
Nach der furchtbaren Katastrophe in Ostasten
brach ein Sturm in Rußland aus . Das Volk
wollte eine Verfassung haben, und dieser Wunsch
wurde durch Mordattentate unterstützt , bis
schließlich die Hinrichtung Plehwes von der
ganzen Petersburger Gesellschaft mit offenem
Jubel , imt Champagnergelagen begrüßt wurde.
Damals wurde selbst am Zarenhofe erkannt , daß
die Zeit sich sehr geändert habe seit dem Emp¬
fang der Semstwo -Deputation nach der Krönung
Nikolaus II - Es ging nicht mehr wie damals,
als der Zar die Deputation mit der schroffen
Erklärung zurückwies, daß er nichts von den
Rechten seiner Vorgänger opfern werde.

Es kam das Oktober-Patent unter Witte und
schließlich die große Demonstration unter Füh¬
rung des Pater Gapon. die verlangte , vom Za¬
ren empfangen zu werden, um ihm eine Petition
zu überreichen- Die Antwort war eine Metzelei
in der angesammelten Menge . Die Kosaken
stürmten durch die Straßen , und der Schnee war
mit Blut bedeckt. Das arme Volk war von einem
Betrüger getäuscht worden, denn es stellte sich
später heraus , daß Gapon ein von der Polizei
bezahltes Werkzeug gewesen war . Damals
wurde bekannt, daß der Großfürst Wladimir an
der Spitze jener Partei unter den Großfürsten
stand, die den Zaren bewegen wollte, das Ok¬
tober-Patent nicht auszuführen , die Verfassung
nicht zu geben und die Bewegung mit Waffen¬
gewalt zu unterdrücken. Das Gerücht wollte wis¬
sen. daß der Großfürst den stärksten Einfluß auf
seinen Neffen habe und daß er von dem später
in Moskau ermordeten Sergius unterstützt
wurde . Durch den Einfluß der Großfürsten ist es
gekommen, daß in den Straßen von Petersburg
Blut vergossen wurde, daß die erste Duma auf¬
gelöst wurde und daß viele ihrer Mitglieder
nach Sibirien verschickt wurden , wo jetzt noch
einige von ihnen schmachten.

Die Reaktion in Petersburg erkannte in dem
Fürsten Wladimir einen ihrer mächtigsten Gön¬
ner - Er selbst fühlte sich in seiner Sicherheit
derart bedroht , daß er den größten Teil seiner
Zeit in Frankreich und an der Riviera zu¬

rachte. Seine Reisen waren mit Lebensgefahr
verbunden . Es wurde erzählt , daß er nur durch
einen selterwn Glücksfall dem Schicksal entrann,
dessen Opfer sein Bruder Sergius wurde- In
Paris hat er das Leben der Freuden und Ge¬
nüsse fortgesetzt, aber die alte Stimmung mochte
nicht mehr zurückkehren. Rußland ist trotz der
Reaktion nicht mehr das, was cs war . Viel hat
sich dort geändert , und selbst das Verhältnis des
Großfürsten Wladimir zum Zarenhofe hatte eine
Zeitlang gelitten , weil ein Sohn des Großfür,
sten wegen der Heirat mit der geschiedenen
Großherzogin von Hessen vom Hofe verbannt
wurde.

Der 62jährige Großfürst war noch am verflos¬
senen Montag in Zarskoje -Selo bei einer Aus¬
führung der „Braut von Messina" zugegen, bei
welcher Großfürst Konstantin die Rolle des Don
Cäsar spielte. Großfürst Wladimir führte in
der letzten Zeit ein zurückgezogenes Leben. Der
Tod seiner Brüder Sergius und Alexius war
ihm sehr nahe gegangen . Seine Gemahlin.
Großfürstin Pawlowna , hat unter dem Einflüsse
der zunehmenden Schwermut ihres Gatten im
Laufe des letzten Jahres den russischen Glauben
angenommen . Großfürst Wladimir wird in der
Zarengrust in der Peter Pauls -Kathedrale bei¬
gesetzt werden.

Mit Wladimir stirbt nicht nur eine Person,
sondern ein Typus aus . Die mächtigen Brüder
Alexanders IU -. die Söhne Alexanders II ., wa¬
ren in ihrer Eigenheit europäische Berühmthei¬
ten , und am meisten unter ihnen, Wladimir , ein
Großfürst mit französischer Kultur und rus¬
sischer Energie und Härte.

Die Gistmischmn als Heldin.
Bor 100 Jahren . — Die schöne Aiidalnsicri«. — Spanische
Gastsreundschaft im Fretheitstrirg . — Das vergiftete
Mahl. — Tie Mutter stirbt mit ihren Kinder». — Das

Totrnhaus.

Einer der erbittertsten Nationalkämpfe aller
Zeiten fand vor 100 Jahren aus der spanischen
Halbinsel statt , als Napoleon mit seinen siegge¬
wohnten Truppen , zu denen damals auch die
Nassauer zählten , sich auch diesen Teil Europas
zu unterwerfen suchte. Aber er hatte nicht mit
dem fanatischen Haß gerechnet, den die Spanier
jedem Unterdrückungsversuch entgegen'stellten.
Den kürzlich erschienenen „Memoiren aus dem
spanischen Freiheitskampfe 1808 bis 11" tGuten-
berg-Verlag , Hamburg ) entnehmen wir die fol¬
gende schauerliche Episode, die Henri Ducor von
der Patrouille eines französischen Husaren -Regi-
ments erzählt:

„Eines Wends waren sieben Husaren in
einem Dorse Andalusiens in der Umgfiung von
Las Cabezzas de San Juan angekommen und
hatten , der Gewohnheit gemäß, nichts unterlas¬
sen, die Wohnung zu wählen, die das reichste
Aussehen hatte . Die Hausherrin , eine der schön¬
sten Frauen der Gegend, bereitete ihnen einen
guten Empfang . Sie liebe die Franzosen , ver¬
sicherte sie, und hörte nicht auf , sich in Lobsprüchen
über die Eleganz ihrer Kleidung zu ergehen.
Nach allerlei Komplimenten und Schmeicheleien
beeilte sie sich, ihnen ein reichliches Mahl reichen
und Wein zu einer großen Zecherei zur Verfü¬
gung stellen zu lassen. „Sie werden doch mit
uns trinken !" sagten die Husaren . Sofort ergriff
sie ein gefülltes Glas und leerte es mit den
Worten „AI rey Don Jose !* auf das Wohl des
Königs Joseph . Sie trank auch noch ein zweites
bis an den Rand gefülltes Glas und leerte cs
zum Wohle der Franzosen . Die Husaren bezeug¬
ten darauf ihre Genugtuung , so gute Aufnahme
gefunden zu haben. Da ihnen jedoch die Einge¬
nommenheit der Spanierin ein wenig außeror¬
dentlich erschien, luden sie sie ein, vor ihnen
von den Gerichten zu essen, die man ihnen vorge¬
setzt hatte . Sie aß viel davon, wobei sie in lie¬
benswürdigster Weise darüber scherzte, daß ihre
Gäste sie derart auf die Probe stellten.

Im Zimmer der Andalusierin befanden sich
vier Kinder , drei Knaben und ein hübsches sieben.
oder achtjähriges Mädchen. Ein Husar fragte,
ob die Kinder ihr gehörten , und auf die bejahende
Antwort , sagte er : „Nun , dann müssen sie auch an
dem Mahle teilnehmen ."

„Immer Verüachtsgründe, " sagte sie. „O,
meine Herren Franzosen , Sie sind böse."

Sogleich aber ließ sie ihre Kinder kommen und
befahl ihnen, in Gesellschaft der Husaren am Es¬
sen teilzunehmen . „Fürchtet Euch nicht," sagte
sie zu ihnen , „Ihr seht, sie essen wie ich," und da¬
bei gab sie ihnen von allem so reichlich, daß die
Husaren beim Nachtisch vollkommen beruhigt wa¬
ren und bereuten , an der Aufrichtigkeit ihrer Ge¬
sinnung gezweiselt zu haben. Sie hielten es auch
für angebracht , sich zu entschuldigen. Sie nahm
bte' . . .diese Entschuldigung teils mit Ziererei , teils mit

spöttischer Würde auf , doch ließ sie nicht nach.
ihnen Vorwürfe darüber zu machen, halb im
Scherz, halb im Ernst.

„Nein, ich schwöre bei unserer lieben Frau
von Euen Santa und unserem großen Heiligen
Jakob von Compostella, daß ich Euch jetzt ver¬
ziehen habe!"

„Gut . wenn Sie uns nicht mehr zürnen ."
sagte ein zweiter der Gäste, der sich vom Tische
erhoben hatte und mit einer Mandoline , die er
an einem Fensterkreuz hängend gefunden hatte,
zurückkam, „so werden Sie uns einen Bolero
singen."

„Ja , ja , ausgezeichnet, einen spanischen Tanz.
Also vorwärts , und ohne jeden Groll !" riefen die
andern.

Sie ergriff die Mandoline und, indem sie
sich selbst begleitete, begann sie in fast fröhlichem
Rhythmus ein Lied des Landes zu singen. Die
Husaren sangen in froher Laune mit , aber bei
jeder Strophe wurde der Takt langsamer und
der Klang der Stimme immer schwächer. Plötz¬
lich wird die Sängerin erdfahl , ihr Gesicht ver¬
zerrt sich, ihre Augen treten heraus und das
Instrument entgleitet ihren Händen . Mit einer
letzten Anstrengung erhebt sie sich vom Stuhl
und lvill das vor ihr stehende Glas ergreifen , das
sie schon mit gekrümmten Fingern erfaßt . . AI
nnestro rey Fernando! 4 ruft sie und führt es an
die schwarzen Lippen, die sich schon mit Schaum
bedecken.

„AI rey Fernando !“ wiederholte sie. ..Mnerto
a los Franzeses !“ Da flogen alle Säbel gleich¬
zeitig aus den Scheiden, aber sie setzte dieser
Drohung nur ein geisterhaftes Lächeln und eine
ironisch verneinende Kopfbewegung entgegen. Sie
lächelt noch immer , sinkt zu Boden, und während
sie sich auf den Marmorfließen windet wie

eine Schlange unter den Krallen des Adlers,
der sie zerfleischt, stößt sie mit teuflischer Stimme
die düsteren Worte aus : „Ich bin vergiftet , meine
Kinder sind es auch!" Dann nach einer Pause
fügt sie, immer mit diesem schrecklichen Lächeln
auf den Lippen hinzu : „Gott , die Jungfrau und
die Heiligen seien gelobt! Ihr seid auch vergif¬
tet !"^

Diese unheilvolle Mitteilung versetzte die
Husaren in die größte Bestürzung . Einen Augen¬
blick blieben sie stumm und unbeweglich, als wenn
sie der Blitz getroffen hätte , bald aber machte
das Erstaunen einer plötzlichen Wut Platz. „Wir
sind, ja , wir sind vergiftet !" wiederholten sie.
Und beim Anblick der armen Kinder , die sich auf
dem Boden krümmten und zu ihrer Mutter hin-
krochen, als sie deren Todesröcheln vernahmen,
und in ihrem Schoße ihren letzten Seufzer aus-Tvntrhtpti. rrp'fpn ftp* ftte 'KlenÄe. die Me Ke.hauchten, riesen sie:' „Seht die Elende , die Metze,
die Abscheuliche, die Ruchlose, das Scheusal ! Man
muß sie in Stücke zerhacken!"

„Ja , ja . zerhacken, töten wir sie!" und schon
warfen sich die aufgeregtesten in blinder Wut
auf sie, bereit , ihr die Klingen ihrer Säbel in
die Brust zu stoßen. Da rief einer der Kamera¬
den: „Ja , tötet nur die Toten !" Alle fuhren
zurück und keiner dieser Männer besah den Mut,
zuzüstotzen.

Der , welcher diese vernünftige Beobachtung
gemacht hatte , war der einzige, der sein kaltes
Blut bewahrt hatte . „Kameraden, " fuhr er fort,
„es ist keine Zeit zu verlieren , man muß schnell
Hilfe herbeiholen. Ich bin der Jüngste unter
uns , wenn Ihr wollt, werfe ich mich aufs
Pferd und schicke Euch d«n ersten Arzt , den ich
finde. Gehe ich unterwegs zugrunde , nun , dann
ist nichts zu ändern !" Sein Vorschlag wurde
angenommen , und er ritt davon.

In diesem Augenblick fingen die andern an,
die Schmerzen um so heftiger zu spüren, als
sie bis dahin durch tfjren Rausch unterdrückt
worden waren . Als jener Husar da ankam,
wo er Hilfe zu finden hoffte, besaß er gerade
noch die Kraft , die Katastrophe zu erzählen,
der er und seine Kameraden zum Opfer ge¬
fallen waren.

Wir befanden uns nicht weit von jenem Dorfe
entfernt : Zwei Unter -Regimentsärzte und ich
als dritter begaben uns mit einer Kavallerie-
Abteilung dahin . Wir ritten , was die Pferde
laufen konnten, aber trotz unserer Schnelligkeit
war es bereits zu spät. Von den sechs Husaren
waren nur noch zwei am Leben. Wir ta¬
ten alles , um sie zu retten , aber vergebens : sie
starben unter den schrecklichsten Krämpfen . Die
Kinder waren schon starr und steif und lagen an
der Seite ihrer Mutter . Wir verbrannten die
Häuser und von dem Ort blieb nur ein Haufen
Asche und die schreckliche Erinnerung zurück."

Die riliputanerin.
Das Martyrium einer Littputaneri«. — Dir Rabnttlttrn.

— Var Gericht.
Ueber das Martyrium einer Liliputanertn

berichtet das „Neue Wr . I ." wie folgt : Unge¬
wöhnliches Mitgefühl rief beim Bezirksgericht
Favoriten das Schicksal eiwer kleinen Liliputa-
nerin . der 16jährigen außerehelichen Mizzi U.,

hervor, die als Kronzeugin gegen ihre
Kindesmißhandlung angcklagten Eltern
law und Marie Dworschat geführt wurde. %.
Direktor des Liliputaner -Theaters im Pxgj*
Münstedt , hatte sich des Mädchens angenomi,:.
und da es trotz der Kälte halbnackt umheigĵ,
es bekleidet. Die genannten Eltern übere
ibm das Kind und Münstedt verpflichtete sich,
freie Station , Kleidung und vorläufig 35
neu monatlich zuzuwenden. Vorsichtshalber such«,
er aber beim Bezirks- als VormundtchastgA
richt Leopoldadt um die Genehmigung an.

Sie wurde ihm erteilt und zugleich wurdee,
angewiesen, den Lohn nicht den Eltern ausz^
folgen, sondern bei Gericht zu erlegen. Em»
Tages erschienen der Vater und die Murter bej,»
Direktor und begehrten den Gehalt für das Kchj,.
er wies ihnen den schriftlichen Bescheid öor
allein sie begannen derart zu exzedieren,
sich eine Volksmenge ansammelte und ein WaG
manu einschritt.

Die Eltern verlangten die Herausgabe btä
Kindes, dieses aber erklärte dem Wachmmu
eher springe es ins Wasser, als es zu den Elter,
zurückkehre. Die Kleine erzählte nun, in welch
haarsträubender Weise sie von Vater und Rrp
ter mißhandelt werde, worauf Erhebungen ge¬
pflogen wurden , auf Grund welcher das Kind
bei Münstedt belassen und die Eltern angekla«
wurden . Der Bezirksrichter hielt ihnen vor, y,
sie die Tochter zum Hausieren mit Planeten
zwangen und jedesmal mißhandelten , wenn sh
nicht wenigens eine Krone heimbrachte.
Kind sei untersucht worden und habe zahllose
blaue Flecke und Striemen aufgewiesen. Djx An¬
geklagten stellten alles in Abrede.

Es wurde sodann die Liliputanerin selbst alz
Zeugen vernommen, da sie sich der RechtswM-
tat entschlug. — Richter: Wer hat dich geschla¬
gen? — Zeugin : Beide! — Richter: Womit? -
Zeugin : Entweder mit einem Riemen, mit der
eisernen Schnalle, oder mit Ruten , die eigen?
ein paar Tage lang im Wasser geweicht wurde».
— Richter: Deine Mutter war einmal angeklagi,
weil sie dich betteln schickte, da hast du aber an¬
gegeben, sie hat dich nicht verleitet . — Zeugin:
Ich weiß es . . . da hat sie mich vor der Ver¬
handlung angelernt , ich mutz so sagen, fonjt
komm' ich in die Besserungsanstalt.

Der Richter fand beide Gatten schuldig und
verurteilte den Vater zu drei Tagen, die Rei¬
ter zu einer Woche strengem Arrest.

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener Strafkammer.

Fund -Unterschlagung. .
Der Taglöhner Peter R. von hier fand j»

Juni ein Halskettchen mit Anhängsel, das er für
sich behielt. Wogen Fund -Unterschlagung erhielt
R im Dezember vor dem Schöffengerichteine»
Monat Gefängnis . Seine Berufung an hie

Strafkammer war erfolglos.
Ein Fahrrad -Marder.

Der Schmied Christian Sch. aus Höchst iß
Spezialist in Fahrräd -Diebstahlen . Am 5.—13.
November eignete er sich wieder zwei in de»
Straßen stehende Fahrräder an . S . büßt gegen¬
wärtig eine 2h4jährige Gefängnisstrafe . Wege»
der beiden Diebstähle erhielt er eine Zusatzstich
von 6 Monaten.

Es bleibt dabei!

Der Taglöhner I . Z. von hier überfiel i»
roeren zwei friedlich sichmGesellschaft eines __ ,-

dem Nachhausewoge befindlichen Familien, u
schlug dem einen der Männer mit einem eiserne»
Spazierstock über den Kopf, so daß er mehren
Verletzungen davontrug und längere Zeit arbem»
unfähig war . In ähnlicher Weise ging es da»«
auch dem anderen Mann . Das hiesige SW
fengericht verurteilte daraufhin am 21. Jam d»"
Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis . SM
Berufung wurde von der Strafkammer GW

warfen . UW
Die Bekämpfung und HeöM
dieser verheerendsten aller KrM

. . heilen bildet lest jeher
hervorragender Aerzte und Forscher.
die von dieser schweren Heimsuchung detron
sind, wivd es eine freudige Botschaft Zem, w

UlkK.

der Spezialarzt Dr . Alexander w-
Budapest ein Heilverfahren gegen Epilepsiep».

Szabö

ziert und in Anwendung gebracht hat, ^ {L
lifiprrrrfAenie Heilresultate allgemein anerr

:. Sgabö eine Autorität auf dem Ew
rpsiebehandlung, hat sich als
chland rasch einen Namen gemacht, ggj
gern bereit , denjenigen Patienten

klävung zu erteilen , die durch seine erpwbtt„
Methode die Wiederherstellung ihrer Gesu
erlangen wollen. *
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Porträts umsonst!

Isbensgrosses Bild völlig umsonst!
Beeilen Sie »ich , von unserer Offerte Gebrauch l «. ü » » u »Uc.

*?*“ “ f 8000  Vergräesernngen vorgesehen haben . Sie können diesem auf den
Kick vielleicht unverständlich erscheinenden Ang<'

zumal Sie gar nichts riskieren und keinerlei Zahli
übernehmen . Als C ' ' ' .

und Bekanntenkreisei
findet Ihre

zu machen , da wir einstweilen nicht
. . . . , . ,, —— — V—--— . . . [wv-uw  u—»w . Muueu uiescm aui ueu ersten
tHiafc^ elleicht unverständlich erscheinenden Angebot mit vollem Vertrauen begegnen,
umaf Sie nee nicht » n.»k,ee ° » und ksincric ! Zuhlungs - oder andere Verpflichtungen

Gegenleistung erbitten wir nur Ihre Empfehlung in Freundes-
fafl * ole Ausführung des geschenkten Bildes Ihren Beifall

, - —— «—j)Bie erhalten Sie ganx unversehrt zurück . Wer nicht von uns
verlangen will , dass wir auch noch die baren Spesen für die Uebersendang . Ver¬
packung usw . der Vergrößerung tragen , wolle der Photographie 50 Pf . in Briefmarken

Verlegen , wenngleich wir dies nicht zur Bedingung machen . Die von uns
«eH^ rten Vergrößerungen sind nicht mit den von Photographen

vielfach so bezeichneten Bildern zu verwechseln , sondern es sind
völlig kartonfreie und unretouchierte , mittels genial konstruierten

elektrischen Apparaten bcrgesteilte Vergrößerungen , Über die
vir täglich unaufgefordert viele Anerkennungsschreiben erhalten . j

So  schreibt man uns *. B. : „Wie Ich ersehen habe , Ist gerade A
•ine derartige wirklich genaue Uebertragung des Bildes bisher Mi
von keinem Institut für Vcrgrösserungen auch nur iEfS

-r annähernd erreicht worden ."
Obwohl unsere Gesellschaft absolute Gewähr für die
Beelllt&t unserer Offerte bietet, verpflichten wir uns

zu bezahlen , wenn in unserem Aufträge und mit
unserem Wissen irgendeine Vergütung bei

Empfang der Vergrößerung gefordert wird.

Elektra BSSKS Mat

Gefälligst ans-
aeimeiden und Gutschein 5304 im Kuvert

einsenden!

Obiger Offerte gemässi ersuche ich die „ELEKTRA “ Photographlsei
Industrie , G. m. b. H Breslau ll , mir kostenlos die beifolge:
Photographie auf ein Format von 86 : 48 om zu vergrößern und fr

»u übersenden . Ich mache zur Bedingung , dass mir durch die Hebers,
keinerlei Kosten oder Verpflichtungen entstehen . Für Spesen nsw . liegen SOI

bei. (Falls nicht beliebt , bitten diesen Satz zu streichen .)

Ort n. Datum : (Gefl. recht deutlich .) Vor- und Zuname

Kerzen. S»r yausfraum.
_ Elektra-Kerzen müssen Tie

Probieren , heute Weltmarke . Die billigst«.
hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen

Besonders billig r beim Gutz leicht be-
- schüdtgte per Dtzd. Wk. - .Fi , - .80 , - .9 « .

verlange überall Elektra -Kerzen v. S . Kuh»
^rnrnberg . Hier : Dro r. Tanitas . Manrittnsstr . 4.
Ehr. Zauber , Drog ., Kirchgasse 6 . 16308

klMte

lllir Burean:

,UM  im Züdbahnhos
in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell,

sauber und billig die
HM» des HiesMiier General-dniüigers

Konrad Leybold.

Bini!
G . m . b. H.

Telef»n.Rr. 917 u. 1961.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der Königl . Prenh . Staatsbahr». 1672g

Spedition . Zottabfertignrrg.
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Besonder , briefliche Mitteilungen sind nicht erforderlich . Briefe mit grösseren als Visttbildern kosten 20 Pf
Porto , Amtoad doppelt . Dm Verwsehsluugen zu vermeiden , schreibe nun seinen Namen auf die Eücksoite der

Photographie . Btnzelpersonen aus Gruppenbildern smd durch ein X zu bezeichnen.

Briefadresse „ ELEKTRA “ in Breslau n.

Nähmaschinen
mit

diesem
Schild

ver¬
sehen
sind.

SINGER Co.
Maschinen Akt. - Ges.

^ waden , Neugasse 26,*° Paratur-Werkstätte.

Deutsche Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wllhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 235 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a. M„ Hamburg

Leipzig , London , München , Nürnberg , Wiesbaden . 16325
Kapitalu. Reserven: Mk. 301 MüSionen.

Ausführung aller in das Binhfich einschlageuden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

SlBhlhamnief Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu mässigen Preisen

Alter Koni
an Qualität wie .französischer Kognak,  aus der altrenuom
mierten Brennerer Magerfleisch , Wismar (geqr. 1734) — weltb«
kauut und belebteste Marke aus derselben Brennerei — Mbisk
S^aau imc Schottischer zu Haben in konzess . Geschäften , Hotel

2V Februar Seite 9.
a >sä , r-LLi r^ Af kLärksrr»

ü ! ^Speditions - Gesellschaft.  Wiesbaden . *] W
Speiitions-Juhr -sMobeltranspori-Geschäft.
ppoÄjGiffls-ügsellgoCiigfß|

»m-M6LZLl »)rZ>iZtsLL a«v.sir.is
t - - ° SMl. . _ 1

— \g5p r '•—»'-- -S i

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseaoscliluss auf dem

Westbahnkofa

]jj G w . b. H . 16334 ®

*1* oa : soeben erschien di
ZroßeWlesbadener Brühbrunne -, Kaffemiehl-, warm
Brodcher - und Kreppel -Zeituug (37 . -tabr
A"« S « 7).Zu haben Wilhelmstr . 30 u. in Le
Buchhandlung von Arthur Venn , Kranwlab
Ihr Schlachtruf lautet nach wie vor - Hurra
Hoch ! Wohltun durch Humor !; un wer aan
will , der laaf , lgaf , laaft , sonst sein se all
mininzigenanner mit Rump und Stum»
verrothe u » vertagst ! iszA

Wiesbaden,
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank-Weinen und Flafchen»
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt-
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Batavia -Arac.
Magenbitter .Spezialität:

- Marburg’« Schweden -König. —
SpezlaUGefdiäft für die Wirte - Branche. Wirte erhalten bei Jahres -Abschlüssen
wesentliche Preisermäßigung . . "

Weinhandlung
u. Likörfabrik
Gegr . 1852. Tel . 2069.
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Kocbj

Carl KochjPa«^ cchc -
\ MichdsbnrĝKirchgas

tö . \ Malurensilierv.

3H33

17004

Mion der Dialo-Gestti
Aktien -Kapital

Mark 170,000,000

Errichtet 1851.
Reserven

rund Mark 57,500,000
BERLIN . BREMEN • FRANKFURT a. M. . LONDON

HAMBURG ; Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr . 893 u. Nr. 900

ir
insbesondere

Eröffnung: laufender Rechnungen u. provisions-
freier Cheekconti.

| An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
IAn- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks

|lncasso von Wechseln auf das In- u. Ausland
D

chst ist
5.- 13.
in dw
gegen-
ffiegeit
(tzstlch
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ftrtllMfhriff nnh dMtüfltCt i w t® "? F -ffffitJÄä ? tokttbeiman ^ I vE ^ W^AbE 1868 traffr ^ ^ Än jf/fpäter I IfiläSTi ^ ^
J } (UtOju ) tl | t WttO tfcl/UlUlJlvU j Blut , und eine , o!lche Elgensch ^ f ^ wirft b j ^ ^ eluck nadi Deutschland kommen , konnen >-von größter Bedeutung . da sie der tiefem Sch^

Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte geichrlebene
Zeile », die letzte Abonnements -Quittung und 30
Adresse: Redaktion des „Wiesbadener Gencral -Anzriger-

Abteilung der Handschriftendeutung.
K. L . G. Sie sind eine tiefe Natur , begnügen

toetm Sic natürlicher und schlichter auftreten , I Zahlmeister gehören zu den oberen JNilitar-
nicht immer verlangen , daß Ihnen eine Extra - I beamten mit Off,zrer rang . -- nvalidenrente ge-
wurst gebraten werde . Auch größere Sparsamkeit | „Krankenrentc wird bie ^ nvalidenrenie ge• rJr . . . * UmMrftori  tv rnmern

Kamerun . Sowohl in Lome (Togo ) wie ft
Kamerun ist das Klima tropisch . In der KüW
zone herrscht eine höhe feuchte Temperaim
Durchschnitt 25.5 Grad Celsius . Ân d̂er Tog»isine tiefe Natur , begnügen ^ urst gebraten werde ^ Mch gröbere ^ r ânrnir die dem nicht dauernd erwerbsunfähigen

-ck, nickt die Dinge nur oberflächlich zu erkennen V ^ hnen zu empser ren e , ^ H Versicherten nach sechsundzwanzigwochiger „ nun - kuste sind d,e Regenzeiten (Marz b s Juni , üep-
, .nd7u beu teilen sondern dringen in die Materre ^ fwa^ zlemsich vr^ , eo wuwe ^ nen ! ' t ^ brochener Erwerbsunfähigkeit für d.e wertere tember bis November ) nicht sehr stark , w ^
ein verfolaen ecke Idee , nehmL es genau , gehen Ee/ckner ' en ^̂Mensckwn zu & & Dauer ' der Erwerbsunfähigkeit nach Z 16 des merun beträchtlich Dre GeiundheüsverWtn^
MematÄ vor . schlichen logisch von einem aufs 3 ^ ein achungen in Jnvattden -Versicherungs -Gesetzes zu gE ° hren finb  im H-nterlande auf dem Hechlande hE»
andere Sie haben viel Gemüt und sind den Leu-

aller^ khigey ^Zurückhalhing ^d^ s êin Mensch' der I » - S-wst ôon Ä I noch dahin.
es aufrichtig gut mit seinem Nächsten meint da - ,-^ p^ sch/ >man kann von Ihnen geistig Profi - Studium . 1. Solche Gymnasien oder ähnliche

ist. Ob und wann die Privatbeamten -Versiche-
rung ihre gesetzliche Regelung finden wird , steht

als an der Küste , sind aber auch an dieser jäsi.
lich besser geworden durch erfolgreick ^ Sanierung

^ ^ vervollkommnete Lebensverhältnisse . : ^und

SU^ n ^ aSTÄ ® mrmä.  I JjUfcWM 'awws » I' -nt vuSflM I 7*CCQlllfUTI Ct.
Sie sind sich Ihrer Ueberlegenheit auch

_ , UCU Uiltu » w*»v. ö ^ LT I u,^ f ~■ " ' ^ V '— ***~
Kckcheit wünschenswert .

A. B . H. Sie sind^ e,n gutmutigesMensch -n - . ^ Eentlich im intimen Krerse eine
kind . das Sinn für Gerechtigkeit und Büligkelt Tyrannei aus , können durch
mit Friedensliebe vereinigt . ^ hre Energie sollte unb  Krittelei einen Menschen,■CvötTirF» »r. fein . 0t £ lallen es ein Lut I . ĉ !>,ot,r,̂ ^7i07 Ii7i7k>77itip7)se^ efreilich lebhafter sein , Sie Iahen es an Ent -̂
schiedenheit und zielbewußtem Vorgehen fehlen,
daran liegt es , wenn Ihnen manches Nicht gelingt
und Sie zuweilen mißmutig Werdern ^ hre
Lebensauffassung ist etwas zu nüchtern . Sre ,oll-

Vorbereitungsanstalten gibt es in verschiedenen
Städten , wie Leipzig , Hannover , Baden , Köln,

um -mrht davon " 211 reden Sie üben I Frankfurt a . M ., Eharlottenburg , Mannheim,
nolnontiick im Ultimen Kreise eine schier uner - München , Breslau , Stuttgart usw . — 2. Das IN
namentlich , m ,ntimen <Sic .| e i elite wei abgelegte Abikurium wird an preu-

der sich nicht >ßischen Universitäten anerkannt . 3. Eine der-

ten eine umfassendere Phantasie entwickeln, ^ be
weglicher uno vielseitivielseitiger zu werden versuchen.

Liselott 100 . Sie sind mehr ideal als praktisch
veranlagt , immerhin besitzen Sie für deu ^ amyf
des Lebens manche wertvolle Eigenschaften , fo

in Ihren Jdeengang hlnelnversetzen kann , fast
zur Verzweiflung bringen , dabei blecken Sie sich
aber selbst keineswegs konsequent.

Cäsar 100 . Ihre Handschrift ist recht ungelenk
und roh , Sie scheinen wenig mit der Feder um¬
zugehen . sich mehr körperlich zu betätigen . S,e
üben viel Zurückhaltung , bestreben sich nach auzen
besser und kulanter zu erscheinen als Sie eigent¬
lich sind, aber es mangelt an gewandten Um-

DCB tcuui » mvi. i^ v -y  gangsformen und es gelingt Ihnen deshalb nicht,
namentlich innere Wfderftalr ^ kraft^ ^ Sie ^ werden J ^ ®^ ein des Gewöhnlichen cckzustreisen . sie
ckcht gleich weich, können Fhren Empsindungen
Zwang antun , zählen nicht zu den süßlichen , halt¬
losen Charakteren , die zu allem Ja s"SeN' nur um
ihre Ruhe zu haben . Sie trecken etwas Koket¬
terie , aber nicht aus bloßer Spielerei , dazu sind
Sie zu wenig Gefühlsnatur . . .

Kl B . 50. Aus Ihren Zugen spricht ein fester
Wille . Sie schätzen die materiellen Guter des
Lebens , wollen besitzen und gemchen sind nicht
mit schönen Worten zufrieden . Sre sind für Ord¬
nung , aber ganz und gar kern Pedant , auch m

i Charakter sind Sie nicht ängstlich , « er
feinfühlig ist , wird mit manchen Zugen ^ hrer
Gesinnung nicht einverstanden sein . Ihre Sinn¬
lichkeit sollten Sie entschieden mehr zuruckdam-
men , denn wenn Sie auch nicht gleich über die
Stränge schlagen , so ist doch vielfach eine Trü¬
bung des rein sachlichen Erwagens wahrzu-

^Johanna . Sie sind eine Phantasie - und tem-

sind übrigens nicht ehrgeizig , haben sich kern
hohes Lebensziel gesetzt, aber daß Sie aufrichtiger
sind , kann man von Ihnen füglich verlangen.

Vivat acad mia . Bei aller Intelligenz und
Lebhaftigkeit der Phantasie läßt
Schlichtheit und praktisches Wesen vermissen . Sie
legen viel zu viel Wert auf Aeußerlichkeiten,
schöne Kleider , Repräsentation und Luxus be¬
stechen Sie . aber Sie vergessen darüber den in¬
neren Wert . Sie sind jedenfalls noch jung und
da ist Ihre leichte Empfänglichkeit für äußere
Umstände zu verstehen , immerhin möchten wir
Ihnen mehr Vorsicht und Selbstdisziplin an-
raten , Sie werden dadurch vor mancher bitteren
Enttäuschung bewahrt bleiben.

Landsturm 1906. Sie haben keine besondere
Tatkraft und Ihrem Wesen fehlt hauptsächlich das
Berechnende , klug Erwägende , Sie sind einseitig
und meinen , wenn Sie sich etwas in den KopfUtlU tili IHC-Ji; 1—1 - - - - r I

Johanna . Sie sino eme pyama ^ e- mu « « .» » , ge fe^t haben , muß es durchgedrückt werden , aber
peramentvolle Natur , recht eigenwillig und häufig faur(| biei-e Häkelei erreichen Sie umsoweniger
voreilig , stark von Ihren persönlichen Vorzugmi etwas , als Sie es vielleicht gerade im entscheiden-
überzeugt , ja selbstgefällig . Sie denken logifch. ben  Augenblick an Sorgfalt fehlen lasten . Sie
kranken aber an Einseitigkeit , kommt etwas
Außergewöhnliches , auf das Sie nicht vorbereitet
waren , dann sind Sie verblüfft , wissen sich nicht
gleich Rat . Sie sollten sich bestreben , kühler , sach¬
licher und anpassungsfähig zu werden.

Friedrich Sab . Gr . Ihrem Wesen fKt das
Abgeklärte , Geschmeidige und Gewandte , Sie sind
recht ungeschliffen und . wenn Sie erst in richtige
Behandlung kommen , kann noch manche gute

sind auch nicht charakterfest genug , um in allen
Wahrheit z>Lagen die reine Wahrheit zu sagen , wenn Sie in

die Klemme kommen , muß eine Notlüge helfen.
I Peter S . 12 Sie . gaben eine aowisse V

nehmheit , einen ^~ 0 — — --
bilden sich etwas ein , machen Ansprüche , gehen

artige Zeitschrift gibt es nicht.
Nach den Kolonien . Die Ausbildung von

Krankenpflegerinnen  in den Schutzge^
bieten übernimmt der „Deutsche Frauenverein
für Krankenpflege in den Kolonien ". Alles nähere
erfahren Sie durch den Vorstand des Vereins.
Die Zuschrift ist zu richten an die Vorsitzende,
Frau Staatssekretär von Stephan , Berlin W.
Passauerstraße 9.

Vanillin . Wir vermuten , daß Sie den kristal¬
lischen Anflug oder Ueberzug von Vanillin an
den Vanilleschoten meinen . Dieser ist übrigens
natürlichen und nicht künstlichen Ursprungs , und
diese Vanillenkristalle , künstlich auf den Vanille-

ceumenz uno , schoten erzeugt , ist ein eorrifr - r >» fortune , was
'ifire Sckrift I übrigens als Genußmittelfälschung gedeutet wer-

I den dürfte , falls diefe Schönung nicht deklariert
wird . Apparate braucht man dazu nicht ; man
taucht die Schoten in eine .konzentrierte alko¬
holische Lösung von Vanillin mnd läßt die Schoten
dann trocknen . Will man damit bei geringeren
Schotensorten eine bessere Qualität Vortäuschen,
so macht man sich strafbar.

Hciratsvermittelung . Das Versprechen der
Zahlung einer Provision ' für das Zustandebrin
gen einer Heirat ist ^ nicht verbindlich , der Ver¬
mittler kann auf Zahlung nicht klagen.

Das Weißbuch . Die Namen Gelbbuch , Blau¬
buch, Weißbuch ufw . für die von den Regierungen
Europas ihren Parlamenten unterbreiteten di¬
plomatischen Schriftstücke rühren von den Farben
des Umschlags her - Frankreich gibt ein Gelbbuch,
England ein Blaubuch , Deutschland ein
Weißbuch,  Griechenland ein Rotbuch , Italien
ein Grünbuch heraus.

Alimentenklage . Sie können jederzeit , auch
noch nach 214 Jahren , den Vater Ihres uneheli

Was ist die Ehe ? Ihrem Wunsche gemäß '
die drei gesuchten Aussprüche : Die Ehe ist der
Anfang und der Gipfel aller Kultur . Sie 11*
den Rohen mild , und der Gebildetste hat keine
bessere Gelegenheit , seine Milde zu beweisen
(Goethe : Wahlverwandtschaften T . 1, K. 9) ^
In einer guten Eh ' ist wohl das Haupt der
Mann , jedoch d̂as Herz das Weck, das ei
nicht missen kann (Rückert : Weisheit der l5&rai
meinen , Stufe 5, Nr . 52). Das ist die rechte E-si,
Wo zweie sind geeint , Durch übles Glück
Wehe zu pilgern treu vereint ; Der eine Sich
des andern Und liebe Last zugleich , Gsmeins«»
Rast und Wandern Und Ziel das HimmelM
(Teckel : Verm . Gedichte , Bd . 2. Ghesprüche.) ,vj

Marinesoldat . In der monatlichen LichnMg
der Marinesoldaten von 19,50 Mark , liegen S
Dbark Kleidergeld , die nicht bar ausgezahll , son¬
dern in dem Kleiderkontobuch zur Wezählung bei
Kleider gutgeschrieben werden . Die erste Ein¬
kleidung kostet rund 160 Mark . Im allgemeinen
kann und soll jeder bis zur terminmätzigen ' Ent¬
lassung seine Kleiderschulden gedeckt haben.

Invalidenversicherung . Dienstmädchen , sie
eine Ehe eingehen , steht ein Anspruch «ms Erstai-
tung der Hälfte der für sie geleisteten Jn-
validenbeiträge zu , wenn diese vor Eingehung der
Ehe für mindestens 200 Wochen entrichtet wor¬
den sind. „ ^

Unverschämtheit . Sie können >den Portier,
dessen Fraar die von Ihrer Tochter auf der Treppe
verlorene Handtasche mit Briefen gefunden , int)
der die Briefe öffentlich in der Kneipe dorgelesei,
und Sie dabei lächerlich gemacht hat , wegen &-•
leidigung verklagen , falls nach den Umstänbeî,
was wir nicht ohne weiteres beurteilen können,
eine Beleidigung vorliegt . Wollen Sie das, so
müssen Sie zunächst beim Schiedsmann einer
Sühnetermin beantragen.

Beide schuldig ! Da Sie sowhl als Mch Ihr
Mann bei der Scheidung für schuldig oÄ,
worden sind , ist Ihr Mann nicht verpflichtet
Ihrem Unterhalt fernerhin beizutvagem <VJ

gern unbekümmert um die Meinung der Welt I .-M ^Eigst tun , damit der Vormund eventuell
eigene Wege , aber Sie können anscheinend nicht > • . — ---- - -- - -- «" • nni 1-rccht ungescyussen uno meid « ic » i1 1 eigene Wege , aver cate rönnen auiujemeiui mun , emen  Arrestberehl erwirken kann . Als Alimente

Behandlung kommen , kann noch manche gute toic  Sie wollen , es fehlt Ihnen die Freiheit zur ^ bier  35 Mark monatlich üblich . Der eheliche
Eigenschaft an Ihnen kultiviert werden , denn Entwicklung , vielleicht auch der finanzielle Ruck- Vater hat für den Unterhalt seiner unterhai-
Sie haben gesunden Mutterwitz , sind schlagfertig
und ganz intelligent . Insbesondere müssen Sw
sich ein gleichmäßiges Wesen angewohnen , sich
nicht von Launen beherrschen lasten , auch mehr
Selbstvertrauen und Eitelkeit im guten Smn ent-

24 . Sie sind nicht frei von Uebertrei-
bungen , heftig und ungleich , geneigt zu wider¬
sprechen , Kritik zu üben , ja selbst Streit anzu-
fanqen . Sie sollten ruhiger und besonnener sein,
sich mehr von sachlichen als persönlichen Beweg¬
gründen in Ihren Entschließungen leiten lasten,
dann würde auch Ihre Klugheit schönere Fruchte
trogen . Sich selbst besiegen ist der schönste Sieg,
das sollte Ihre Devise sein.

L . M.  20 . Sie sind gebildet und Ihre Zuge
verraten geistige Selbständigkeit , ^ individuelle
Entwicklung , Sie haben ein ausgeprägtes Selbst
bewußtsein , wünschen sich mit andern zu verglei^
chen. aber die Art , wie stich dieser Stolz äußert,
ist nicht taktvoll , sondern burschikos . Sie werden
von Ihrer Umgebung als rechthaberisch und eigen¬
sinnig bezeichnet werden und es ist auch tatsäch¬
lich nur dann mit Ihnen auszukommen , wenn
man Ihnen immer recht gibt , sich Ihnen untere
ordnet

ren , muß eine Rotluge helfen . I noch nach 2(4 Jahren , den Vater Ihres uneheli - I Ihrem Untevhalt fernerhin veizutrwgen.
Sie haben eine gewisse Vor - I chxn Kindes dem Bormundschaftsgericht namhaft I können Sie von -ihm die Herausgabe ckhresem-

großen Zug in Ihrem Wesen , machen , und zwar wird es sich empfehlen , ckaß gebrachten Vermögens verlangen , ^ tanvesge-
" - ---- 1 ° - - ' mäßen Unterhalt können Sie von chren Kmdm

_ verlangen , falls diese zur Gewährung iiM»

I ^ laue F - rellen . Wenn die Forellen , die Ma»
wkocht werden sollen , bereits einige Zeit vor bc»

Kochen geschlachitel werden müssen , so schadet«
nichts , " sofern man diesecken ausgenommen m
eine Schüssel legt und das BlUtwaster durch ei"̂
Sieb darüber gießt . Um sie abzukochen, bnq
man das nötige Wasser nur mit Salz zuM MN
läßt es hier aufkochen , gießt ein wenig EW -
je weniger desto bester — hinzu und gibt du M
rellen hinein . Hat man wenig Forellen uO vi«
Wasser , so wird man das Geschirr sowrt M.
Feuer nehmen können und läßt die Fische m n
bis 15 Minuten gar ziehen . Hat man dagcM
viel Fische und nur ein kleines Gefäß , so Mr.
durch das Einlegen -das Wasser bedeutend «V
kühlt , und man muß den Topf fetzt so lange »

--->« >1----- ■“ > I Feuer lasten , bis sein Inhalt wieder kochen̂ y^
und in den Vogesen Jnfante « e - und Jagerbatarl - geworden ist. Auf keinen Fall dürfen die SW
lone mit der Ausbildung dazu geeignet erschei- I ;4chen , sonder ..
nender Mannschaften sn der edlen Kunst des .
Schneeschuhlaufens nach Eintreten von hinrei¬
chenden Schneefällen begonnen . Bei den Trup¬
penteilen des aktiven Heeres finden Wettbewerbe 1 Dem kann man etwas enwefleiwc^ 1" •iTiH

c*n ~wns7flnft'e"b'ie DtcftacfeWicfie Verantwortung. I im Schneeschuhlaufen zwar nicht statt , es haben man sie schnell mit ein wenig Butter - ^
ten Auskünfte die vrebgesetzuchs Veramworlmg. 1 Mannschaften der im südwestlichen Wie jeder wirklich frische Fisch platzt:
^ " " ^ "? ' ^No»! ckckten Stacken voî cknerika Deutschland stehenden Garnisonen an den auf im kochend heißen Wasser . Es rst: dws also, we

angehorige der Bereinigten Staaten ^bon^ Amerrka | l ttofifinbenb Jn  Rennen des ! es auch merkwürdigerweise nicht gern g«
doch ein gutes Zeichen.

Mchersti
schöne
Keller,
perm. i
Westen!

Lotzhcim
Wohn, r
sos. od. s

Z Zim.,
verm. :

Ädeimer
Wohn.Wohn.
1. Äprü

T-tzheimci
Wohn..
aus gl. c

tzoevenitc
reich!. K
d. N. Bc

hckneustr.
3 Z,K .,
in verm.

mrLmrrI !
p. t.Aor.

ürmauasti
Zubeh. i.
Wh. das.

(ltiniir. 1
®oöu. cl
ju ti?rm,

twiggaife 2
tt. Zubeb.
Wheres i

halt . Ihr Streben läßt allerdings Gleichmä¬
ßigkeit und Stetigkeit vermissen , es ist mehr ein
stoßweises Vorgehen und das ist einem prak-
schen Erfolg nicht günstig.

Ghibellinia . Sie stick eine mehr auf das
Kleine , Naheliegende gerichtete Natur , taugen
nicht für die große Gesellschaft , denn es fehlt
Ihnen Gewandtheit und feinere Durchbildung.
Sie wissen auch selbst , daß Sie zu keinen großen
Taten geboren sind , haben sich kein hohes Lebens¬
ziel gesteckt, sind zufrieden , wenn Sie haben , was
Sie brauchen , in materieller Hinsicht keine Not
leiden zu müssen.

Briefkasten.

Vater hat für den Unterhalt seiner unterhal¬
tungsbedürftigen Tochter einschließlich der Kur¬
kosten aufzukommen , ohne daß diese Verpflich¬
tung an eine Altersgrenze gebunden ist.

Schneeschuhe . In Norwegen wird der Schnee¬
schuh (Ski ) bereits seit Jahrhunderten milttä-
risch verwendet , wie aus norwegischen kriegsge¬
schichtlichen Werken hervorgeht . In anderen Ar¬
meen , so auch im deutschen Heere hat man erst
in späterer Zeit den Nutzen dieses bei hohem
Schnee so praktischen Fortbewegungsmittels er¬
kannt und bei den in gebirgigen Gegenden stehen¬
den Truppenteilen die Uebungen im Schnee¬
laufen eingeführt . So haben in Schlesien in der
Hirschberger Gegend , im Harz „ im Schwarzwald

-Anfragen bitten wir auch äußerlich alS Briefkasten
angelegenhett zu kennzeichnen . Jede Anfrage mutz mit

j genauer Namensunterschrift versehen sein und es mutz ihr
die letzte Monnementsquittung beigesügt werden . DieiRedaktion übernimmt für die in Briefkaftenfragen

I teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Verantwortung

kochen, sondern sie dürfen nur nnmer gar
I Man richtet erst im letzten Augenblick an . da m.

besonders wenn sie aus sehr heißemM « »
men . schnell die schöne blaue Farbe - vecke»
Dem kann man etwas entgegenwirken , m

'«eiityat
3 Zim. u.
mitI Av
wuthaler

*- u- Z..

ÄWHHr.15

SK",Ba
l,Zub,

LkinelZ.,
lÄpr.z.vm

Unsere Gratistage
|mnytinM . |

dauern von
bis

einschliesslich ■W Im l. US.

jeder , der sich an diesen Tagen,
ganz gleich , In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

| I «J glänzend T!
JO

112 Poslrlen von1.90 an.
i ft «vwaflA für Haltbarkeit
»Garantie derBilden

Mwilmchei
tzrd-Wohn
Zeller auf

LhVdh,
«ckbllchtt
«ohn.. 8
Heller 800

Mh. P.

«-reich!. <
" . Näh.

Jato Goebr
fattcvmmr.i
Lohn., 1
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1 zu »(

Mi Lc
«im. 3

■k »ahc
z. 1
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M

Geschenk
16965

eine Vcr ^rösserunS seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10Uhr.

Abends Aufnahmen
bei elekfr . Llchf.

. .>c»
; ^ Zn
"Läl

Gesetzlich!
M).

Samson
nur von

Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 10.

Sonntags ist das Atelier
on morgens 8 bis mittaS 8
Uhr ununterbrochen gföffoct

MASKEN-ADf NAHMEN
bend«bei vorheriger Anmeldung bis a

10 Uhr.



9lt 43.

h\ vermieten.
Mine Wohnung,'

' « rin Zimmer . Laden rc.
ist vermietet, bitte bas Inserat
w sistieren"
muten täglich eingehende Zu-

t Äliften. Die gute Wirkung,
Zirtii  Vermietnngsanzeigenaller

Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
weh seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkeruiig hier
«i außerhalb.

Zeilenprers nur 10 Ps.
Z Zeilen frei auf ' Gutscheine.

^Wohnungen. |
4 Zimmer.

Mcherstraße 29, 1. u . 3. St .,
schöne 4 Zimmer , Küche. 2

- Mer , Mansarde per sof. zu
Herrn. Näh . 1. St . bei graul.
Westenbergcr._ 16382

3 Zimmer.

Samstag
Scharichorststr . 10, sch. 2 Zim ..

W . m. reich!. Zubeh . per sof.
z. v. Näh . Baubüro Blum,
Goebenstraße 18._ 16667

Scharichorststr . 27,2 , Z . u. K. sof.'
ob. p. 1 April . Näh . b. Haus-
verwalter. _ 17031

Scharichorststr . 4V, Hrh .. 2-Z .-
Wohn . 1. Apr . an ruh . Leute
zu vermieten. _ 16508

Walramstr . 2, 2 Z ., K . u. Zub .,
H.,p . April . Näh . b. Link. (17030

Walramstr . 43 , Hth. 2 Zim. u.
Küche (Gaseinrichtung ), sofort
zu vermie ten. 3249

Wiesbadener General-Anzeiger.

Steifen finden.

W.»ld »ratze 78 .1., 2 mal2 Zim.
ö. Küche, je 22 M . monatl,
sof. ob. spät , zu verm  3416

Internationaler

Steffen̂Jladi tn eis
be§ '

Genfer Lerlmilts,
Geschäftsstelle : Lavggaffe 13,I

Telephon 352,

.»>.»p,il̂Mkrgajfk 39
Ecke Laalgaffc.

Werderstr . 2a , sch. 2 Zim .-W.
m. reicht . Komf . per 1. April
z. v. Näh . im Bau od. Bau-
büro Goebenstr 18. 16667

empfiehlt sich zur Besorg¬
ung von tüchtigen, fach¬
kundigen männlichenu
weiblichen Hotel- und
Uiestaurantangestellten.
Für die Herren Prinzipale
und Mitglieder kosten¬

freie Vermittlung.
In Verbindung mit zirka 40 Vereins -Bureaus in Deutsch¬

land , Belgien , England , Frankreich » Holland , Oesterreich-
Ungarn , Schweiz , Amerika und Südafrika . 16772

Größter und leistungsfähigster
Hotelangestcllten -Verband der Welt.

1 Zimmer. Männliche.
Totzheimerstr .98 . Mttb., schöne

1 Zimmer , Küche. Keller sof. zu
verm. Näh . Vdh ., l .St . l 16408

zotzheimerstr. 33 , Mtlb., 3-Z.-
Wohn. m. Gas u. Kohlenaufz .p.
ioi. od. sp. Näh . V. 1., l. (16694

feiötzlltimerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, K.llcr sofort zu
verm. Näh. l . Stock l. 16408
—rimerstr . lo7 , sch. 3 Zim .-
Aohn. der Neuz. entsprechmd
1. Avril z. verm. Näh . l .Stck r.

_ 3484
siyheimcrstr. 146, 3-Zimm .-
Wohn.. Hth. 1, Pr . 400 Jl,
aus fit, od. später z. v. 16402

-oevenstr .-rn . sch. 3 Z .-W . m.
leichl. Komf. per 1. April ?
d. N. Baubüro Goebenstr . Ir

16667
hcknenstr. 3, sch. Frontsp ., u Tr .,
3 Z,K , Maas ., sof. od. 1. Apr.
m verm. Näy. Part (16988

Mderstr 11, c. s-Z .-W.,l. « iv
p. 1.Ävr. z. vm. N. i.Lad. >64

1..
, tz. l.Avr. z. vm. N. ÜLad. 16409
strmavastr. 17, 3 Z., Küche u.
Zubeh- i. Bdh. z. 1. Apr. z. v.
M das. 1. l. 16613

schgraden 10, 3-Z .W. zu vm.
_ '7017

«Ilias,r. i -», 3., 3 Z .-W . m.Bad,
®oöu. clektr. Licht p. 1. April
zu mxm. N. das. P . r. >049

dwgg- lse 24, Stt >., 3-Z.-Wohn.
m. Zubeh. per 1. April z. vm.
Näheres im Hutladen . 16873
pueattzalerirr . s , Mtb .Wohn.
->Zim. u. Küche, auch f. Wäfch .,
wf l Avril zu verm. 3454

H - lerstr . 12, sch. 3 Z ..
K. u. Z., 2 Balk ., Bad z. v.

>6375
î l!lr.1Sa .Z-Z -W. i V0o.,d.
s «̂ Ä ^ ^ er. ; Mci »3Z .,
^ ^ -BalstU'Zub. : cinc5Z.,K.
o°d, Zub.u.Balk ; Hih. eineLZ.
Lnne1Z.,K. u. Abschl.fof. oder
lApr.z.vm N. Luiscnstr. 37, pt.

M, _ (16990
'i8' Hth -. Man-Md-Wohn., 3 Zim., Küche u.

paA " " "_ 16543
'°ch°rstr . 57, 2, Frontsp ..

4°J|n" ® !!•' Zim. Küche u.
bv0 M zu vermieten.
_ 16 826

r sch. 3 Zim .-W.
fraf - Komf. per 1. April
fon tm  Bau od. Banl
EGoebenstr . 18. 16667

Emfer r. 33 . steundl. Frontsp.-
Wohn . zu verm . Besichtigung
von 1—3 Uhr._ 7065

-iayn,rr . 2», Wh .. Ms .-Wohn .,
1 Z . u. K. z. verm . Näh . P.

_ 16979
rui,cn,ir . ^, 3 . U.K., (Dachst.) gcg.

Vausarb . z. vm. Näh . Platter¬
straße 12._ 16854

Mauergaste 13 , Htnlerh., eine
heizbares Zimmer , 1. St,
zu vermieten. _ 3525

Rheinstraßc 77, Bdh ., Mans -W.
1 Zim u. K au nur ruh Leute
zu verm . Näh . Part . 7104

Steingafte u» , Vdh., Dachl.
Stube , Kam ., Küche z. v. 16420

Sleing .2«, B ., gr . hzb.Dchl . 16399
— — ——— - nr- iw — iranrr«iHii—^T rI Leere Zimmer.
Bahnhof ir 10 , 2 leere schöne

Maniaro . prcisw . zu verm.
Carl Claes. _ 3516

Leeres Zimmer (2 Fenster ) m.
Ofen zu venu . Emscrstr . 69.

_ (7045

I Mobl. Zimmer.
Fcldstr . 12, p., m. Z . z. ü, 16373
grleortchnr . j. 3 , mobl . Zim .,

mit Pensiou 50 Nt . monatl .,
zu vermieten. _3527

Hcrman îstr. 7,1 l., freundl . mobl.
Zim . a. anst . s. Mann z. v. (7090

Karlstr . 2, p. m. Z. u. SUäU
_̂17013

Rheinstratze 79,
möbt . Zimmer zu verm . (3524

Walramstr . 26, b. Müller , Frl,p.
erh . Leute bill . Schläfst . (7032

Lfiellritzstr. 26, Hth. 1 , crh. anst
Arbeiter bill . Logis . 7114

Billa Mozart » Mozartstraße 2,
möbl . Zim . mit u. ohne Pens.
Ecke Sonncnbergerstr .» schöne,
ruhige , gesunde Lage. 6817

Eltville , Rhg ., Villenlage . Pen-
sion, auch f. Leidende . Näh . d.
H. C. Brodtmcmn , Wiesbaden,
Rheinstr . 26. 3489

2 vcrh. solide Fahrvrrrschen
mit guten Zeugn . sof. gesucht.

W . Hohmann Nachf.
7109 ) Scüanstr . 3._

Ein leb. Fuhrknccht gesucht
7126_ Wcllritzstr . 14.

^/Solii ., zuvcrl Fuhrknccht für

Sclinhiuacherlehrling.
Sohn ordentlicher Eltern kann

bei einem tüchtigen Meister ein-
treten . Shieaetaaffe  I . (6872

20. Februar
Herrfchaftskutscher , 26 I .,

sicherer Fahrer u. gut . Pferde¬
pfleger , noch in Stellg . in Frkf .,
st p. sof. od. sp. hier Stellung.
Off . an O . N.. Mainzerstr . 22.
_ __ 3492

Suche für meine Tochter , 18
Jahre alt . zum 1. April ds . Js.
Stellung in einem bess. Sause
bei Leuten ohne Kinder " oder
Hotel , wo ihr Gelegenheit ge?
boten ist, das Kochen und den
besseren Haushalt kennen zu
lernen . Selbige ist im Haus¬
halt gut angelernt . 6 Mark
Taschengeld erwünscht . Ge¬
fällige Offerten unter Go . 145
an die Exp , d. B l. 7123.

Schneiderin cmpf . s. i. u a d.
Hause Wörthstr . 10, p. 7056

Einspänner per iof. ges. K . lJ
Sonnenbcrg , Bergstr . 2.

[ Hohen Nebenverdienst
find. Herr , der den Alleinver¬
trieb durch Privatreisendc oder
Hausierer einiger ges gesch. Slrtikcl,
die alle Damen u. Herren kaufen,
für Wiesbaden und Umg. übern.
Zu sprcch. Montag , d. 22., vorm.
9 Uhr , im Hotel Rcichshof , F.
Rohland . 7129

5 Mark
| und mehr täglich als Nebenver¬

dienst können Leute aller Stände
und allerorts durch den Vertrieb
eines in Familienkreisen leicht
absetzbaren Artikels verdienen.
Offerten unter Dk. 79 an die
Exped . d. Bl . 16600

OK M. tagt Verdienstd.Vcrkauf
u  meiner Patemart f. Herren.

S-euheiten -Fabrik , Mittweida-
Markcrbsach Nr . 6. F. 25

Weibliche.

ile iAfliEi

für tcchn. Büro gesucht. Slns-
bildung zum Maschinentechnster.

Meldungen unter G >. 142 an
die Exp d. Bl erb._ 7119
Sohn ordentlicher Eltern als

gesucht.
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Lehrling mit guter Schulbil¬

dung auf April gesucht. (16485
‘ I. Adolf Wehgandt

Iisenwarenhandlung
Ecke Weber- u. Saalgasse.

^em -imstr. 3, sch. o- Ẑim .-
^ Nah, pqrh f35y.fi

'»tHalyausstr . 4, sch.
M . ? '' -? Ä ^ > Küchc, Wässt,
ikz.. 7 ^ Wäichcrci geeignet,

.SU vermieten. 16501
J ?i Laden dalrlbO

' ®>oä, Wass.
d. elcktr. Bahn,

■i- v . Wicsb .-Str . 34.
_ 3035J Zimmer.

■42- H- 2, m. Z . ~
— 7078
tl - 1, Stb . p , 2 -zim..

bd. spat,
das. Vdb. 3308Näh.

2-0.1
Mtlb ., Gr .,

^ >n.Gc>s , Balk, , Kohl . '
'L ^ N. V. 1 . 1. (16694

09^ Dachwohn .,
u. Küche z. verm.

Part . 8520.derh,

JV 4' Hth . Z. frdll
s ? ' « ub. an sol. Miet.
' >p. zu verm . Näh.
lZ^od. Laden . 16377

^lldUzub .u-Hth .,
Eche , Keller

^ "'yVdli . I I. 164,,8

dJlpr.
Ntans.-

z. vm C7i15

1*702)'/.h 2 Zim., liüche
zu vm. (16727

Laden , auch als Filiale, zu
verm . Emscrstr . 69. (7044

Grabenstr . 9 , Mitte d. Stadt.
Laden mit Ladcnzimmer und
Keller , kompl. Erkereinrichtung
und Beleuchtung vorhanden
(für jede Branche passend),
für 70 > Mk . zu verm (16983

Oranienpr . , . (icked. »iheinirr .,
kleinerer Laden nrZim .p.l .Zlpril
z,vm,Herm .Schellenberg .(16598

RaMbach .WieSvadenerstr . l64,
Bäckerei nnd Eafö m. 2-Zini.-
Wohn ., clektr. Licht, Stallg . und
Hausgarten , Ausg , ». d. Walde,
z. verm . od. z. verk. lliäh . das. (3166

I Werkstätten etc. 1
Großer Lagerplatz nt . Werkst .,

Halle u. Waff . z . 1. Febr . o. sp.
z. v. Bcrtramstr . 11, p. 16424
Feldstr.l !), 2Lcrksl. m. o-ohne2-Z.-

Wohn .21 Friedrichst . 29, Brühl.
_16875

Kirchgasse 24, i kl. Werkstatt u.
1 kl. Wohnung zu verm . (7o41
Näh . Nähmasch .-Laden.

t rill IInn 6 Pferde n. Rem . u.
iUllUlly Lagerpl . a.Schicrsteiner-

weg z. v. lli . Raucnthalerstr . I p.
_ 16376
Schwalbachernr . 47 , 2Jhb p.,'

Wcinkell. od. Lagerraum 90 g >n,
zu vermieten . 17008

Lehrling
mit guter Handschrift für das
Büro einer hies. Weinbandlung
ges. Selbstgeschriebene Off . unt.
Fz. 13l an die Exv. d. Bl . (7052

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
Eintritt für Ostern gesucht.
Solche mit der Berechtigung z.
Einj .-freiw . Dienst bevorzugt.
Schriftliche Offerten an

Hittjallsiiii Joris“,
Zahn «Sk Cie . ,

Groß - Vertrieb pharmaeeutischcr
Präparate Rooustratzc 29,

erbeten . 7Y79

Suche für nächste Ostern
einen

Lehrling
Rheingalt - Drogerie

(C. Schirmer ), Rhcingauer-
straßc 10. 6934

sow. Äiaschin .-Näherill gesucht
Sakre .zcwski, Ringkirche 6.  7063

■ Perfekte .
Swäschearbeiterin
I f. seines Wäschegeschäft
15??? Hause ges. Dauernde

Beschäftigung Off . u. If .60
^. 3iu't0>tc-=GEP. D. Frenz.| Wiesbaden . D . 13

Tüchtige zuverlässigeZeitungs-
Trägerinnen

gesucht , welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragen
können und m der Gegend Frank¬
furter -, Eltvlller -, Sonnenbergcr-
s-raßc wohnen . Zu melden

Wierbadener

General-Llnzeiger
Maurittusstraße 8. ( 16600

Einlegerin
für Schnell - u . Tiegeldruckpresse
gesuckt. 16600

Näh . in der Expedition des
General Slnzcigers

iit
per sofort gesucht 17046

Herderstr . 8, Bäckerei Petri.
Alleinmädchen

tu. büraerl . kochen kann und gute
Zeugt 1 se hat , zu zwei alte .,Damen
z. 1. Niärz gesucht. Weilstr . 8, 2

>7035

Tücht. Mädchen,
welches kochen kann , gesucht

Gölten,
7026 Seerobcnstr . 24, 2.

Ein junges einfaches 7074
Mädchen

gesucht . Mauritiusstr . 10, 2.
Ein in Küche und Hausarbeit

erfahrenes Mädchen von kleiner
Familie (2 Pers .) sof. od. spät ges.
Hallgarterstraßc 1,  3 . (7094

Mädchen , w. koch k., in. aut.
Zeugn . per I . März ges (7095

Roscnstraßc  5 , Part

ehrting
mit guten Schnlzcugn . für mein
kansm. Miro gesucht. (17015

Kohlenhandlg . Kutterer,
tMorivstraßc 5.

-Wobit . 16663
Hr ^' Htb., sch. 2-.8 .-
“^ L̂ b. 1. x. 1. 6378

aerstr.
berin.'̂ 2, 2 Z.. Küche16422

pächwstO' Zinb
szZfib- GlaSabschb,
^ ' d°>. 1. St . (16798

Zimmer mit Pens.,'' für Dame
gesucht. Kl . Hotel od. Fremdcn-
pcnsion bevorzugt . Gasbeleuchtung
Bedingung . 17043

Offerten unt . Gi . 140 an die
Exp. d. Bl.

Lehrling
unter günst . Bedingungen gesucht
6927 I . G . Mollath,

Samcnhdlg . Nkarktstr. 12.

Buchbinderlehrung
gegen Ltergütnita zu Ostern ges.
Jos . Link, Buchbindcrmeister,
_ Walrainstraße 2 (16942

Lehrling
für meine Gravieranstalt u. Stein-
pelfabrik gesucht 7025
_ Götzen, Langgasse 43.

T 'pez e er-Lehrling
ges. Sllbrechtilr . 23, 2. (7096

Lackicrerlchrling gesucht
>7049)-, Römcrbcrg 28.
Fr . Eisholz , Lackierern.Schildcrm.

ßklliikk-Mkling
gesucht zu baldigem Eintritt.
7100. Hotel Nizza.

Jung . sauv . Ntäochen tagsüber
ges. Ncrostr . 28, Laden  7v93

Alleinmädchen
mit gut . Zeugnissen , das kochen
kann , auf 1. April gegen guten
Lobn nach Landau (Pfalz ) ges.
Räh . Schiersteinerstr . 15, 2 l.

17027
Suche ein Lehrmädch ., welches

geg. Vergüt . Zlusgängc m. übern,
ŝ rau HeI.Schleimner,Damcnschn .,
Schwalbachcrstr , 37,  p . 7117

sür Putzgeschäft Lehrmäd¬
chen gesucht . Näheres Hexder-
ftraße 11 p. l. 3521.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger . Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürck durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Llnerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 19 Pf.
G iitschcinc für 3 Gratiszeilc n habcn
für diese Jlnzci ' en Gültiakckt.

Gärtner mit gute » Zeug¬
nissen sucht dauernde Sieuuiig.
Offerten »utcr Gn . 111 Erv.
d. Bl ' ' 12A-

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Fürieiehmer
kleineres Haus Ia . Lage , in¬
mitten der Stadt , Geschäftslage,
abteilungshalber zu verkaufen.
Näheres unter Er . 107 an die
Exp , dieses Blattes . ( 16955

_Diverse.
yochträcht. Rind.

Ende Febr . kalbend, steht zu verk.
Heßtech,

70öl _ Langgassc Nr . 9.

Starker Zugesel,
7 Jahre , zu verkaufen 7103

Näh , in der Exv. d. Bl
Zuchtyasen (belg. Riesen ), alte

und innge abzugebcn 16584
Hausmstr . Kall . Friedr .-Rina 78.

Deutscher Sltiäierhund
’ wachsam, zu verk.

-012 ) Stcmgasse 36, 2. St . r.
Junge Dachshunde , reine

Rasse , zu verkaufen . 3515.
Hallgartenstr . 5 Stb .

Deutscher Sch iferhund.
8 Wochen alt zu verk. 7013

Steingassc 36 , 2. St.
Kanaricnhähne u. -Weibchen

(Stamm Seifert ) billig zu verk.
Hartingstraßc 8.  _ (6953

Rotkehlchen, laut singend, m.
oder ohne Käfig bill. zu verk.
7113 Walramstr . 22 , H. 1.

Pfautauvcn zu verk, zwisch.
12 u. st,3 und von 4 Uh ab
0517_ Adlerstraße 63.

Gut erh. I'lmorettc -Drchorgel,
für 12 Di . zu verk. Näh . Elisa-
bethcnstr. 25, Hth ., Biebrich . (K. 32

Lüirer und Zuglampen
zu Spottpreisen 16996

Friedrickstr . 21, Engros -Haus.
^in gmcrh . Federwagen und

Waschmangel , geeignet f. Ho :cl, zu
verk. b. H. Schneider , Kcllcstr . 15.

_ 3486
Eine Theke mit Diarinorpl ., 1

Theke m. Nickelst., div. Regale m
Schublad ., Oelständer m. Mcß-
Ilpparat , Petrol .-Pumpe u. a . m.
w. sof. bill verk. Näh . b. Ellingcr,
Kl . Langgasse 7. _ 16317

Möbel , C , aiscl., Tische, Stühle
u. geschnitzt Blument , Nähmasch.
zu vk. Taunusstr 5, Gtb. (3291

Ein schwarzes Tiillklcid
u. Kinderbadewanne mit Gestell
zu verk.  Jdsteinerstr . 8. 7031

Schwarz . Auchrock, mittl . Fig .,
fast neu , billig abzugeben.
7099. Sedanstr . 8, 2. r.

Seite H,
Zu verkaufen r

Brückenwage v. Schenk-Darm-
stadt , Tragkraft 10,000 Kilogr .,
Transmilsion , 1j  Meter , 100
Millim , 3 Lastaufzüge . Platt¬
form 900X1500 Millimeter.

Näheres Wiesbaden,  Aar-
ktraste 3. _ (16095

Federrolle (NatUr) zu verk.
Aorkstr . 13, pari. _ 6885

Piano , mod , neu , mit Aufsatz,
5-jähr .Garanticsch ..f.M .445 zu vk.
König , Bismarckring 4. ~ljs

Grammophon mit Platten
Anzahl Note». Lexikon

(12 Bande Brockhaus ) billig zu
verkaufen 7116

Dotzhcimerstr . «l . Htb . 3. r.
” Rad , mit Ft eilauf u. Rücktritt-
bremsc 20 M .,zu verk. Anzns. v.
12 V*—1 Uhr. Kaiper , Bleichstr. 9,

_ 7112
Gelegenheitskäufe . Brillan-

ten , Perlen Ia ., als Ringe . Ohr¬
ringe , Nadeln . 17 040.

Frankenstr . 10, 2. l.
Badewannen

solange Vorrat, 19 75 M. (16996
Friedrichstr . 21, Enaros -Haus.
Guterh . P»>. und D.-Rad zu

verkaufen . Näh . Kellerstraße 15,
Hth vart . l._ (7o69

Nmcril . Petrol -Herd m.Back-
aunag (4 Töpfe koch, auf 1 Flam .)
spottbill . zu perk. Blüchcrstraße 32,

St . r . (6975
schmiedeeiserne ttebcr

dachnng (3,65X2,30) zu verk.
Emserstr 14._ 1700z

Abbruch. (7071
Kleine Bnrgstratze 3 sind gut

crh . .Fenster , Türen , Läden, Trep¬
pen, Fußböden , Dachbord , Kendel,
Schiefer . Ziegel, Wand - u. Mcttl.
Platte », Oefen , eis. Säulen , Bruch-
u. Backsteine, sow. Bau - u. Brenn¬
holz jml abzugeben. N. Baustelle
od. Steingassc 19. A . Schäier
~~  Gassparkocher 16996
V-- .20 M an , solange Vorrat reicht

Friedrichstr . 2 l , Enaros -Haus.

Am Abbruch!
Michelsbcrg 28.

sind guterhal -tene Fenster , Türen,
iNißbödcn , Oefen und Herde, 20
ins 30uü0 Ziegel, Pflastersteine,
Kreppen , Bau - und Brennholz
billig abzugeben. 16782

Näheres bei Adolf Tröster,
Kellerstr . 18. Telefon  3672.

Kaufgesuch’e.
Leichtes Pferd zu kaufen ge¬

sucht.
Offerten unter 6l . 54 an die
Exp, dieses Blattes . 16730

Eisen , Lumpen , Flasch., Papier-
u. Metall kauft uno holt ab
700 t H. Arnold , Aarstr . 10.
' Ein junger Spltzhund (Männ-
chen) zu kaufen gesucht.
3514 . Bertramstr . 22, 8. St . r.

sucl' t sofort Darl . v.
8°0 Mk. von L-elbstg. gegen yoh.
Zm,en . Rückz. 1. 4. 09. Off . unt.
ft . K . 141 0. d. Exp , d. Bl . (7108

Geld -Darlehn
oBne Bürgen , Ratcmückzahl ., gibt
schnellst. Marcus . Berlin , Born-
holmerstraße 9a. (Rückp.) 16567

v^ techt an Jeder-
mann zu kulanten

BeLingungen anerkannt 'rcell, dis¬
kret und schnell. Ratenrückzabl.
Provtsivn u . Dahrlehn . Glänz
Dankschr . C . Gründler . Berlin
W . 375, Fnedrichstr . 196 F 56053

Gutschein.
Ausschneiden!

WT (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wen« :

Rame und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Verloren
Verloren ein Kontobuch mit

Nam . Frau Perlmann . Gegen
gute Belohnung abzugeben
7092 . Seerobenstr . 11.

Maskenkostüm , 1
neu, zu verleihen 3618

Walramstr , 32 , p.
Bersch. Herren - und Damcu-

Maskenanz . bill. zu verl 3519'
Sonnenberg , Gartenstr 4.

»eirätsgesuelie.
Elegante Maskenkostüme zu

verleiben . 3522.
Hellmundstr . 33 , l.

f
♦Heirat

Mädchen , 31 Jahre , evang ..
jgl . Aeuhere , mittlere Figur,
mit einigen Tausend Mark,
wünscht ehrb . Herrn in nur
sicherer Lebensstellung zwecks
Heirat kennen zu lernen . Nur

Sch .Maskenanz . (Nuss. Adm .jf.
Herrn bill. zu verl . 7120

Adlerstr . 3 . p.

Marken-Anzü«
zu soliden Preisen zu verleiheil.h. klarb, 'MNL.-

Anzündehol;,
sein gespalten, p?' Ztr . Mk .2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk . 1.36

liefert frei Haus 16118

Heb . Biemer,
Dampsschretnerei,

Dotzheimerstratz« 96.
Tel . 766 Tel 766.

ernstgemeinte Offerten unter
Gm . 143 Exp . d. Bl. 7124.

Eleg . Maskenanz . (Span . Tänz.
' " ,. z. vk.

Unterricht.
u Zigeuner ) b. zu verl . od . z -
Gocbenstr . 26 , Frtsp. » 106

Igüt 48 IRft.

ioH Gegr.
1879.

Schöne Maske (Fantasie ) bilL
z. verl . Wellritzstr . 21 , 2. (7084

Sch . Maslcnkost . (Holländerin

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40 , am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserung ârbeiten , Zu-
schneiden u. Kleldermacben
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode , Sticken jeder Art,

Spitzenarbelt , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen , Malen , Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplättbrand,
Tarso usw. — Vorbereitung
f. die Handarbeitlehrerinnen-
Prüfung . 16391

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Victor oder den
Unterzeichneten.Morl* VISfor.

u. Carmen ) bill . zu verl. (16848
Gust nv-Adolsstr . 4 , 2.

Schöne D .-MaSkenkost. u. ein
Spanier f. Herrn b. z. vl . (7088
Hellmundstr . 7, 1. St . b. Franz.

j versende ich eine bochelegante
| hocharm . FamUien -Näh-
) Maschine (Syst . Singer)
j zum Fußbetrieb , mit allen

Neuerung , ausgestattet , inkl.
Hochs poliertem Kasteit und

sämtlichem Zubehör.
Viele Anerkennungen.

* 3 Jahre Garantie . ■

Stadt -Umzüge
Uebersiedelung

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Wilh. Rupperf St Co., S. m. b. H. M4Ur TÄ rSt1*$
16335

Eleg . Maskenanzüge b. z. verl.
Bkücherstr. IS . 1 1.1199)

Eleg . Maskenanz . (Span . Tänz.
u. Zigeuner ) bill . zu verl. ä 198

Goebenstr . 26. 4. r.

L. Hönniger
Erfurt 24 . (15736

Jll . Katalog gratis u. franko.

Masken zu verleihen : Schutt-
terin , Bernerin , Spreewälderin,
Friedrichstr. 19, Stb.. I.St . (3224

2 schicke Maskenanz . (Malerin u
Marokkanerin ) bÄ . zu verleihen
Röverstraße 9, 2 r . (16859

Kartoffel » ,
trockene srostfreie Ware , empstehlt
alle Sorten (6841

W . Hohmann Nachf .,
Tel . 564 . Sedanstr . 3.

Maskenanz . ( Tirolerin ), st.Äg .,
zu verleihen 7131

Hellmundstr , 53 , 3

Wiener ttM-o. itieaier-
lieifies

10 Ztr . für Mk . 7.
16841

Berlitz 16i5<
School

Sprachlehrinst
für Erwachsene

Wiesbaden , Kirchgaffe 29,
empf. schicke
Masken-

kostüm « u.
Dominos»
ZivllePreise

Hochachteid 16551
Madaine Kniilic Bebak.

verknust gegen bar
Kohlen -Konsum

llntov Jamin,
Karlstraß e 9 . Tel . 3442,

6565Jean voer
Ofensetzer, Adelheidstrabe 81,

j eht Telephon -Anschluß 3298.

tiiisenslraiel Auskünfte
Verschiedenes.

Damen - tt. Serrnmaske
(Altdeutsches Edelfräulein und
Altdeutscher Soldat ) prachtv . n
neue Kostüme bill . zu verl.
8318 Helenenstr . 2, 2. l.

üb. Charakter . Vermögen . Fami¬
lienangelegenheiten re., Ermittel.

und Beobachtung . 6939
Detettiv -Jnftit .« . Auskunftei_Argus m
Wiesbaden — Seerobenstratze 4.

eg*grauen! q(
Bei Ausbleiben bestimmter

natürl . Vorqänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkeiides Mittel von 163 19

WellriU-Drogerie
Fritz Bernstein,

39 Wellritzstr. 39 X.

Preismaske , Jägerin , neu, hoch-
eleg. Zigeunerin , u. neue schicke
Maskenanz . v. 3 M . au zu verl.
Drudenstr . 5, 1. r . 16740

Imiinrtiihfll/ ^m «»,ame*flllLllllUUIIUI L geschnittene 10  Pfd.50 Pfg.(6929
1 ' Sedanstr . 3 , pari.

Elsässertii 3.50 , Tirolerin ll.üv,
Kirsche 3 00 zu verl . 7038

Bleichstr . 41 , 1. r.

Um-Hess
bill zu verl. Roonstr . 8, 2. r . (3116

5 schicke Maskenanz . billigst
zu verleihen . (16889

Töngrs , Friedrichstr . 9 , 3.

fein gespalten, per JgUw
Buchenbrennholz per Zentner

Mk. I 3V.
frei ins Haus . k 12

ßaigliiMti Glaierei
Karl Wintermeyer,

Sonnenberg . — Telefon 4198.

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort.
Aerztl . empf ., glänzende Dank¬
schreiben . Alter u. Geschlecht
angeben ! Broschüre umsonst
Institut „Sanitas “ , Velburg
H 235 Bayern . F 12

Eleg . Maskenanz . (Span .) zu
vl. Sckarnhorststr . 26,2 . r . (7029

M bis 23.Februar.
30 Maskenanz . ! Neue Preis - u.

Landestr . (Gesandte v Messina ),
Luft -Zeppelin , Rodelb ., rumän.
Braut , Tänz,D .Narr,D -Zug,Tir .,
Zig ., Ctownanz . usw. v. 2 M . an

' - - r  ^ 6, 3.

Phrenologi » u « b
Arithmologin

tägl . n . für Damen zu
7017) sprechen -,—r .
Helenenstr.  12 , 1. ä'f4,ä  “

9
Schäfte nach

_ ^ Maß liefert
in hochfAusf . Z . Blomer , 62S3

Schwalbacher r .11.

-z. »ikiMsesL
zu vl . Blücherstr. (7010

Sch ., neues Maslcnkost . b . z. vl.
Morikstr . 12. Gth . p. r . 7059

Schöne Tirolerin zu verleihen
7110)  Bism arckring 38, 2 l.

2 eleg. Maskenanz . (Geograph
' bill. zu verl (6754

Helenenstr . 2, 2 l.

ygienische
Bedarfsartikel.

von Prof . u . Aerzten
empfohlene Apotheke
8 . Schweitzen ’s

Fabrik hyg . Präp Ber¬
lin O .,Holzmarktstr.70
Preisl . gratis . Z. 7

Bedarfsartikel . Preisl gratis.
E. A . Berger,

Frankfurt a. M . (F . 26

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs .sstelle, Mauriiinsstraße 8 oder ln inneren
Anzeigcn-Annahmestcllen eine Gratts -Anzeige tn Große von

3 Zeilen
in  den Rubriken: ,,z« vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zn verkaufen " — „ Kaufgefnche " — .̂ Stellen stnden"
— Stelle « suchen" - zu ,werteren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Guhchcin auch für
gröbere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
«wer Jür Geschäfts- und andere Anzeigen , die. nicht
Later vorstehende Rubriken fallen , kommt vtc,cr Gustchcm
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener Gencral -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht keutltd) schrcibrn.i

Schulartikel
Briefpapier
Lederwaren

■  Grösste AuswahlBill ge Preise

MM«
Papierhandlung

HÜTTE
Altrenommiertes

Brikefs
Geschäft.

(16952

Ctf es* wäscht
brauche nur

De . Henkel ’s Waschmittel,
Millionenfach erprobt und bestbewähft ; über 30jährige Erfahrungen
in der Branche , auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut , beliebt

in de «» ganzen Welt.

Pakete ä 35 u . 65 Pfg*

Das idealste und vollkommenste selbst-
tätige Waschmittel von noch nie dage¬
wesener Wasch * und Bleichkraft.

Wäscht von selbst
ohne jede Arbeit und Mühe , ohne Reiben
und Bürsten , ohne zweimaliges Kochen , ohne
Zusatz von Seife und Soda , ohne Waschbrett
Nur einmaliges halbstündiges Kochen und dl«
Wäsche wird blendend weiss , frisch u . duftig
wie von der Sonne gebleicht!

Enorme Ersparnis an Zeit , Arbeit u . Geld,
grösste Schonung der Wäsche , da garantiert
unschädlich bei jeglicher Anwendung.

Dixin:
Pak et 25 Pfg-

Im Gebrauch billigstes , unerreichtes
Waschmittel , erleichtert die Arbeit kein
Bürsten und Waschbrett . Nur leichtes Nach¬
reiben mit Hand oder Maschine , bleicht wie
auf dem Rasen und ist absolut unschädlich.
Schont das Gewebe , da frei von Chlor und
scharfen Stoffen.

Henkel ’s

Bleichsoda:
Die beste Waschhilfe , vorzüglich zum Ein¬

setzen der Wäsche ; unentbehrlich in jedem
Haushalt zum Reinigen von schmutzigel»
Gegenständen , Küchengeschirr und Holz-
geraten , zum Scheuern von Böden und
Wänden beim Hausputz etc.

DrbiUtlich in allen einschlägigen Creschftften!

Henkel & Co -, Düsseldorf.
Z.6,

Alleinige Fabrikanten

Zpeisezwiebeln,
prima trockene Ware , empfiehlt

W. Hohmann Nachf.
Tel . 564 . Sedanstr . 3. (6815

Sämtliche Druckfachen

Kreppelfett Pfd. 50 Pfg.
Kreppelöl Swp . 40 „
Blütenmehl Pfd. 18 „

offeriert 7111

Mtftadtconsum
31 Mctzgcrgasse 31 . (Neubau .)

liefert In kürzester Zelt in louderster
Ausführung und zu billigsten preisen
- die Druckerei des — ——

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Geybold
8 mauritiusftraße 8

Celefon 199 Celefon 819

Gratis illustr . Katalog
(yzien Artikel und

Bücher , verschlossen geg. 20 Pfg.
in Marken . Rudolf Berg -,
m ann , Hamburg 5._ Z . 8

609 —800 Karren Grund
und Erde

können iin Walkinühltal abgelad.
werden . Karten erhältlich
17012) PbilivvSbergstr 53 . 1. l.

...jipiimoen SS
Wiesbaden , Jahnstraße 11.

Fernspecher 4167. (6178

Herrenwäsche w. wie neu gew.
u . gebügelt . Emserstr . 6, Stb.
2. Stock. 7079

Phrenotogtn 7127
nur für Damen , wohnt

Zietenring 14, Hth 3. l.

GESANGBÜCHER
j Gebetbücher

i . H. Garich|
Büsten - Fabrik

Gr .- Llchterlelde|
Leger u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:

Wiesbaden
Riedstrl3beiFr .A.
Gomolls .d.Waldstr.
Büsten ln allen For-I
men und ßrSssen , aowl«
verstellbare u. nach Hass,
die das Anprobieren er - 1
sparen . Wie nebenstehend I
sehen v . 7, — > an ; ehnel
Ständer von t - 50 * an . [

Pptsttan nra *!*."1

AdreBkarten
AvisharRn
Wein- und
Speifebarten
einladungen
eintrittsharten
Canzharfen
ViliRnharten
Programme
Mitgliedskarten
Giefer- und
Cmpfangsfcheine
Postkarten

Kommerslieder
etiquefts
Wurfzettel
Prospekte
Broschüren
Zirkulare
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechsel

Kuverts
Plakate
Statuten
fjochzeits-
zeitungen
Dankschreiben

usw . us « .

Sämtliche
Crauer-
drudtfachen
in Brief- und
Kartenform

St

«

3u
Surff.
Setchu
Pfarrei
Lraruw
Mff.

rill
01, 22.
Haust, (

SS

10 Pfg.

i
Hai

«« er.
zlmlsha
Kcfenm

KL

statt:
Zm

J °b
gsta
Ich

JWgfra
Zed

Probe d
Frei

Nmenpf

Hau
Aendgo

*
NB.

Sluidenh
Gemeind

In,
stnden sti

San
dienst, i
Mädchen

Moi
MisfionS
Rhemisch^
ßnd Herz!

Dici
Leben de-
JÄermar

^ Geö!DDMan
^ rufe
90C

Ifc Hygienische
Bedarfsartikel . - - -

BQ. £ ẑ >f«lil .viel •Aerzte u .Prof . grat »u .tr«
BerlinN̂ Ttriedrirheirasss 91" -B 1

1 Ztr . 1 M-, bei 10 Ztr . 95 Pf .,
sowie alle Sorten Kohlen , An-
zündc - und Abfallholz zuni billig¬
sten Tagespreis . Bestellungen
.Ocrmailnstr . 19, p., Dotzheimcr-
straßc 127n,Schariihorststr . 1, Lad.
und Bismarckrmg17 , Lad. ( 17053

Fr , Bartels.

Patentanwalt
Sack - Leipzig)
Besorgung und Verwertung .|

Die Beleidigung ' die ich gegen
den Bäckermcillcr -lolmnn
»utting , Kiedrich , ausgc-
stoßcn kabe, bedauere ich und
nehme ich solche hiermit als nn<
wahr zurück 1,052

Peter Adams,
Kiedrich.

Gerversbei
jedem _

Bcuvor!
durchuurcu —: ^

Bestes Massagemittel . Unter ftrztl . Kontrolle
stellter aromatischer Kräuter -Auszug . 'Jl

- und Ausdauer . ri-nceri*®.
Flasche Mk . 1 .50 in Apotheken u. L> S*

4 :»■'  Wo nicht , direkt von . » :

Gervers &Co.,g  mbh, Elberf«^
In Wiesbaden erbftltilch inotb 6̂

Adler -Apotheke Alb . Seyberth,Kirchgasse26 . Uo ' gafges*
Dr . Lade , Lsnggasse 15. Kronen -Drogerie , J-
Hellmundstr . 35 . Drogerie Alexi .Miehelsberg 9. .» ™ KheLT
Drog . g. d. Kochbr . Rheingau -Drog . Conr . S; hirm ' ng 31.)r. Rheingau -Drog . conr . » i
gauerstrasse 10 . Drogerie F. H. Müller , geb^

F01
Apotheker Otto Siebert , Drogerie am Köng-
Chr . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . Löwen -Urog gött cbe^
Kral, , Wellritzstr 25. Luxemburg -Drogerie t n “ . E
Kaiser Friedrichring , Ecke Luxemburgstr.
Graefe , Webergasse , EckeSaalgaese In ** fflaldW.

»I cool JJIMOV}JJVI »V - - >
Parfümerie Altetaetter , Ecke Lang - n.W °dsrg »^ °. ^ ^[[neneAltstaetJ ^ r , ea -k«  Liang - u . v» * a&
Jockey -Klub W . Maeder , Webergasse 12 1Par /v "Iier g»9ä*v.
Gärtner , Marktstr . 13. ParfümerieC . Güntber .W

OMheschule,Offenbachlb5rh

Nilitärbercchtigte Privat -Real , und Handelsschule'
Borschule und Penstonat . Prospekte durch die -v
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Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag, den 21. Februar (Estomihi).
Jugendgottesdicnst8.50 Uhr: Pfarrer Ziemen-

^arff. Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Bickel.
Seich« u. hl- Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr:
Mrrer Schußler. Amtshandlungen : Laufen und
Kauungen sowie Beerdigungen: Pfarrer Ziemcn-
dorff.

stllgem. Missionsfrauenvercin: Arbeitsstunden
jgt  22. Februar, nachmittags 4 Uhr. im Pfarr¬
haus-, Emserstraße 18.

9&T  Orgel-Konzerte in der Marktkirche jeden
Mwoch, abends 6 Uhr. Eintritt frei. Programm
lvPfg.

Bergkirche.
Sonntag, den 21. Februar (Estomihi) .

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Vcesen-
«eijer. Abendgotlesdienst5 Uhr : Pfarrer Diehl.
Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen : Pfarrer
Kesemncyer. Beerdigungen: Pfarrer Diehl.

NB. Die Kirchensammlungist für das Taub-
strnmnen-Blindenheim in Nowawcs bestimmt.

Im Gemeindehaus , Steingaffe 9, finden
iatt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4L0 bis 7 Uhr:
gfrauen-Verein der Bergkirchengeweinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

gwigfrauen-Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.
Freitag, den 26. Februar , 6 Uhr : Kirchliche

Armenpflege.
Ringkirchengemeinde.

Sonntag, den 21. Februar (Estomihi).
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Merz.

Aendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Weber. Amts-
iwrlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Nerz. Beerdigungen: Pfarrer Weber.

NB. Die Kollekte ist für das Taubstummen-
Llmdeicheim in Nowawes bestimmt und wird den
Wncindegliedern herzlich empfohlen.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3,
Men statt: * '

Sonntag, 11.30 bis 12.30 Uhr: Kindergottes¬
dienst. 4.30 bis 7 Uhr : Zusammenkunft junger
Wdchcn(Sonntags -Verein). ö

Montag, abends 8 Uhr : Versammlung desSons-Jungfrauen-Vereins(Arbeit für dieIsche Mission). Alle konfirmierten Mädchen
sind herzl cingeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.
L Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde (Das
Bttoi des Apostels Paulus ). Pfarrer Lic. Schlaffer.
Jedermann herzlich willkommen.

20 . gcbruar Sette 13
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬

stunden des Frauen-Vereins der Ringkirchengemeinde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Donnerstag, nachm. 3—5 Uhr : Arbeitsstunden
des Gustav-Adolf-Fraucn-Vereins.

Lntherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengels : Pfarrer Lieber, Wielandsir. 21, I.
(Der 1. (östliches Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstraße (gerade Nummcrns und Wieland-
str .ße (gerade Nummcrns nach dem Bahnhof zu).

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hofmann, Moritzstr. 23, 2.
(Der 2. (westliches Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummcrns und
Wielandstraße (ungerade Nummcrns bis zur Ge-

' markungsgrcnze).
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibclstunde in der

Gutenbcrgschule. Jedermann herzlich willkommen.
Pfarrer Hofmann.

Evangel. Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 21. Februar, vorm. 11.30 Uhr:

Sonntagss .tmlc; nachm. 4.30 Uhr : Sonntags -Verein
(Versammlung f. junge Mädchen). Die Bibelstunde
fällt aus. Abends 8 Uhr : Familicnabcnd.

Dienstag, abends 8 Uhr : Familienabend.

Evangel. Männer - und Jünglings -Berein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Ver¬

einigung. Jugendabteilung : 3—7 Uhr.
Montag, abends 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Männerchorprobe.
Dienstag, 8 Uhr : FamilienaSend im großen Saal.

Musik und Gesangvorträge, Deklamatorium, Vor¬
trag deS Missionars Spaich : „Indische Reisebilder".

Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag 8.30 Uhr: Bibelstunde d. Jugend¬

abteilung.
Frcrtag, 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Junge

Männer herzlich willkommen.

Christi. Verein j. Männer , E. B., Dotzheimerstr.20.
Sonntag früh 8 Uhr : Schrippenkirche in der

Kaffeehalle, Marktstr. 13 ; nachm. 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugendebteilung : abends 8 Uhr:
Familicnabcnd im Vercinshaus.

Montag, 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag, 8.45 Uhr : Lichtbildervortrag.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gcmeinschaftsitunde.
Donnerstag, 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugend -Abteilung; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8 Uhr : Turnen.
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebctsstunde.

Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde
u. A. C.

(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.)

Sonntag , den 2t . Februar (Estomihi).
Vormittags 10 Uhr : Lescgottcsdicnst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 2t. Februar (Estomihi).
Vormittags 9.30 Uhr: Prcdigtgottesdienst.

Mittwoch, den 24 Februar.
Abends 8.15 Uhr : Passionsgottesdienst.

Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig)
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 21. Februar (Estomihi).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Freitag, den 26. Februar.
Abends 8.15 Uhr : Passionsandacht.

Methodisten-Gemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 2l . Februar, vorm. 9.45 Uhrt
Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule. Abends
Evangclisations-Gottesdienst.

Von Montag bis Mittwoch, jeden Abend
8.30 Uhr : Evangelisations-Versammlungen.

Prediger Eisele.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptaottes-
dicnst. Vikar Jüngst . Vormittags 10.15 Uhr:
Kindcrgotlesdicnst. Nachmittags 4.30 Uhr : Jung«rauen -Verein.

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr: Nähverein.
Zionskapelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag , den 21. Febr., vormittags 9.30 Uhr;
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule:
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Prediger Matthias aus Köln.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsandacht.

Blau -Kreuz-Berein , E. B., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund;

Kinder von 7 Jahren an willkommen; abends
8.30 Uhr : Bibelbesprcchung

Donnerstag , abends 8 30 Uhr: Gemeinschafts-'tunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche.
Ouinquagcsima — 21. Februar 1909.

Mit dem Aschermittwoch beginnt die 40tägige
Fastenzeit.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 6, 7, (Amt) 8, Kindcrgottesdienst
(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Verlesung des
bischöflichen Fasten-Hirtenbriefes 10, letzte hl. Messe
(mit derselben Verlesung) 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang (355).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6 30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die Schul-
mcsse.

Sonntag ist Anbetung des allerhciligsten Sakra¬
mentes in St . Joseph, Langenbeckplatz, Montag in
der Brüderkapelle, Schulbcrg, Dienstag im Hospiz
zum hl. Geist, Friedrichstraße. Feierliche Er¬
öffnung morgens 6 Uhr, Schlußandacht abends
6 Uhr.

Am Aschermittwoch sind die hl. Messen um 6,
6.30, 7.15, Lcvitenamt 8, Kindergottesdienst(Amt)
9.15 Uhr.

Nach jeder hl. Messe ist Austeilung deS Aschen¬
kreuzes. Für die Zöglinge der höheren Lehr¬
anstalten während des Leviten amtes, für die Schul¬
kinder wäurend des Kindcrgottcsdienstes.

Abends 6 Uhr Fastenandacht mit Segen
(Nr . 343).

Samstag 4 Uhr : Salve.
Beichtgelegenheit: Am Sonntag morgen von

6, Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte und heil-

Kommunion des Jungfraucn -Vcreins 6.30, zweite
hl. Mene 8, Kindergottesdienst 9, Hochamt(Hirten¬
brief) 10 Uhr. /

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (355).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul¬
messen.

Am Aschermittwoch sind die hl. Messen um
6 30 und 7.15 Uhr, um 8.45 Uhr ist ein Amt zu¬
gleich als Kindergottesdienst; nach jeder hl. Messe
und in dem Amt wird das Aschenkreuz ausgeteilt.
Abends 6 Uhr ist Fastenandacht (345) ; ebenso
Freitag abend 6 Uhr (343).

Samstag nachm. 4Uhr : Salve, Samstag nachm.
7 und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5.

Dienstag ist die Feier des Ewigen Gebetes;
morgens 6 Uhr Eröffnung, Amt, um 9.15 Uhr:
heil. Messe, Schlußandacht abends 6 Uhr.

yyvvvoyvvvv
Eilb oten-Sesellschaft3
„Blitz “ 3
(Hessenger -Iloys ) Q

Bureau : Coulinstr .3, Q
am üiclielsberg . C2

Schnellste Besorgung Q
von Botengängen , Paket » u . Ge-
päckbeförderung aller Art auf JZ

Zweirad oder Dreirad.
Reisendenführung . O

. .. Fahren von Krankenwagen <3
U Geöffnet von vorm . 8 bis 10 IJlir abends , über (]
i; Fastnacht bis 12 Uhr nachts . 17054 <3

0 SMNo.4300 oiNo,2575«°,ll.äi'J ”*ggaaaaaaaoaaoaaaaaaap

Zeitungs-Makulatur
iststtwährend in guter Qualität billig avzugeben:

j| -  Verlag des
"Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritiusstratze 8.

garaatirt
1, wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 30 an per Meter.

Windelhnsrhpn best0.r ScJ1utzSegen  Erkältung, zur
richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u.Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717. 10313

,Ringfreie
Rohlen

K

m
45Mk

fornianiint
als wirksames Desinfiziensd,Mund-a.Rachen-
höhle vorzüglich bewährtu .ärztlich empfohlen

ftrmamint macht die Krankheitskeime nnschädlich,
I deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle

ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
I A  Hals - und Rachenentzündungen, der Mandel-

Ms Schwellungen, der Diphtherie und alle jene
■ HD Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in den

Körper wandern(der Influenza, der Masern, des
Scharlachs, Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

»allere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
M Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

in den Apotheken in Orlginalflaschen ä M. 1,75.
" ' '- BAUER & Cie . Berlin S.W. 48.

Bei der Rasenbleiche  bewirkt lediglich der
Sauerstoff der Luft (Ozon) das blendende  Weiss

und den frischen Geruch  der Wäsche. Das gleiche
wird erreicht  durch einfaches Kochen der Wäsche

mit Augil , welches dabei ebenfalls Ozon entwickelt und hier¬
durch die Wäsche gleichzeitig reinigt , bleicht und desinfiziert,

Vollständig selbsttätig ? Kein Reiben!
Absolut unschädlich und gafahrlosl Kein Chlor!
Neueste Erfindung ! — Ueberall erhältlich ! — Alleiniger Fabrikant:

Jos . Müller , Seifen- u. chemisch -techn . Fabrik , Limburg a . d. L.

H. 22.

Verlangen Sie nur:

ü 1

16307 In Tnben und vo on.
„Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Ch »rlott <*nbU '-a:, Salztifer 16, Uit ' ilun -- Lati >>iii .ah-H.b iu Marfinik ' nfolde.

Belg . Anthracitfohlen
Körnung ll u. III,

Ruhr -Nußkohlen
Körnung I, II u. III,

Bestmelierte Kohlen
Nußfohlengries

Braunkohle ,r-Briketts
Marke Union,

Steinkohlen -Briketts
Eisorm -Brifetts

sowie
|| KokS und Anzündeholz

empfiehlt in nur I » Qualitäten
die Kohlenhandlung (6607

Gustav Hiess,
Lutsenstr . 24 . Telephon 2913.

Unübertroffen '
an Gflta u. Qualität sind meine berühmt

Singer -Nähmaschinen „Kronn 11
Uebar 100000 Maschinen Im Ver¬
kehr. Die weltbekannte Nah*

maschinen - Groasfirma
M. Jacobsohn, BerlinN. 24, Li-

* nienstr . 126, Lieferant
-» von Post- Pr . Staats-
T j . Reichseiseubahnbe*
[ amte,Lehrer-, Militär-,

Krieger-Vereine, vor-
I sendet die neueste

deutsche hocharmlge
Singer Nähmaschine

Krone mit hygisn scher Fusc-
ruhe für alle Arten Schneide¬
rei, tllr -O, <5,48,60 Mk. «
wöchentliche Piofaezait i
Jahre Garantla. Jubiläums-
Katalcg. Anerkennungen grat
Militaria- Zo Herr * der,

i elegante schöne Bauart.
[Neueste Patent -Watoh-Ma-

echlne, Rollmatchinenmit
Plott* billigst. - Petrol. um-Helzofen.
SensationelleLeistung. Das Beste der
Neurot, garantiert geruchlos, für
Salon und jedes andere Zimmer, ein-
sig ln seiner Art, ohno Abzugsrohre.

_ H 8.

Flechten
Biss, und trocken» Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwüre, Ader¬
beine, böse Finger, alte Wandet

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu worden, mache noch eines
Versuch mit der bestens bewährtes

RINO -SALBE
gift- u. säurefrei. DosoMk. 1.15s,2 .25

, Nur echt in Originalpackung
weiss - grön - rot und mit Firm»
Eich . Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise ma» zurück.
Wachs . Napht. jo 15, Walrat20, Ben-
zoof., Vonet.Terp..Kampferpfl.,Peru-
btlsain je 5, Eigelb 85, Chrysar. 0,5.

Zu haben in den Apotheken.
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Zur Kerzte!
Wilhelmstraße L0. 2. drei

Zimmer, ev. mit Mails, p.
I. April zu vcrm. Nah
Konditorei Blum . 163-5

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. FürdieHaus-
sch neiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdaa
Grosse Favorit -- '
Moden-Album
{nur 70 Pf-fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf-fr )
von der Ver-
kaufsstetle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-

^ ©Jaktu ^JÔ den-N̂ Ŝ ^
€h . Hemmer , Langg.

für Wiesbaden «nv Umgegend.
esi-rhnris, erlauben wir uns, unsere verehrlichen Mitglieder auf Donnerstag, den 25. Fc-

brugk d Js ? abends 8 Uhr" zu der in der Restauration „Zum Pfau ". Fanlbrunnenstratze h.er,
statt findenden 0  ■5. ordentl. General-Versammlung
** Ta, -»°rdn,mgi

, R-L»»»-S.MIE »>. Dezember IMS. Bericht de, »»d
Entlastung gemäß 8 22, Absatza unseres Statuts .'

2. Neuwahlen des Vorstandes und Mitglied,chaftsrates.
3. Verschiedenes,

Äorbnuna wegen -bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder um allseitiges

N°? Schwtz"!.?^ General-Versammlnng findet ein gemeinschaftliches Abendessen statt.Wiesbaden, den 20. Februar 1909.

«„Concordia
Fastnacht -Montag , den

22 . Febr ., abends von 8 Uhr ab:
Masken-Ball

in den oberen Sälen der
Kasino -Gesellschaft,

Friedricbstrasse i‘i.
Die Einführung von niditmltgliedern

ilt durchaus unstatthaft. ——
Unsere verehrlichen ülitglieder, bezw, (j,f

Angehörige, welche den Ball als ülaske besuch«!
wollen, erhalten diejiierzu erforderlichen Stern!

nnr 'gegen Vorlage der Mitgliedskarte bei Hem
Julius Bernstein , Michelsberg 6 ,

Nichtmaskierte Mitglieder und deren ^
maskierte Angehörige haben Zutritt gegen Vorzeigung
Mitgliedkarte . 10775

JlUUj 'OU.JlUß Utt -
Wiesbaden, den 20. Februar 1909.

Der Vorstand
K. Kinkel

Direktor der Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G.
Vorsitzender.

L. Schmidt
Bierhandlung, I. Schriftführer. 17050

Wiesbadener Raruevalvereln„Nanhalla".
Heule Fastnacht-Samstag , den 20 . Febr., abends 8 Uhr 11 Min., findet der

Grosse Bürger -lÄaskenbali.

Kinder haben keinen Zutritt,

__ Der Vorsfani
Saalbau Buri $raf <waid5„.^

(Anfang Soimtäg 4 Uhr,' Dienstag 8 Uh.)
Es ladet ergebenst ein ^ 17Q56

Eintritt frei. . Damen fta
Die Gesellschaft Burgröschen.

Fastnacht-Sonntag , den 21 . Februar,
in der Männer -Tnrnhalle . Plailcrstraßc 16:

Nachm, von2 Uhr ab bei Bier:
Enfe Mß- ind Ktnäßr-lasKBüiBSt.
GratiSverteilnng mehrerer Tausend Geschciike allcr Art Eintrttt
Erwachsene 20 Pf.. Kinder, nur m Begl Crw. 10 ^f. Avzctchcn treu
Abends 8 Uhr ab: t >0lhS =HICl ?ft "HÖüll

mt̂ Prrisvcrtcilnng an die schönsten Reklame- und andere Mask-n
,2 Preise. Gratisverteilnng von Warenvrobcuu. Relamcartikeln.

MaSkenfterne im Vorverkauf1 Mk. -Kaffe1.20) ber Stafieil,
Ŝ ellrikstr 5 u Kirchgasse 51, Nemecek. Bleichste. 41, Best, Walram-

6 Scheid Mlmunbftr 46, Merz, Ellenbogengasse4, Treidler,
Koldaos'se Mösm Rauenthalerstr' 19. Stoll , Werderstr 4, schleim.
Burg Nassau, n. dem PräsidentenK, Weber, Kaiser Frredr̂ Rmg öo

Nichtmaskcn 50 Pf mit Abzeichena. d- Kasst. - Dw Pr «̂
sind in der Zigarrenhandlung von I . Staffen . Wellntzstr. 0, am-
gestellt- Kinder haben abends keinen Zutntt - Pre smaske«
müssen um 10 Uhr anwesend stm. — Eintritt von 1- Uhl v
Person 1.50 Mk. Das Komitee

LS. «r
Sonntag , 2i . Februar d. I .. abends 8 Uhr,

in dem Saale des Walhalla -Etablrffcments:

Grotzer Maskenball.
Eintrittspreis für Mitglieder, Masken wie

Nichtmaskcn. 3» Ps , bei Nichtmaskcn cwc Dame sret.
Nichtmitglicdcr, Marken.nste Nichtmaskcn. Mk. 1.50,

- - Vi Nichtmaskcn eine Dame frei. . ..
Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren

Emil "auq Schulqasse9, Carl Plies . Nichtstraße 17 Wilhelm§ ^ ...7«« M?llr,tzstraße 10, « nt« Füster . Bismarckrmg,
SSw5weÄ ? Seur,Sia «&erpInj5. Mitglieder-Maskenkarten
sind7mr bri Herrn Lang. Schnlgasse9, erhältlich Der Vorstand,

dib. Zu >Belustigung: Rntsäibahn, Karusscl, Schießbude.

Fastnacht-Sonntag. den 21 . Febr.,
abends 8 " Uhr:

Großer

Volks Wskriilislt
in sämtlichen Räumen des

^Turn-Bercins, Hellmundstr.25.

yuartett -VereinV/iesbadsn.
Fastnacht -Bienstag , 33 . Febr . —

abends 8 Uhr:

Gr. Maskenball
in der aufs närrischste dekorierten
Männer Turnhalle , Platterstr

r\ utfülnung von GruppeniTänzen und
__ _ sonstigen Ueberraschungen. -

Gesangverein„wiesb.Manner-Elub-' I „3 = ^ ^. • • ~ * ° 1

if " lifunmel " WellriS

berg* ’l1IIcnte n BUichêptltz, W? llspfnschied , Weber-
IZl  45747 He®“ Kaufmann J . Schüler , Hirschgraben Hm.
Grbr Vetter , Buchdruckerei, Oranienstr. 6, Hrn. Kaufmann
Vondran Adlerstr. 51 und in dem Masken gesell aft des Herrn
Treidel Goldgasse 13 - Karten für Mitglieder sind nur
S taben bei J V Michel , Lehrstr. 18 und K . Weiss,
Scharnhorststrasse36.

Kassenpreis 1.50 Mk.
Hierzu laden wir unsere sämtlichen Mitglieder, sowie Freunde

und Gönner des Vereins höflichst ein ^ Erstand.

«inirtttötarteu nt 1 Mt . sind im Vorverkauf zu beziehen

' , c?o6cnV?eioei «1ÄÄ ' °C.  Grünberg '.

‘ASilEfiÄ «“>»•Sch»-,»-«-,,,-.49,
} SÄ ISrcs * * »» «* " • Sch«-,». ch.-stt. i,

. . , _itnirrr «mihi Hefter. welche stch zu beabstchftgen, i d V i jMänner-Gesangverein„Union.

iKaT Achtung ! “aöf
Saalbau Friedrichshalle

Mainzcrstr . 11 « vis ä-vis der « ermani»
Fastnacht-Dienstag , 23. Februar,

t abends 8 Uhr 11 Min.

Es gelangen an die 6 schönsten Masken
4 Damen- und 2 Herren-Preise

zur Verteilung. Nach '/-IO Uhr erschmeck
Masken haben lein Anrecht ans einen Preis . . IM

Eintritt für Masken im Vorverkaus Mk. 1.—. Nicht-
maskeu 50 Pfg » «fl-» *« 1* ^

Es ladet fieundlichst ein HVilh . llornlaiio.
KB. Die Veranstaltung finftet bei Bier statt

a'-VBM,HM
Fastnacht -Dienstag , nachmittags von hq

2 Uhr,.,,findet eine 1>
große Auffahrt

der ..Narrhalla " statt und ersuchen wir un^
Mitglieder, bis Montag ab.nd sich zur ^Wfahrt
unserm1. Präsidenten Herrn Meurer., Vo.kstr

anzumelden. Das sbomitee.

DM- üchierslein.
Narrhai la-Verein

Samstag , den 20 . Febr . W „
abends 8 Uhr 11 Minuten, Abholung «»«
Einzug des '

Prinzen Karncv
durch einen urfidelen pompös

Fackelzag.
Sonntag , den 21. Februar , nachm

2 Uhr , grosser

Karnevalist. Umzug
durch sämtliche Ortsstrassen. Aufstellung des
Zuees in der Wallufer Landstrasse vor d. „Kheln-
gauer Hof-. Abfahrt punkt 2 Uhr I Minute.

»Min »Frohsinn
hält am Sonntag . 21. AebrAar J 909

karnevalistische Unterhalt«
mit Tanr (Masken haben Zutl'ty ^

in der Restauration „Zur Waldlust ,
straße, ab. — Anfang» Uhr. *■

Metz^er-Klub Wiesbaden
i Fastuacht-M- ntag . deu 22. Februar.
cißcnbs8 Uhr, findet in den oberen Räumen des
Katholischen Geselleuhanses, Totzheimer-
straße 24, unser diesjähriger 16905

s_ _ GroßerPreis•Ülasken-Ball
statt, wozu freundlichst einladet ^ Vorstand.

. Rheinischer Hof , Mauergasse.
Äanfiraus Führer, Kirchgasse, Friseur Simon . Reug.,
Triller , G?ldgasse, Zigarrengeschäst Ell er, Nerostra fie.

- Kassenpreis Ml. 1.50. = === =
5 Damenptelie 3 Herrenprelie 1 Sruppenprels

U a findet eine Bohnen-Polonaise statt, wozu als Preis..,°i.

Wastnacht-Dienstaa, 24 . Februar er., abends
8 Ui,x. in sämtlichen Räumen der „Wartburg^
Schwalbacherstr. 35 : ^"0 ^

Grosser
preis -Maskenball

g Damen-, 3 Herren- und 1 Grnppen-Preis.
irintrittsvreise im Barverkauf für Nichtmitglieder : Masken

. ^ utrutspr ' ^ j (_ Nichtmaskierte Herren haben
das Recht Snc  nichtmaskierte Dame frei einzufLhren. Jede
^ ' " MitchiedEEelche ^ sich°zuO nwskieren beabsichtigen, haben
ihre Karte bei dem 2. Vorsitzenden Herrn Th . Schletm , Schacht-

"̂ ^ Maskensterne im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren.
Rcitauratenr Schön. ..Wartburg". Schwalbachersk. 86. Resta»-Restauraieue / - ,-^,tstr. 1. Restaurateur Strütrr , Stein-
aasŝ lb, Restaurateur Giese, Saalgasse 38, RestaurateurStern-knrk Rdlerstr. 19. E. Stöcker, Uhrmacher. WebergasseO-, Fritz
Stecker Schublager, Römerberg 36, Friseur Zimmer, Romerberg .
LL ' Weber, Seerobenstr. 8. H. Rumpf. Zigarrengeschaft. Well-
rihstras? 1, Earl Scheib, Papier- und Schreibm°ter,alienhand-Saalaasse 14. Aua. Sander, Schubgeschaft, Vorkstr. 17.
Caspar Führer, Kirchgasse. Anton Deller, Zigarrengeschaft. Well-

«WLi.-«---

wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner

Mim  Knrnfival-Gelel"
Fastnacht-Montag. 22 . Februar,8 Uhr 11 Mm. :

= Letzte große

GM-D«mkll-SW
7m Hotel „K»rner “ Büdingenstra^ o^

verbunden mit Ordensfest u.Vanne^
.weihe in den Lokalttaten des Her:i Seb . Heinz. Michelsberg
Nachm, von 1 Uhr ab narrifM^
Konzert. Einzugd. narrrsch.Ko ,

tt Uhr 11 Minuten.
Es ladet ergebenst ein Der Ober i
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Direktion: Hans Wilhelmy
„Kaisersaal ", Dotzheimerstraße 15.

. .s-oacht-Montag und Dienstag , den 22 . und S3 . Febr .,
8 .Ü Min . abends 8 .11 Min.
in dem festlich dekorierten Theatersaal:

ßall— Theafer— Ball.
Eintritt: Reserv. Platz 1.50 Mk.. Saal 1 Mk.

Zuschauerkarten ( Galerie ) SO Psg.

S -Hrcnd der 3 Fastnachtstage in den vorderen Lokalitäten von
6 Uhr ab: 16913

Humorist . Konzert
stichhaltige Speisekarte , sowie Spezial. Rauenthaler Weine-

-ScMhealer
Telepbon 3606. Stiftstrasse 16. Telephon 3606.

zastnacht-Zpezial-programm.
Samstag , den 2V. Februar 1969,

«ach der Vorstellung:
= 1. Großer Masken-Ball n

arrangiert vom Verein „Sicher wie Jold“
5 Herrenpreise . 5 Oamenpreise.

Fastnacht-Sonntag , den 21. Februar 1969:
i 2 Vorstellungen

^mittags4 Uhr bei kleinen Preisen, abends8 Uhr das staunen-
err gende Programm.

Rosen Montag , den 22. Februar 1969
«ach der Vorstellung:

Ä. Großer Masken -Ball.
Fastnacht -Dienstag , 23 . Februar 1969

_ nachmittags 4 Uhr:
Große Kinder-Vor stellung

Gewähltes dezentes Programm.
Ueberraschungen fiii » Kinder . Tfcü

Eintritt 25 Psg ., Erwachsene 40 Psg . auf allen Plätzen.
§ Nach dir Abend-Vorstellung in sämtlichen Räumen:

lrotzer Karnevals -Rummel.
Die Direktion.16827

Sonnfaj , den 21. Februar,
nachmittags von 6 Uhr an:

Konzert
ilr  Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff

Eintritt frei! 1663

Stadthalle-Restaurant
IlEfZ.

Rosenmonfaj -Fesfzuj
T°m stadtseitigen Foyer sehr gut an

sehen.

Grosses Fest-Diner
■. ä M . 3. — und höher
*a/ neuerl 'auten  Terrassen -SÄle , welche

Qas eleganteste eingerichtet sind, mache ich
U7„, ganz besonders aufmerksam.

•4 Rsn des  t ’est -Diners sowie abends bei®allen finden in den neuerbauten Käumen

6t4t~=^ Künstler -Konzerte . ==
£ 'Jefällige Anmeldungen z. Belegen von Plätzen

erbitte frühzeitig.
Aug . Blökemeier , Kestaurateur.

Goldene Medaille!

—Biebrich a. Rh. =
^estammtöorr zur Insel.

16917«onntag , von 4 Uhr ab r

trotze Tanzmusik
entladet . I . Sanier.

Saalban FneiirWMe
Mainzerstraße 116 , vis ä vis der Germania -Brauerei.

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden —Mainz (Linie 6)
Jeden Sonntag : (16751

Grotze Tanzmusik
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . <tz»»de 12 Uhr.

Es ludet frcundlichst ein H ill ». Hofmann.

Gasthausu,baalbau
j Bären, Bierftadt.
Neucrbanter , 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

Sonntag : Große Tanzmusik
Prima Speisen und Getränke. 163

Telephon 3770. Kart Friedrich . Besitzer. Telephon 3770.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

ab ? °UhrÄfau ? e'» d : GvoßS TaNMUslK.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen mtd Getränke in bekannter

Güte . Eigene Apfelwein -Kelterei . i 31
Es ladet frcundlichst ein I . A. : Ludwig W . Brühl

Reform-Rest aurant
Carl Hänser , Schillerplatz I.

Vorzügl. Mittagstisch zu 60 Pf. u. 1 M. Grosse Auswahl
n. d. Karte zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränke,

Kaffee, Kakao etc. Tägl .: Apfel-, Kahm- etc. Strudel.

Separates Damenzimmer.
Bei Leiden, wie Gicht , Rheumatismus , Ischias, Magen;

u. Darmkrankheiten , Nierenleiden , Nervenleiden etc. werden
durch die vegetarische Ernährung die grössten Heilerfolge
erzielt . 16792
Man frage einen Arzf.

Man mache einen Versuch.
Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben.

Adler-Koriibrunnsn 64,6°C.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden).

Tägliche Schüttung 2124 hl. Z 14
Trinkkur-Karte für 6 Wochen Hk . 3 .-
1 Dutzend Bäder einschliesslich Bade-

wasche und Trinkkur Mk . 8 .50.
Der Adler - Kochbrnnnen übertrifft den
Kochbrnnnen an Mineralgehalt (4,3mgLithion)

(s. Analysen K. u. H. Fresenius , C. W. Kreidels Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bäderbuch , bearbeitet unter

Mitwirkung' des Kaiser ). Gesundheitsamts . 1907).

Kohlensäure-Bäder. Fango di Battaglia,

thirdie.ui
Geffentliche Versammlung

Dienstag , den 23 . Februar 1969 , nachmittags5 Uhr
im Rathaussaal Nr . 36

Errichtung einer viabonissenftation
für bie Marktbirchen-Gemeinde. ::

Alle für den Ausbau des kirchlichen Gemeindelebens
interessierten Gemeindcglieder, besonders die Frauen der
Gemeinde, sind herzlich und dringend cingeladen. 17055

Die Pfarrer der Marktkirchengemcinde.

Werinnemereinf.Nassau. O.
Samstag , den « . März , um 5 Uhr. im Vercinsloka! ?

15,anßerordtl. Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht . 8 11, 3 d. S.
2. Kaffenbcricht und Vcrmögcnsstand . 8 13 d. S.
3. Verlesung des Protokolls der Revisorinucn . , § 13 o. S.
1. Enilastnng der Schutzmeisterin 8 13 d. S.
5. Voranschlag für bas Geschäftsjahr 1909/10.
6 Wahl des stellvertretenden Vorstandes . 8 2-1, tz 7 d. S.
7. Wavl einer Beisitzerin. 8 7 d. S.
8, Wahl von 3 Mitgliedern deS Arbeitsausschusses 8 8 d. S.

17051  Der Vorstand.

Anna Bonheim
Leo Fassbender

Verlobte.
Wiesbaden Coln a. Rh,

Bismarckring 40. Händelstrasse 18, I.
Februar 1900.

7132

Danksagung.
Für die herzliche, wohltuende Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres teuren Kindes
sagen wir allen unseren innigsten Dank , ebenso dem
Wiesbadener Kellner -Verein , und Herrn Pfarrer Eber-
ling für seine trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
7128 Familie 6 . Bücher.

Sarg-Magazin
von Joseph Fink

Wiesbaden , Frankens ^ asse 14.
Telephon 2976 . (16619) Telf plion 2976.

tfeerdigunas - Anstalt
Teieph . 2343 Karl Müller SiskQSlk. 29

Grobes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge , sowie
komplette Ausstattungen , Perl - und Vlattkränze.
Sämtliche Lieferungen zu reellen , billigen Preisen . (16632

Trauersfoffe , Trauerkleider

Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 16364

J . Hertz.

ZamMen-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden uitd Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeig r auch alle Famllieu - Anzeigen

angezeigt zu finden . - - - -- - - - -

Zeilenpreis nur 15 Psg.

Veränderungen im Familienstand.
Standesamt Dotzheim.

Geboren:
Am 3. Febr. dem Kaufmann

Heinrich Schumacher eine Tochter
Margarete.

Am 4. Febr. dem Tüncher Heinrich
Wilhelm Wagner eine Tochter Wil-
helmine Amalie.

Am 5. Febr. dem Schmied Karl
Deutzer ein Sohn Karl Albert.

Am 8. Febr. dem Maurer Friede.
Jakob Schlosser eine Tochter Lina.

Am 0. Februar deni Schneider
Phil . Adam Wildert eine Tochter
Lina Marie.

Am 10. Febr. dem Bautechniler
Christian Hervel -ine Tochter Eifa
Margarete Adolsine.

Am 10. Febr. dem Landwirt Adolf
Hermann Wintermeher eine Tochter
Elise Wilhelmine Hermine.

Anfgeboten:
Am 1. Febr . der Schreiner Will). , mit Luise Emilie Frieda EnderS

Albert Hohweiler aus Pforzheim, | hier.
Der ehrlicht:

5lm 13. Febr. der Schlosser Joy . Deanmi, Mil Hermine Pommer,
beide dahier.

Grstorben:
Sfnt 5. Febr. Elisaüetha geb. Becker. Witwe bei  PribMers Wiih.

Ratzel, es Jahre.
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Nr. 4a. Tamstav

Königl.Schauspiele.
Samstag , den 20 . Februar

50. Vorstellung.
63. Vorstellung. Abonnement A.

Der schwarze Domino.
Komische Oper in 3 Akten von

D. F. E . Aubcr.̂
Dichtung von Eugene Scribc.

Lord Elfort Herr Engelmann
Graf Juliano Herr Henke
Horatio von Massarcna

Herr Hensel
Gii-Percz, Oekonom des

Königlichen Damcnstiftes
Herr Rehkopf

Angela Frau Hans-Zoepfel
Brigitte iFrl . Krämer
Claudia, Julianos Wirt¬

schafterin Frl . Schwach
Ursula, Stistsdame

Frau Müller-Wech
Gertrud-, Türsteherin

Frl . Heßlohl
üpez Herr Martin

Chor der Stiftsdamcn . Chor der
Hofherren.

Ort der Handlung : Madrid.
Zeit: Anfang des 19. Jahrhunderts

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur M eb u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. Mt findet eine

größere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9h, Uhr.

Svnntag , den 21. Februar
51. Vorstellung.

33. Vorstellung. Abonnement ö.
(Dienst- und Freiplätze sind

aufgehoben.)
Orpheus in der Unterwelt.
Burleske- Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Cremieux.
Musik von Jaqucs Offenbach.

Anfang 7 Uhr._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag . d.en 2« . und

Sonntag , den 21. Februar
Dlitz endkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Faschings - Prolog

verfaßt von Julius Nosenthal.
Prinz Karneval . . . Sclma Wuttke

Neuheit ! Neuheit!
Zum ersten Male:
Der Hausfreund.
(L'Angs än Foyer.)

Lustspiel in 3 Akten von Robert
de Flers u. G . A. de Caillavet.
In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram
Jaques de Beaupres

Walter Tautz
Evc, feine Frau Else Noorman
Baron Sigismond

de Jollybois Rudolf Bartak
Jaaueline de Vauclusc

Liddy Waldow
Madame de Vareilles

«oste Schenk
Chouquettc Flou -Flou

Agnes Hammer
Notar Charlott, , Ernst Bertram
Mac Hardy Curt Sakrzewski
Madame Trousstl Clara Krause
Francine, ) ihre Selma Wuttke
Litinc, ) Töchter Marg . Bischoff
Madame de Saint Martin

Theodora Porst
Dcsfriqucttes Friedrich Degener
Eljen Szandor Max Ludwig
Augustine, Rosel van Born
Pierre , Willy Schäfer

(zwei Dieiistboten bei Beaupres)
Franyois , Portier Willy Langer
Ort der Handlung : Der 1. Akt
spielt in Paris im Hause de Bcau-
prss , der 2, in der Wohnung des
Barons de Jollybois , der 3. in

Nizza.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
ZT ^ Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken

zeichen.
Kafsenösfnung 6Ya Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9'/, Uhr.

Sonntag , den 21. Februar
Nachm. i/24 Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 4. Male
Der Kaisertoast.

Lustspiel iu 3 Akten von Freiherr
v. Schlicht u. Walter Turszinsky. '

. Kasfcnöffnung 3 Uhr. Anfang
j/24 Uhr. Ende l/s6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Lntzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 2. Male.
Der Hausfreund,

Montag, den 22 . Februar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarteiigültig.
Fünszigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 18. Male:

Moral.
Koinödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . Herm. Ranch.

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 2y >Februar:

KeineVo ^ fCell ûrro.

Sonntag , den 21. Februar
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Originell ! ! Urkomisch! !
MT Mit verkehrter Besetzung,
d. h. : Damenrollen und Hcrrcn-

rollcn sind vertauscht. '© I
Der böse Geist

Lumpacivagabundus
' oder «Das liederliche Kleeblatt".

Posse mit Gesang in 8 Akten
(6 Bildern ) nebst einem Vor¬

spiel von Johann Nestroy.
Kaffenöffiiuilg3'/, Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Der Stabstrompeter.
Posse mit Gesang in 4 Akten

von W. Mannstädt.
Musik von G . Sicffens.

(In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy)

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
August Mampe, Konditor

Conrad Lochmke
Eva, seine Frau ^ Ottilie Grunert
Dorchen, seine Schwcitcr

Mclly Lcnard
Amalie, sein Mündel

Margar . Hamm
Moritz Werner, Stabs-

trompctcr Hans Wühclmy
Valeska Fernbach, eine

junge Witwe Clotilde Gutten
Wuppe Heinrich Neeb
von Borowsky Emil Römer
Wimmer, Oberapcllations-

gcrichtssck:ctär Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Köhler
lehmann, Pfcfscrküchlcr

Arthur Schöndorfs
Frau Lehmann Lina Töldte

lchulze, Bonbonfabrikant
Arthur Rhode

Frau Schulze Kuni Element
Laura, Kammermädchen

Helene Valoil
Antonius, Diener

Alfred Heinrichs
Ein Dienstmädchen Julie Lenz
Ein Schusterjunge

Margar . Bccklin
Lchrjungxn. — Mitglieder eines

Bezirksvcreins.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr

Anfang 8.15 Ubr. — Ende
nach 10 Uhr.

Fft

3. Deutsch u. Ungarisch
aus der Suite . Aus
aller Herren Länder*

M. Moszkowski
4. Fantasiestück f.

Klavier u. Klarinette
Rob . Schumann

a) Zart und mit Ausdruck,
b) Lebhaft , leicht.
c) Rasch und mit Feuer.
(Die Her .en : Kapellmeister

U. Afferni und R. Seidel. )
5. Ouvertüre ztOp.

„Potemkin “ Ugo Afferni
6. Scönes napolitaines,

Suite J . Massenet
a) La danse.
b) La proeession et l’impro-

visateur.
c) La feto.

7 Ouvertüre nach
Motiven aus der
Optte . .Orpheus
in der Unterwelt*

J , Offeubach.

Montag , 22 . Febrnar.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister
1. Ouvertüre z. Op.

„Zampa“ F. Herold
2. Slavisehe Volks¬

melodie und
Variationen L. Delibes

3 a)Ständchen F. Schubert
b) M ment musical
in F-tnoH F. Schubert

4. Fantasie aus der
Op. „Samson u.
Dalila * C. Saint -Saens

5. Ouv Tture z Op.
„Wilhelm Teil * G. Rossini

6. Intermezzo , Valse
tente u. Pizzicati
ans „Sylvia“ L. Delibes

7. „’s kommt ein
Vogel geflogen“,
F ntasie S Ochs
Das Volkslied, Bach, Haydn,
Mozart, Strauss , Verdi,
Gounod, Wagner , Beethoven,
Mendelssohn, Brahms, Meyer¬

beer, Militär -Marsch.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Der erste Glücks - >
tag “ D. F. Auber |

2. Melodie A Rubinstein
3. Hymne u. Triumph¬

marsch aus der Op,
„Aida“ G. Verdi

4. Vilja-Lied aus
der Operette „Die
luat . Wittwe “ F. Lehar.

5. Ouvertüre z. Op.
Stradella “ F. v. Flotow

6. „Du und Du “,
Walzer aus der
Operette „Die
Fledermaus “ Job. Strauss

7. An der Weser,
Lied G. Pressei

8. Boccaccio«Marsch
F. v Supp6

Städt. Kurverwaltung.

Hotel-Restaurant„Terminus“
Kirchgasse 23 . f j

Ab Mittwoch , den 24 . Februar:
Festlicher

Salvator -Anstich,
Fastnacht -Sonntag , -Montag u. -Dienstag:Grosse Karneval-Konzerte.

Während der ganzen Tage speziell ausgew &hlte
Speisen -Karte . Uchz

Mittwoch 24 .. Donners«
tag 25 . und Freitag

26 . Febrnar:
3 aussergewöhnliche

Gastspiele d. berühmten
orientalischen Magiers

Klassische Zauberkunst des
Orients.

I. Japanische Zauber¬
spiele

II. Aeg-yptische Magie
III. La belle Sulamith
IV. Die Verwirklichung

des Märchens.
Anfang 8'/« Uhr . 16914

Mainzer
Intime; Theater

verbunden mit
SimplizisiimusBar.

Samstag , Sonntag , Montag u.
Dienstag, täglich von nachmittags

4 Uhr und die ganze Nacht:

ir
unter Mitwirkung v. 20 Damen.

Nachmittags Eintritt 5 > Pf .,
abends 1.— u. 2 — M. 7121

Von der Iteise zurück!
Dr. med. Manski
Spezialarzt für Haut- «nd

Harnleiden. ( -ve>5
Mühltzasse ll - 10- 1, 3- 4

Fasching-Montag n. -Die s-
tag, 22. n. 23 . Febrnar:
Karneval auf dem

Meeresgrund.
Ball . Theater Ball.

- Eintritt 1 Mk. -

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 20 . « nd

Sonntag , den 21. Febrnar:
Ballfestlichkeiten wegen ge¬

schlossenk

Hi
Sonntag , 21 . Febrnar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Beherrscher
der Geister “ C. M. v. Weber

2 Chor der Friedens¬
boten aus der Op.
„Rienzi“ Rieh. Wagner

3. Gross Wien,
Walzer Joh . Strauss

4. Finale aus der
Op. „Die Regi¬
mentstochter “ A. Donizetti

5. Ouvertüre z. Op.
„Die schöne Melu¬
sine“ F Mendelssohn

6. Fantasie aus der
Op, „Tannhäuser“

Rieh. Wagner
7. Grosser Marsch,

H-moll F . Schubert-
Liszt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1, Ouvertüre z. Op.
„Die diebische
Elster “ G. Rossini

2 I Finale aus der
Oper „Faust “ Ch. Gounod

HOTEL

- * Vornehmes Wein-u.Bier-Rertaurant
* l || |jP° anerkannt vorzügliche Küche.

Am Faschings -Sonntag , «Montag
and Dienstags

sL  karnevalisf . Konxerf
** mit IJeberrascbungen.

Nicolasstr . 29/31. KarnevaIstreiben in allen Räumen des
Telefon 251. Parterre und ßel -Etage.

Faschings • Dienstag ; 16717

zwangloser kostümierter Abend.
Der Besitzer : Architekt Fi »i*z Arens.

Neroberg hsm
Im Wintergarten

Konzert.
Eintritt frei!

16312

Walhalla-Restaurant

Walhalla
Fastnacht -Montag . 22 . Februar 1909:

Eintritt Mk. 1—
Im Hauptrestaurant:

Großes Bierfett
Doppel -Konzert.

Ausschank von

Doppel - Spatenbier
Fastnacht -Dienstag , 23 . Februar 1909

von nachmittags 3 Uhr ab:

Kimhr-Krepp^-Polonaise, Kinderreigen etc.
Prämiierung der schönsten Kindermasken ..

(10 wertvolle Preise .)
Eintritt pro Person 50 pfg.

Kinder oder Erwachsene. 16536

In den gesamten Räumen,
wie Hauptrestaurant, Wintergarten,American*

Bar, Walhalla-Keller:

4 Musikkapellen.
Echtes urfldeles Karnevalsfrelben.

Abends 8 Ubr 11 Minuten
in dem prächtig geschmückten Theatersaal:

wozu Eintrittskarten an derKassezuMk. 1.5®
au haben sind. Vorverkauf ä Mk. 1.— an den Büffet*

im Restaurant und bei C. Cassel, Kirchgasse.

hotel-Reftamant
Morgen Sonntag:

iiiijii

ihr-
Anfang 6 V» Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Attg.

Entrre

Böcke« ^ '

Uouto Samstag: 16536

Restauration zum „HüttO
Dotzheimerstratze 22.

Heute « nd

Groher§chl<M
mit humoristischer U«terhs -^ W

Für gut - Speisen
gesorgt und halte mtch waln-
' tage bestens-mpMn t.

I . V. :

Restauratioit zamP
Heute SamStag

wozu freundlichst cinladet
-Metz«
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch. ■ »
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse so.

Benning, Bochum.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Melder, Fr . m . Sohn, Witebsk.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Boecker, Referendar , Berlin — Bergmann,

Kgl Salineninspektor a. D., Erfurt — Kleiner,
Prag — Saalfeld , Limburg.

Hotel Bellevue,  Wilkelmstr . 26.
Peisert , Obering., Berlin.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Pinno, Er ., IBoppard — Margull, Kgl . Do-

tnänenpäehter , Carlshof.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Thomas m. Fr ., Düsseldorf.
Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.

Kleemann , Oekonomierat , Cannawurf —
tfeynig , Elbing — Gries-Danican, Fr. Justizrat,
Hiel _ Frhr . v. Knigge, Oberstleut . in. Bed.,
Braunschweig — Peters , Domänenpächter , Pa-
pau — Böckler, Major, Culni — Heintze , Bans
vier m. Fr ., Berlin.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 13.
' Pul vermach' er , Fr. Reut ., Berlin.

Hotel  E i n h o r n, Marktstr . 32.
Oppenheimer, Mannheim — Kappel, Gelnhaus

i«n __ Pincus, Annaberg — Hochwald, Wien —
Löffelmann, Düsseldorf — Neugebauer , iBernau

Bullay, München.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Judenkempen , Direktor , Bonn _ Schonherz,
Frankfurt — Kymmel m. Fr ., Riga — Press,
Warschau

Ho ge ! Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Web # m. Fr ., Duisburg — Svieteik m. Fr .,

Geisenheim.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Leonhardt , Koblenz — Bauer , Stuttgart —
Engelmann, Weilburg — Jungmann , Iserlohn
_Seherr , Mannheim — Haupt , Köln — Neefe,
Fabrikant in. Bed., Dresden — Patrunki , Exzell.
Fr . General, Lindheim (Hessen).

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Bohnen, Gutsbes in. Fr .; Esch — Maier, Frl .,

Mannheim.
Grüner Wald,  Mariktstrasse 10.

Stemberg , Hameln — Schwing, Paris —
Morim, Berlin — Zohns, Bildhauer in. Fr ., Düs¬
seldorf _ Kottmann , Köln __ ScTgmann, Köln

_ Stern, Frankfurt — Wittkopf , [Berlin — Pe¬
ters , Berlin _ Friedlaender in. Fr ., Dresden —
Kunert , Berlin — Fassbinder , Gmünd — Knecht,
Kanustatt — Isselbächer, Berlin — Baum, Usin¬
gen _ Hahn, Berlin — Molnau, Frankfurt —
Bauer, Berlin _ Nicolai, (Berlin — Adler, Stutt¬
gart _ Bioeching, Kirn — Leydorff , M.sGlad-
bach.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . I.
Rausch, Stuttgart — Maier, Heidelberg —

Galluba, Apotheker , Katzenelnbogen — Braun,
Fr . Bankier, Saarbrücken — Rothe, Oberstleut,
in. Fr., Düsseldorf — Hindelang, Fabrikant,
Kempten (Allgäu).

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Falke m. Fr ., Wien _ Grimm, München.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Noether , Fr . in. Tocht ., Mannheim.

Hotel Impdrial,  Sonnenbergerstr . 10.
Parker , Fr ., Brüssel.

Kaiser hof (August a-Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

(Bertermann, Fr ., Essen — Lindeck in. Fr .,
London _ Schmits, Marseille.

K ö 1n i sc he v Hof,  kl . Burgstr . 6.
Wiese m. Fr ., Köhl — Wlese, Fr ., Köln —

Keil , Eisleben _ Schroeder, Rittergutsbes .,
Neuenkirchen.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Lange, Elberfeld — Kauzmann, Ittlingeu —

Nohbe, Düsseldorf — Fischbach, Bochum —
Seyb, Geislingen _ Keller , Mannheim — Reiss-
ner , Bonn _ Eiste, Förster , Schloss Rotenstein.

HuIpI  zum landsberg,  Häfnergasse 4
Loescli, Waldalbersheim — Steiner, Eller

(Mosel) — Markart , Oehrberg.
II o * e I Mehle  r . Mühlgasse 7.

Giissow, Hauptm ., Erfurt.
Metropole und Monopol,

Wiihelms+TR«se 6 u. 8
Stoehr, Landesrat Kassel — Kürsten , Ing.,

Aachen — Meffert , (Basel — Bertel m. Fr., Duis¬
burg _ Goldsclmiidt, Chemnitz — Holler, Ham¬
burg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedi-ieb-Plet » u Wilhe'rrstr

Frhr . v. Lederer, K. K. Legat .-Sekretär in.
Farn. u. Bed., Wien — Ivins in. Tochter , Köln —
Sehmieder, Fr . in. Fam., Köln — Mahler, Fr . in.
Bed., Baden _ Göttling , Freiburg — Dreyfuss-
Brodsky, Fr . in. Bed., Schweiz.

Hotel n' onnenhof,  Kirehgasse 15.
Schauer, Düsseldorf — Erler , Erfurt — Hoff-

manu, Fr ., Offenbach — Greiff, Fabrikant , Stutt¬
gart — Wüsthoff , Solingen — Brand , Köln —
Laufköster , Düsseldorf — Hollmann, Bergneu¬
stadt — Eulner , Stuttgart.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. G.
Rhode, Pcteritzitz — Schündler, Baumeister,

Zwickau __ Ohristiäni in. Fr ., Gosslerhof —
Hirsch, Elberfeld.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Radel, Baumeister , Hamburg — Roth , Pir¬

masens.
Hotel Qaisisana,

Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6, 7,  9 , 11, 12.
Krakmer , Rittergutsbes . Dr. m. Fr ., Draulit-

ten — v. Halfern , Rent . in. Fr ., Aachen — Ger¬
den, Reut ., Newyork.

Hotel Reich  s h o f.  Bahnhofstr . 16.
Becker, Bielefeld — Trebs, Leipzig — de

Groodt, Nordvyliyk.
Hotel Reich spo3t,  Nikolasstr . 16—18

Lang, Wermelskirchen — Vahlensieck, Fr .,
Haiger — Werner ni. Fr ., Mannheim — Bo-
choult Limburg — I’aeske, Frl ., München —
_ [Brühl, Architekt , München — Elfen m. Fr .,
Koblenz — Ronsheimer in. Fr ., Worms — Gold¬
berger, Paris.

Khein - HoteJ;  Rheinstr . 16.
Weber, Berlin — Wezel, Friedrichhütte.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Pulvermann , Assessor Dr., Berlin.

P r. ir.c'r lvn 1, Koclibrunnenpmtz 3.
Scholle, Rent ., Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplat2 7. 8 u. 9.
v. Haugwitz =Spepk, Baron, Schloss Speck in

Mecklenburg — Fitz , Fr . Gutsbes . in. Sohn, El¬
lerstadt i. P. — Jaeger -Lehsen, Rittergutsbes .,
Lehsea.

U' fGtef  P o s s, Koehbrunnenplatz 2.
Zieger, Fr ., Dresden.

S a v o y -Hot  e 1, Bärenstrasse 3.
Schnelling, Hannover — Margulin , Fr ., Pe¬

tersburg.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Hahn , Berlin.

Levd - «- iHn - Hp + pl , Sonnenbergerstr 8
Kersting , Frl ., Neisscn _ Meier, Frl ., Berlin

— Frankel , Fr . Kommerzienrat m. Gesell-

m
schaftsdamc , Berlin — Druck , Gerichtsass&Q,
Dr. m. Fr., Berlin.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

C'ollard, Ing., Luxemburg.
Hotel Voge  1, Rheinstr . 27. f

Becker m. Fr ., Elberfeld — Schäfer m. pt
Koblenz.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7. . U
Seel, Hiliegom — Jaeger , Rent ., Idar ^

Theis, Rent ., Gladenbach. '
Westfälischer Hof,  Schützenstrasse t

Greutz , Leipzig — Lobbenberg, Köln.
Hotel Wilhc *ma,  Sonnenbergers *raase ),

v. Graeffendorf, Rittergutsbes ., Schollendorf
— v. Bieberstein, Fr . Oberleut ., Sprottau.

En prhrafhäusern:
Privathotei Balmoral,  Bierstadterstr.

Ohlsson, Frl., Stockholm.
Villa Frank,  Leberberg 8. j

Hammer, Frl. Rent ., Berlin — 'Band, Erl.
Frankfurt Goedecker, Direktor , Karlsruhe. '
Pension Heimberger,  Wilhelmstr . 38

Dührenheimer, Rechtsanwalt Dr. m. l'r
Mannheim Stahl , Frl ., Stockholm.

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.
Besser, Fr . Regierungsrat m. Tochter, Güt¬

tingen.
E v a n g. Hospiz,  Emserstr . 5. •

Leriglon , Kreuznach.
Pension Koepp,  Frankfurterstr . 12.
Rehe, Rechtsanwalt , Köln — v. Falkenhayi

m. Fr ., Wohlan (Schlesien) — v. Falkenhayn,
Fr . Oberstleut ;, Wohlan (Schlesien) —. v, Fal
kenhayn , Major, Rendsburg.

, ‘Nerostrasse  14 I.
Stöfer, Frl ., Laubegast.

Ncrostrassc  36.
Korber , Fr . m. Kind, Stein a. d. D.

Pension  P r m a v e r a, Frankfurterstr . |
v. Schwerin, Major, Kassel.

Webergasse  3.
v. Rosainsky, llauptiu . in. Fr ., Osterode.

Au 'gcnh ei lanst alt,  Elisabetenstr . 9.
Spang, Fischbach — Treupel , Frl . Schwester.

Herborn.

Verurteilt

zu Armut und späterem Siechtum ist jeder , der
sich gehen läßt und im alten Schlendrian weiter¬
lebt. Haben Sie jemals darüber nachgedacht,
warum einige Menschen in allen ihren Unter¬
nehmungen so erfolgreich sind, warum alles , was
sie in die Hand nehmen, sich sozusagen in Gold
verwandelt , warum sie 'Reichtum. Stellung.
Macht und Einslutz ohne irgend welche scheinbare
Anstrengungen ihrerseits erlangen ? So !d)e Men¬
schen sind stets von Freunden umgeben, geehrt
und geachtet in ihrer sozialen Stellung und ge¬
sucht in der Gesellschaft. Sie erlangen Auszeich¬
nung . Rang und Würde ohne anscheinende Be¬
mühungen. Haben Sie jemals über diese Dinge
nachgedacht? Wissen Sie die Ursache hierfür?
Was bringt Erfolg ? Nicht harte Arbeit, denn die

Aermeren arbeiten schwerer als die Reichen. Nicht
hohe Geburt , denn viele unserer erfolgreichsten
Mitbürger stammen aus armer Familie . Nicht
Glück, denn schon mancher glückliche Mensch starb
einsam und verarmt . Woher kommt eS dann?
Das Geheimnis , im Leben Erfolge zu erzielen, ist
nur persönlicher Einflutz. nur die Fähigkeit, an¬
dere denken zu machen, wie Sie denken, ihre
Freundschaft und ihr Vertrauen zu erringen und
sie dahin zu bringen , datz sie ihnen helfen. Es gibt
eine geheime Macht, durch die Sie einen unbe¬
zwingbaren persönlichen Einflutz ausüben können,
durch welche Sie alle Hindernisse überwinden und
beliebig jeden fesseln und bezaubern, durch welche
Sie sich beherrschen schädliche Einflüsse besiegen
und jede übliche Angewohnheit ausrotten können.
Diese Kraft liegt in „Elahim ". Der Mensch)
braucht nur durch uns dafür begeistert zu werden,
und er kommt von selbst zu dieser Macht, sie ist die
Grundlage für Erfolge in jedem Beruf , in jedem
geschäftlichen Unternehmen . „Elahim " ist eine
Kraft , die jedermann entwickeln und gebrauchen
kann. Erwägen Sie , was es heitzt, einen Menschen
zu überzeugen, dätz Ihre Fabrikate die besten der
Welt sind, datz Ihre Dienste ihm unschätzbar sind.

datz er Ihre Ansicht stets für die richtige hält , und
datz er immer nack) Ihrem Rat handelt und bieles
andere mehr. Bedenken Sie , welche Ucbcricgcn-
heit Ihnen eine solche Macht gibt.

Wenn Sie wünschen, eine Stellung mit gutem
Einkommen zu erlangen , wenn Sie einen grötzeren
Gehalt haben oder Ihre Einnahmen auf irgend
eine Art und Weise bergrötzern wollen — die
Kenntnis der plötzlichen Gedankenwendung ist
hierfür unschätzbar. In Hunderten bon Fällen ist
die Wissenschaftbei solchen Menschen der Wende¬
punkt im Leben geworden, die bereits vollständig
verzweifelt waren , und deren Zukunft jede Hoff¬
nung auf Besserung auszuschlietzen schien. So¬
eben ist das interessanteste Buch des Jahrhunderts
fertig gedruckt worden ; cs behandelt das Aller¬
neueste auf diesem Gebiete und ist so berständlich
geschrieben, datz cs ein Kind begreifen kann. Es
handelt von neuen sicheren Methoden, die jeden
normalen Menschen in den Stand setzen, diese,ge¬
heim wirkende Mack)t zu Hause in kurzer Zeit sich
aiizueignen und bei Angehörigen und Fremden
gänzlich ohne deren Kenntnis zu gebrauchen.

fünftausend Franken , deponiert beim Credit Lyon¬
nais , verpflichten, im Falle der Erfolg auMcibt.
„Elahim " ist das Sensationellste der Gegenwart
und übertrumpft alles bisher Bekannte. »Elahim",
bis zur Stunde noch) in keiner Sprache veröffent-
licht, verrät Ihnen das letzte Geheimnis der
neuesten Forschung und sagt Ihnen , wie Sie die
Gedanken anderer augenblicklich nach Ihrem Bil¬
len und zu Ihren Gunsten verändern können. Das
Unterzeichnete Institut , eine mit grotzem Kapital
errichtete Schule für die neue Wissenschaft, „ßla-
him", hat die Gratisverteilung der populären
Abhandlung übernommen und versendet nun solche
auch in deutscher Sprache, jedoch nur in beschränk¬
ter Anzahl. Wer sich ernstlich, nicht aus Neu¬
gierde, hierfür interessiert , berlange daher heute
nock) ein Exemplar „Elahim " gratis vom Ncw-
Dork-Jnstitute of Radiopathh , 16 Rue Bachau-
mont , Paris . Aus Ihrer Handschrift beurteilt
der Instituts -Professor auch gleichzeitig, ob Sie für
die Blitz-Hypnotisier-Methode geeignet sind. Sie)
haben auch hierfür keinen Pfennig zu zahlen.
genaue ständige Adresse (nicht postlagernd) oder
die eines Bekannten genügt, auch für die Hand-
schriftbeurtcilüng.

INTERNAT . SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

Von u. nach allen Orten des In* u. Auslandes.
Stai-Umzüge. — Zollabfertigung.

GROSSE MÖBEL4AGERHÄÜSES
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowit

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN 164U

BMMOFSTBASSE0. TELEPHON Nr, 59. Expedition  von Reisegepäck.

l &G. flörian
datz Sie ihm ' für sein Geld eine gute Anlage
bieten, daß er braucht, was Sie verkaufen wollen,

Wir geben Ihnen einen vom französischen Magi¬
strate beglaubigten Garantiekontrakt in die
Hände, womit wir uns zu einer Summe bon

F 6«

Kern -1 im  Siü « » ib " »
Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel

in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

J . Speier Narhf,
Langgasse 18. Wilhelmsfrasse 14.

Möbel * Jfetipw*
. ~ I ®o !&fcerwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, ßrs'Mr. 6, M 1IHM
332 Moderne Schlafzimmer besonders vreiSwcrt.

Möhl ?Straosporre
per Möbelwagen und Fcdcrroll in Stadt und Land vrompt und
Ibilliä ohne Umladung. Wöchcntl. Rollfnhrwcrk von Biebrich »ach

Mainz und Wiesbaden. 16865

Ivki . Feefscii Wwe.
Telephon 21S. Biebrich. BachgaffcLI

Mreppelmeiil ZU .,
Muwwfeelter Sw*,

garantiert reines Schweineschmalz Pfund 60 Pfg.

Friedrich Schaab, "fSÄ 9'
S Räumungs-Ausverkauf.Z
Um sses Lager in Herren - u linal >en -i*aletots
und -igen fJ,Q  orrOTihPT  Modelle u. Iteiso-
daiun verseil. Uu GgCUJl rll >J|JU j .D 1 musterzu raumen
vurkiiui ich dieselben zu nngianhiieh billigen Freisen.
Joppen , Hosen , Selm anziige . hapc » etc. verkaufe

zn u d Kister Einkaufspreis . (16392
Nii» 1 IS & ii I (' Kein

Brennholz, Bohlen«. Briketts.
Kiefernes Anzüudeholz . . . . . . per Zeirtncr Mk. 2.20
grobgcspaltenes Abfall »,olz . . . . . . „ l “
9-utz»ohleu jeder Größe I s- m,,cr«.,Rr rit
Melierte Qfenlohlen . stückreich j Jiuhrkohlcn
Anthracitkoblcn , Köhlsdicid und 1». belgisch
Eiformbriketts für Dauerbrandöfen
Unioubrikctts , großes Format
Buchcnschcitholz . auch geschnitten und gespalten
Eichenes Sägemehl und buchenes Abfallholz zum Rauchn

für Aictzger,
SlK' empfiehlt zu billigsten Preisen "W*

W . Gail Wwe . «
— Parkettboden-Fabrik «nd Bauschreinerei. "

Fernsprecher 13.
Biebrich am Rhein und Wiesbaden. ,

Laden: Bahnbslltr- 416319

WILH . LIED , Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art•

Sprechstunden: Werktags9—12u.3—6 Uhr. Sonntags 10—1?̂ 'ff'

8
Größte Maskculeih-AMlall

Friedrich straßc 31 , neben der NeugasK-
Empfehle Damen - u . Herren- Kostnmc.

billig zu "-rstihen und zu verkaufen.
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